
Erstimpfungen. Am Mittwoch lie-
ßen sichmehr als 13.000NRW-Bür-
ger schon zum dritten Mal gegen
dasCoronavirus impfen.DieAuffri-
schungen machen derzeit knapp
ein Drittel der in NRW täglich
durchgeführten Impfungen aus,
Tendenz: steigend.
Während das Vertrauen der be-

reits doppeltGeimpften in eine drit-
te Immunisierung offenbar groß ist,
scheint das Ende der kostenfreien
Corona-Tests nicht zu einer größe-
ren Impfbereitschaft unter den Un-

geimpften zu führen. Die Kassen-
ärztliche Vereinigung Westfalen-
Lippe (KVWL) registriere keine
starkgestiegeneNachfrage, erklärte
deren Sprecherin Vanessa Pudlo.
Christopher Schneider, Sprecher
der Kassenärztlichen Vereinigung
Nordrhein (KVNO) sagte, die
Nachfrage sei in den vergangenen
Tagen „nicht spürbar“ gestiegen. In
den beiden Wochen vor dem Ende
derGratis-Schnelltests beobachtete
die KVNO allerdings ein leicht stei-
gendes Interesse an Corona-Imp-

T0800 6060740
Die kostenlose Servicenummer Ihrer WESTFALENPOST.
Sie erreichen uns auch unter Leserservice@wp.de

LESERSERVICE

„Den meisten Leuten sollte man in
ihr Wappen schreiben: Wann
eigentlich, wenn nicht jetzt?“

Kurt Tucholsky, 1890 -1935,
dtsch. Journalist und Schriftsteller

Hängen lassen
TAGEBUCH

Der größte Teil der Wahlplakate ist
abgehängt, allen voran die „Groß-
flächenplakate“, für die es bun-
desweit 28.000 Standorte gibt.
Das Plakatieren im öffentlichen
Raum bedarf der Sondernutzungs-
erlaubnis, im Gegenzug steht der
„Wahlplakat-Vandalismus“, der als
Sachbeschädigung und Diebstahl
fremden Eigentums polizeilich ge-
ahndet werden kann, womit wir
beim Thema wären. Bundesweit
sind mehr als 3400 Angriffe auf
Wahlplakate registriert worden,
1355 mal stand die AfD im Fokus,
es folgen Grüne (637) und Union
(466). SPD und Linke teilen sich
mit je 225 Angriffen den vorletzten
Platz, die Liberalen haben mit 118
Attacken die wenigsten zu ver-
zeichnen. Was die Zahl der noch
nicht abgeräumten Plakate anbe-
langt, würde ich übrigens die
Union vorn sehen; die lässt sich
halt etwas hängen. Li

SPRUCH

Oslo. Der Mann, der in Norwegen
mit Pfeil und Bogen fünfMenschen
getötet hat, war der Polizei als
potenziell radikalisierter Muslim
bekannt. „Es handelt sich um einen
Konvertiten zum Islam“, sagte der
Polizeibeamte Ole Bredrup Saeve-
rud bei einer Pressekonferenz. Die
Polizei hatte bereits vorderTatKon-
taktmit dem37-jährigenDänenwe-
gen mutmaßlicher Radikalisie-
rungstendenzen aufgenommen.
„Es gab schon früher Befürchtun-

gen einer Radikalisierung“, sagte
Saeverud. Diesen Befürchtungen
sei 2020 und davor nachgegangen
worden. In diesem Jahr habe es bei
dem Mann keine Hinweise mehr
auf Auffälligkeiten gegeben. Die

Bogenschütze in Norwegen galt
als „potenziell radikalisiert“
Ermittler gehen von Terror-Hintergrund aus

Polizei geht von einem terroristi-
schenHintergrund aus. „DieVorfäl-
le in Kongsberg erscheinen derzeit
als terroristischer Akt“, hieß es in
einer Mitteilung des Sicherheits-
diensts der norwegischen Polizei.
Der Verdächtige hatte am Mitt-

wochabend im Zentrum der Stadt
Kongsberg südwestlich von Oslo
mit Pfeil und Bogen um sich ge-
schossen, darunter in einem Super-
markt. Er tötete fünfMenschenund
verletzte zwei weitere. Eine Viertel-
stunde nach der Tatwurde er festge-
nommen. Bei den Opfern handelt
es sichnachPolizeiangabenumvier
Frauen und einen Mann im Alter
zwischen 50 und 70 Jahren. dpa/afp

Bericht und Kommentar Politik

Terminnot: Größter
CDU-Verband gegen
Mitgliederentscheid
Düsseldorf. Der größte Bezirk der
Union in NRW, die CDU Ruhr, hält
nicht viel von einem Mitgliederent-
scheid zum Bundesvorsitz der Par-
tei. „Wir können es uns vom Zeit-
plan her schwer vorstellen, wie ein
Mitgliederentscheid organisiert
werden könnte“, sagte CDU-Ruhr-
Chef Thomas Kufen dieser Redak-
tion nach einer Vorstandssitzung.
Ein solches Verfahren müsste noch
in diesem Jahr abgeschlossen wer-
den, da im kommenden Jahr drei
Landtagswahlen anstehen, und das
sei zeitlich praktisch nicht zu stem-
men. Die CDU im Ruhrgebiet er-
wartet aber von den potenziellen
Kandidaten für den CDU-Vorsitz
eine schnelle Einigung, wer für die-
sen Posten kandidiert. mk

Auffrischungs-Impfungen gefragt
Kostenpflichtige Tests steigern aber nicht die Nachfrage nach Erstimpfungen
Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Mediziner in NRW re-
gistrieren ein zunehmendes Interes-
se an den Auffrischungsimpfungen
für Senioren, deren Grundimmuni-
sierung gegen dasCoronavirusmin-
destens sechs Monate zurückliegt.
„Die Nachfrage nach diesen ,Boos-
ter-Impfungen‘ ist groß. Manche
lassen sich nicht nur ein drittesMal
gegenCovid-19 impfen, sondernbei
dieser Gelegenheit auch gegen
Grippe“, sagte Monika Baaken,
Sprecherin des Hausärzteverban-
des Nordrhein, dieser Redaktion.
Eine rege Nachfrage nach Auffri-

schungsimpfungen bestätigt auch
die Kassenärztliche Vereinigung
Nordrhein. Laut aktuellen Daten
des Robert-Koch-Institutes (RKI)
lagdieZahlderBooster-Immunisie-
rungen am Dienstag und am Mitt-
woch deutlich über der Zahl der

fungen. „Inder vergangenenWoche
wurden im Schnitt in einer Praxis
im Bezirk Nordrhein 27,7 Impfun-
gen durchgeführt. In derWoche da-
vor waren es 26,5.“
Diejenigen, die sichwirklich imp-

fen lassen wollten, hätten dies
längst getan, erklärte Schneider.
Die anderen jetzt noch zu einer Co-
rona-Impfung zu motivieren, sei
schwer.Monika Baaken vomHaus-
ärzteverbandNordrhein sieht es ge-
nauso: „Wir rechnen auch nicht mit
einer steigenden Nachfrage.“ Zah-
len des Düsseldorfer Gesundheits-
ministeriums stützen diese These.
Demnach ließ sich ein deutlicherer
Anstieg der Corona-Erstimpfungen
im wochenweisen Vergleich ledig-
lich imMonat August erkennen, als
bekannt wurde, dass Corona-Tests
im Herbst kostenpflichtig werden.
Der Effekt ist also schon längst vor-
bei.

Am echten
Tatort
zur Stelle
Sven Röttger arbeitet
als Tatortreiniger.
Ein Abgleich von
TV-Fiktion mit dem
wirklichen Leben

Bericht Region
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BÖRSE

Empfohlen für Personen über 70 Jahre

n Die Ständige Impfkommission
(Stiko) hat die Auffrischungs-Imp-
fung gegen Covid-19 zum Bei-
spiel Personen über 70 Jahren
sowie den Bewohnern und Mit-

arbeitern von Pflegeheimen emp-
fohlen. Zudem könnten Grippe-
und Covid-19-Impfung gleichzei-
tig verabreicht werden, hieß es
weiter. mk

Tierwohl: Aldi
erhöht Druck
auf Sondierer
NeueRegierung soll
Landwirte unterstützen
Mülheim/Essen. Wenige Tage vor
dem Beginn der erwarteten Koali-
tionsverhandlungen zwischen SPD,
Grünen undFDP inBerlin erhöhen
die Discounter Aldi Süd und Aldi
Nord den Druck auf die Parteien,
eineWende in der Agrarpolitik her-
beizuführen. Die Schwesterunter-
nehmen haben sich verpflichtet, bis
zum Jahr 2030 kein Billigfleisch
mehr zu verkaufen. Um den Bedarf
an Schweinen, Rindern und Geflü-
gel mit hohen Tierwohl-Standards
zu decken, müssen die Landwirte
ihre Ställe umbauen. Aldi fordert
nun vonder künftigenBundesregie-
rung, dass sie in der neuen Legisla-
turperiode die Bauern bei den er-
heblichen Investitionen finanziell
unterstützt und das Baurecht er-
leichtert. meß

FREITAG, 15. OKTOBER 2021 | NR. 241 | 41. WOCHE OLPreis 2,20 € |3 Ein Titel der FUNKE MEDIENGRUPPE

ZEITUNG FÜR DEN KREIS OLPE
WWW.WP.DE/OLPE

WESTFALENPOSTWESTFALENPOSTWESTFALENPOST
STIMME DER HEIMAT | ECHO DER WELT

B

Anzeige

4 194580 602207

5 0 0 4 1

Etwas überfrachtet
Heute erscheint Coldplays neues

Album „Music of the Spheres“ Kultur

Helene Fischers Seelen-Show
Ein neues Album und seltene Einblicke
ins Privatleben Magazin
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Die Welt der
Kunst für
unterwegs

Claude Monet:
Stockschirm „Nymphéas“
Automatik-Schirm mit Polyesterbespannung mit einem
Motiv von Claude Monets berühmten Seerosen-Bildern
um 1914/1917, schwarzem Kunststoffgriff und robustem
Metallgestell.

Länge 90 cm | Ø Schirm 100 cm

58 €*
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Erhältlich online: wp.de /shop oder
telefonisch: 0 800/60 60 740 (kostenfrei)
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HEUTE IM KREIS OLPE

Landwirte vermissen
Planungssicherheit
Kreis Olpe. Die Landwirte im Kreis
Olpe wünschen sich, dass die Poli-
tik ihnen eine Perspektive weist.
Insbesondere Schweinezüchter
stehen unter Druck. Einige Höfe
sind wegen der Entwicklung be-
reits in andere Geschäftsfelder
eingestiegen.

Wall-Center: Für
„Kik“ ist kein Platz
Attendorn. Der Textil-Discounter Kik
sollte unter anderem mit einer
Müller-Filiale und einem Lebens-
mittelgeschäft ins neue Einkaufs-
zentrum am Attendorner Bahnhof
einziehen. Weil das Wall-Center
insgesamt aber kleiner ausfallen
wird, schaut Kik in die Röhre.



Corona-Fall nach
Party mit 400 Gästen
Wuppertal. Nach einer Partynacht
in einemWuppertaler Club mit
rund 400 Menschen ist ein Gast
positiv auf Corona getestet wor-
den. Er sei bereits bei der Feier am
vergangenen Freitag (8. Oktober)
infektiös gewesen, wie die Stadt
berichtete. Ob es seitdem weitere
Corona-Fälle unter den Gästen
gab, war laut Angaben einer Stadt-
sprecherin unklar. Das Gesund-
heitsamt habe bereits 285 Teilneh-
mer erreichen können, die bei der
3G-Veranstaltung zwischen 23 und
5 Uhr im Club waren. lnw

zu erleuchten und so unliebsame
Gruppen zu vergraulen. Man wolle
es „ungemütlicher machen für die-
jenigen, die sich nicht an die Regeln
halten“, sagte Keller. Die bestehen-
de Beleuchtung an der Rheinpro-
menade soll durch hellere ersetzt
werden.
Anwohner hatten sich über Müll,

nächtliches Gegröle und Urinieren
in Hauseingängen beklagt. Das
Problem werde auch mit mobilen
WC-Anlagen,Müllsaugern, 200grö-
ßeren Mülleimern und häufigerer
Leerungangegangen, soKeller. „Wir

müssen dem Eindruck entgegentre-
ten, dass hier ein öffentlicher Raum
verlottert“, sagte er.
Wildpinkler würden künftig mit

bis zu 178,50 Euro statt 35 Euro zur
Kasse gebeten. Die Stadt werde mit
mehr Ordnungskräften mehr Prä-
senz zeigen. Die stationären öffent-
lichen WC-Anlagen müsse man
nachVandalismusundSabotagebe-
wachen.
Keller kündigte außerdem an, die

Zahl der 12.500 E-Scooter in der
Landeshauptstadt zu halbieren.
„Ich ärgeremichwirklich sehr, dass

man uns dieses Problem aufgehalst
hat“, sagte der Oberbürgermeister
in Richtung der Bundesregierung.
„Diese Scooter haben keinen ver-
kehrspolitischen Nutzen, sind um-
weltpolitisch fragwürdig und ein
Problem im öffentlichen Raum.“
Die Sondernutzungsgebühr wer-

de pro elektrisch betriebenen Tret-
roller von 20 auf 50Euro im Jahr er-
höht, hieß es. Falsch abgestellte
Scooter werde die Stadt einsam-
meln und den Betreibern dafür 100
Euro pro Gerät in Rechnung stel-
len. dpa

KOMPAKT
Nachrichten aus der Region

Notruf missbraucht
und Polizei ausgelacht
Hagen. Eine 16-Jährige hat den Not-
ruf der Polizei in Hagen angerufen
und aufgelegt, um nach eigenen
Angaben auszutesten, ob tatsäch-
lich Einsatzkräfte kommen. Als
diese anrückten, lachten die Ju-
gendliche und ihre Familienange-
hörigen laut Polizei über den Miss-
brauch des Notrufs. Nach Angaben
der Behörde hatte die 16-Jährige
am Mittwochmorgen gegen 7.40
Uhr grundlos die 110 angerufen
und aufgelegt. Auf Rückrufe der
Leitstelle reagierte sie nicht. Daher
fuhr ein Streifenwagen zu der Ad-
resse. Vor Ort kam es laut Polizei
zu der Reaktion der Familie. Die
Polizei fertigte den Angaben nach
eine Strafanzeige. lnw

NACHRICHT DES TAGES

Die jüngste Stadt ist Münster
Durchschnittsalter in NRW: Ennepe-Ruhr-Kreis
hat den höchsten Altersschnitt mit 46,3 Jahren
Hagen. Münster ist die jüngste Stadt
in Nordrhein-Westfalen. Das
Durchschnittsalter in der westfäli-
schen Universitätsstadt habe vori-
ges Jahr 41,4 betragen, teilte derGe-
samtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft (GDV) mit. Mit
46,3 Jahren hatte der Ennepe-Ruhr-
Kreis den höchsten Altersschnitt.
Zweitjüngste Stadt inNRWist dem-
nachBonnmit 41,8 Jahren.Diedrei
Kommunen gehörten zu den 20
jüngsten Regionen Deutschlands,
teilte der Verband nach einer bun-
desweiten Auswertung von Daten
der Statistischen Landesämter mit.
„Generell sindesdieUniversitäts-

städte und großen Metropolen, de-

ren Einwohner deutlich jünger
sind“, berichtete der Verband. Das
NRW-Durchschnittsalter war im
vergangenen Jahr 44,3 Jahre. Das
entspricht unter den Bundeslän-
dern einemmittlerenWert.
Nach GDV-Angaben zeigt sich

die Alterung unter anderem an der
Zahl der über 80-Jährigen: Ende
2020 lebten knapp 1,3 Millionen in
NRW, fastdoppelt sovielewie1990.
Ihr Anteil an der NRW-Bevölke-
rung liegt bei sieben Prozent.
Spitzenreiter ist Mülheim an der

Ruhr: Rund jeder zwölfte Einwoh-
ner der Stadt habe diese Altersgren-
ze überschritten, teilte der GDV
mit. lnw

ZAHL DES TAGES

78.150
Kinder wurden im Schuljahr
2020/21 an Förderschulen in
Nordrhein-Westfalen unterrichtet.
Das ist ein Zuwachs von 1,3 Pro-
zent, wie das Statistische Landes-
amt berichtet. Sonderpädagogi-
schen Förderbedarf hatten
140.950 Mädchen und Jungen,
das sind 2,5 Prozent mehr als ein
Schuljahr zuvor.

ZITAT DES TAGES

„Bei Halloween ver-
weisen wir auf die
überall gebotene
Rücksichtnahme.“
NRW-Gesundheitsministeriummit
Blick auf die Corona-Regeln. Gemahnt
wird zur Rücksicht am letzten Oktober-
tag, an dem Kinder in gruseligen Kostü-
men von Tür zu Tür ziehen und Nasche-
reien einfordern.

GEWINNQUOTEN

Lotto am Mittwoch – Kl. 1:
unbesetzt (Jackpot: 1.716.952,30 €);
Kl. 2: 593.562,60 €;
Kl. 3: 11.122,60 €; Kl. 4: 2604,40 €;
Kl. 5: 129,60 €; Kl. 6: 36,50 €;
Kl. 7: 15,80 €; Kl. 8: 8,80 €; Kl. 9: 6 €;
Spiel 77 – Kl. 1: unbesetzt
(Jackpot: 1.128.207,20 €)
Super 6 – Kl. 1: 100.000 €

(ohne Gewähr)

„Null Toleranz“ in der Düsseldorfer Altstadt
Oberbürgermeister kündigt Härte gegen Randalierer an. Zahl der E-Scooter will er halbieren
Düsseldorf. Die Düsseldorfer Alt-
stadt sowie das angrenzendeRhein-
ufer sollen sicherer und sauberer
werden. Düsseldorfs Oberbürger-
meister Stephan Keller (CDU) kün-
digte amDonnerstag eine „Null-To-
leranz-Strategie“ an. Zustände wie
am vergangenen Wochenende mit
78 Polizeieinsätzen in einer Nacht
werde man nicht mehr hinnehmen.
Außerdem werde man die Zahl der
E-Scooter halbieren.
AmRheinufer wurden in den ver-

gangenenTagenLichtmastenaufge-
stellt, umBereiche bei Bedarf heller

Einbrecher während
Beerdigung erwischt
Düsseldorf. Zwei Einbrecher im Al-
ter von 44 und 61 Jahren sind in
Düsseldorf erwischt worden, als
sie während einer Beerdigung bei
den Trauernden daheim einsteigen
wollten. Die Polizei vermutet, dass
die Täter von der Beerdigung ge-
wusst hatten und die Abwesenheit
der Bewohner ausnutzen wollten.
Ein Nachbar hatte die Polizei we-
gen verdächtiger Geräusche alar-
miert. Die Männer wurden bereits
mit Haftbefehlen gesucht. dpa

Endlich wieder zusammen spielen
Mit strengen Hygieneregeln wartet die „Spiel 21“ in der Essener Messe auf.
Bis zu 30.000 Spielefans dürfen täglich in die Hallen
Von Andreas Böhme

Essen. Sie haben ein wenig früher
geöffnet am ersten Tag. Damit es
nicht so viel Drängelei gibt an den
Eingängen. So ist es noch nicht mal
10Uhr, und die ersten Tische in den
Essener Messehallen sind besetzt.
Die „Spiel 21“ hat begonnen und
eine halbe Stunde später ist kaum
noch ein Platz frei, bilden sich die
ersten Warteschlangen vor den
Ständen. „Fastwie immer“, sagtOli-
ver (31) aus Dortmund.
Fast. Auf den ersten Blick ma-

chen tatsächlich nur die Masken
den Unterschied zu früheren Zei-
ten.Aber natürlich gibt es ein ausge-
klügeltes Sicherheits- und Hygiene-
konzept. Mund-Nasen-Schutz ist
Pflicht in allen Hallen und an den
Spieltischen, überall stehen Spen-
der für Desinfektionsmittel, und an
den Ständen wird gereinigt und ge-
putzt, sobald die Tischbesetzung
wechselt.EineTageskasse–das soll-
te man wissen – gibt es in diesem
Jahr nicht. „Tickets sind nur online
erhältlich“, bestätigt Dominique
Metzler, Veranstalterin der Messe.

Ansonsten gilt selbst für Kinder
die 3G-Regel, und die wird beim
Eintritt lieber einmal zu viel als ein-
mal zu wenig kontrolliert – Licht-
bildausweis inklusive. Wer seinen
Test vergessen hat, kann ihn vor
dem Parkhaus 6 für 15 Euro nach-
holen. „Aber“, sagt eine Mitarbeite-
rin am frühen Nachmittag, „bisher
ist wenig los.“
Die Besucher finden die strengen

Regeln „sinnvoll“ und „genau rich-
tig“. „Wenn esmehr nicht ist“, sagen
zwei Frauen. „Wir fühlen uns si-
cher“, sagen Dennis (33) und Eva
(29)ausDüsseldorf. „Zumalwirbei-
de geimpft sind.“
Und Peter, mit zwei Freunden

„völlig easy“ aus den Niederlanden
angereist, spürt trotz Masken und
Kontrollen schon „wieder den Vibe
in den Hallen“.
Bis zu 30.000 Besucher pro Tag

dürfen hinein. Voller, als es viele er-
wartet haben, ist es am ersten Publi-
kumstag, „aber doch nicht so voll
wie sonst“, sagt Jochen Heil, der an
seinemMessestand 3D-Puzzles aus
dem Downton-Abbey-, Harry-Pot-
ter- oder Game-of-Thrones-Univer-
sum vorstellt und verkauft. „Sehr
angenehm ist die Besucherzahl“,
findet er. Überhaupt kann er nicht
klagen: „Die Geschäfte haben in
den Corona-Monaten angezogen.“

Nicht nur bei Puzzlespielen.
„Spieleverlage gehören insgesamt
zu den Gewinnern der Corona-Kri-
se“, weiß Dominique Metzler. „Der
Umsatz vonGesellschaftsspielen ist
im laufenden Jahr um 14 Prozent
gestiegen“ – dem Onlineshopping
sei Dank. Dennoch seien alle An-
bieter „glücklich, dass diese Messe
nach einem Jahr Pause wieder statt-
finden kann“. Das meiste Geld ver-
dient wurde in den vergangenen 18
Monaten überwiegend mit den

Klassikern. „Neu entwickelte Spie-
le lagen wie Blei in den Regalen.“
Dabei gibt es sovieledavon.Rund

1000Neuheitenwerden indenGru-
gahallen vorgestellt. Das Angebot
reicht vomMystery-Spiel „Echoes“,
bei dem man Spielkarten mittels
einer App „lauschen“ kann, über
das Familienspiel „Kipp mir Sau-
res“, in dem auf raffinierte Weise
„Süßigkeiten“ produziert werden,
bis hin zuEisenbahnbauspielenwie
„Ultimate Railroads“.

Ja selbst Ruhrgebietsspiele sind
zu sehen. Bei „Schichtwechsel“ et-
wa müssen die Spieler ihre Zeche
zur erfolgreichsten im Revier ma-
chen.Dagilt esnichtnurArbeitszei-
ten zu organisieren, sondern auch
den Abtransport der Kohle und die
Veredelung in der Kokerei im Auge
zu behalten. Geeignet für „2 bis 4
Kumpel“, schreiben die Hersteller
undversprechenbeimSpielennicht
nur Spaß, sondern auch das Erle-
ben eines Stücks „Ruhrgebietsge-
schichte der 1950er Jahre“. Und im
vom Spielzentrum Herne entwi-
ckelten Krimispiel „Der Mord von
Wanne-Eickel“ geht es um ein Ver-
brechen auf der Cranger Kirmes
1961. Das Opfer ist – man ahnt es
fast – ein Schausteller.

Was gefällt, kann meistens
auch vor Ort gekauft werden
Testen der Neuheiten ist auf der
Messe fast überall ausdrücklich er-
wünscht. Ein Wunsch, der von den
meisten Besuchern gerne erfüllt
wird. „Manchmal verstehtman sich
durch dieMasken etwas schlechter,
aber irgendwie funktioniert das
schon“, hat Mareike (27) nach den
ersten Versuchen festgestellt.
Was gefällt, kann auch in diesem

Jahr meist vor Ort gekauft werden.
Große, dicke Taschen tragen dann
auch viele mit sich herum oder ha-
ben kleine Koffer vollgestopft mit
ihrenNeuerwerbungen.Alles nicht
ausreichend für Patrick und Si-
mon.

FünfStundensinddieMittdreißi-
ger aus Stuttgart angereist und zie-
hen nun einen großen Bollerwagen
durch die Hallen, der schon ächzt
unter all den Einkäufen. „Gerade
warm geworden“, scherzt Patrick.
„Dafür habenwir das ganze Jahr ge-
spart“, erklärt Simon. Wirklich
schwierig war das für die Stamm-
gäste der „Spiel“ nicht. „Hin und
wieder“, sagt er, „habenwir inCoro-
na-Zeiten auchmal etwas online ge-
kauft.“ Patrick nickt: „Aber viele
Spiele musst du einfach anfassen,
bevor du sie kaufst. Gut deshalb,
dass es die Messe wieder gibt.“

Mitmachen und ausprobieren erwünscht: Auf der „Spiel 2021“ war schon
gestern viel los. FOTO: LARS HEIDRICH / FUNKE FOTO SERVICES

Bis Sonntag geöffnet

nWer die Messe in Essen be-
suchen möchte, kann die Ti-
ckets nur online unter
www.spiel-messe.com erwer-
ben.

n Bis Samstag geöffnet von 10
Uhr bis 19 Uhr, am Sonntag von
10 Uhr bis 18 Uhr.

n Die Tageskarte für Erwachse-
ne kostet 20 Euro, Kinder von 4
bis 12 Jahren zahlen 11,50
Euro.

„Spieleverlage
gehören insgesamt
zu den Gewinnern
der Corona-Krise.“
Dominique Metzler, Veranstalterin
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Dortmund/Hagen. Mehrere große
BaustellenderDeutschenBahnsor-
gen in denkommendenWochen für
Einschränkungen des Zugverkehrs
im östlichen Ruhrgebiet.
Am spätenFreitagabend (23Uhr)

beginnt auf der Strecke zwischen

Dortmund und Hagen eine zehntä-
gige Sperrung. Betroffen sind nach
Auskunft der Deutschen Bahn die
Züge der Linien RB 52, RB 53 und
RE57.DieZügewerdenbisMontag
(25. Oktober) so umgeleitet, dass
Zwischenhalte von Dortmund

nach Hagen, nach Dortmund-
Hörde sowie nach Fröndenberg
jeweils ausfallen. Es verkehren
Ersatzbusse. Auf dem Baupro-
gramm in der Sperrpause stehen
laut Bahn Modernisierungsarbei-
ten an einer Dortmunder Eisen-

bahnbrückeundanzweiBahnüber-
gängen.
Weitere wochenlange Einschrän-

kungen für Pendler und Reisende
kündigt die Bahn ab Ende Oktober
wegenBauarbeitenaufder zweiglei-
sigen Strecke von Schwerte nach

Unternehmen
arbeitet
Katastrophe auf
NachGroßbrand
entschuldigt sich Firma
Hagen. Einen Tag nach dem verhee-
rendenBrand inderHagenerFirma
FassBraunhat dieAufarbeitungdes
Unglücks begonnen. Das Familien-
unternehmen setzte einen Krisen-
stab ein, Brandsachverständige ma-
chen sich daran, die Ursachen für
das Feuer, das am Mittwoch eine
große Halle dem Erdboden gleich-
gemacht hat, zu ermitteln.
DerGroßbrandhatte die Produk-

tionshalle komplett vernichtet, ver-
letzt wurde bei dem Unglück nie-
mand. „In der vom Feuer betroffe-
nen Halle, die nach aktueller Ein-
schätzung vollständig zerstört wur-
de, war die Fassreinigung unterge-
bracht“, so teilt das Unternehmen
„Fass Braun“ in einer Erklärung
mit. Kunststoff- sowie Stahlfässer
würden hier überholt.

Dank an die Feuerwehr
Geschäftsführer und Inhaber Timo
Goldau dankte der Feuerwehr für
ihren „hochprofessionellen Ein-
satz“. Er bedauerte, dass das Feuer
auch Schäden in der benachbarten
Firma verursacht habe. Der Krisen-
stab, bestehend aus Geschäftslei-
tung, Führungsteam und externen
Experten, arbeite mit Hochdruck
daran, die Herstellung wieder ans
Laufen zu bekommen und weitere
Maßnahmen des Notfallkonzeptes
umzusetzen. js

Gut, gründlich, geduldig: Sven Röttger arbeitet in Arnsberg als Tatortreiniger. FOTO: ANDREAS BUCK

„Den Geruch wirdman nicht los“
Sven Röttger aus Ense ist Tatortreiniger. Wann er gerufen wird, wie sein Alltag
aussieht und warum es so wichtig ist, möglichst genau und akribisch zu arbeiten
Von Daniel Berg

Arnsberg. An seinen ersten Einsatz
kann sich Sven Röttger gut erin-
nern, obwohl er viele Jahre zurück-
liegt und er da noch Auszubilden-
der war. Zwei junge Männer hatten
in Arnsberg bei einer gemeinsamen
Veranstaltung Streit miteinander
bekommen. Der eine lauerte dem
anderen in der Nacht mit einerMa-
chete auf. „DasBlutwarüberall: auf
dem Boden, an den Wänden, sogar
an der Decke“, erinnert sich Rött-
ger, dessen Arbeit in diesem Mo-
ment anfängt. Wenn das Letzte im
Leben hinter einem liegt, dann
kommt der Tatortreiniger.

Tatortreiniger sind rar
Röttger, 34 Jahre alt, aus Ense im
Kreis Soest, hat in Arnsberg eine
Ausbildung zum Gebäudereiniger
gemacht, legte die Prüfung zum
staatlich geprüften Desinfektor ab
und als sein Arbeitgeber fragte, wer
denn vielleicht die Weiterbildung
zum zertifizierten Tatortreiniger
machen wolle, da meldete er sich.
2016 war das. „Damals gab es mei-
nes Wissens nach keinen Tatortrei-
niger im Sauerland“, sagt Fabian
Keysselitz, Geschäftsführer der Fir-
maGebäudeserviceMenke.Erhielt
Rücksprache mit der Polizei. Die
habe bestätigt, dass sie Tatortreini-
ger aus dem Ruhrgebiet beauftrage.
„Ich fand Fernsehserien wie CSI

oder Medical Detectives immer
schon spannend“, sagt Sven Rött-
ger. Kriminalserien, Fälle, die nur
durch Spürsinn,Wissen und akribi-
scheArbeit gelöstwerden. Seine Tä-
tigkeit ist manchmal gar nicht so
weit davon entfernt. Es geht umTat-
orte, SpurenundderenBeseitigung.
„Ich mag meinen Job.“
Ob es nicht etwas gibt, wovor er

sich ekelt? „Rosenkohl“, sagt er.
„Und Pilze.“ Er kokettiert ein biss-
chen damit. Natürlich ist sein Job
nicht das,wasmanunter einemVer-
gnügen versteht. Traurige, grausa-
meDinge haben sich abgespielt, wo
er hin muss. Dort findet er das vor,
was verstorbene Menschen hinter-
lassen. Manchmal auch verstorbe-
ne Menschen, die eine ganze Zeit
lang nicht gefunden wurden: Blut,
Körperflüssigkeiten, Verwesungs-
rückstände. Um denGeruch auszu-
halten, schmiert er sich Menthol-
paste unter dieNase. „Andererseits:
Wer kann schon von sich behaup-
ten, einen so spannenden Job zu ha-
ben?“, fragt Röttger.
Anderer Fall, auch in Arnsberg,

wenige Jahreher:Wieder zweiMän-
ner, die in Streit geraten. Der eine
zieht dem anderen eine Flasche
über denKopf. Blut auf demBoden,

auf der Couch, an der Wand, auf
dem Fernseher. „Kontaminierte
Zone sagen wir dazu.“ Röttger
schaut sich dann zunächst den Tat-
ort an, macht Fotos – und kommt
mit zwei grauen Plastikbehältern
mit Reinigungsmitteln wieder.
Dann fängt er an: Er schlüpft in

seinen weißen Ganzkörper-Schutz-
anzug, setzt dessen Kapuze auf,
schnallt die Brille an, setzt den
Mundschutz auf, zwängt die Finger
in die gelben Gummihandschuhe,
klebt an ihnendenAnzugamHand-
gelenk fest, damit ihmnichts von all
dem, mit dem er in Berührung
kommt, an die Haut gelangt. Im
Grunde, sagt er, sieht das aus wie in
der Fernsehserie „Tatortreiniger“
mit Bjarne Mädel. Der isst an Ort
und Stelle auch schonmal sein Pau-
senbrot und trinkt einen Kaffee.
„Das mache ich auch manchmal“,
sagt Röttger. Ist halt so.
„Viele schimpfen immer, wie doof

Putzen sei“, sagt Röttger und klingt
ein bisschen empört, „dabei ist or-
dentlich Putzen unglaublich wich-
tig.“ Es muss richtig und gründlich
gemacht werden, gerade in seinem
Fall. Bei Blut – zum Beispiel – nicht
als erstes ein Reinigungsmittel mit
Alkohol verwenden. Beides reagie-
re miteinander. „Dann hast du
einen Eiweißfehler.“ Einen großen

weißen Fleck, auf dem Krankheits-
erreger zurückbleiben.
Auf der Wand sei darauf zu ach-

ten, nichts mit zu hohem pH-Wert
zu verwenden, da sich ansonsten
die Farbe ablösen könne. Das
schlimmste seien Kork- oder Holz-
böden, inderenRillenFlüssigkeiten
mühelos eindringen könnten, was
zu unerwartet unangenehmen Ge-
rüchen in der nächsten Heizperio-
de führen könne. Alles, was nicht
mehr zu retten ist, wie die Couch
und der Teppich, kommt in einen
verschließbaren Container, dessen
Inhalt verbrannt wird.

In der Großstadt mehr zu tun
DieWeiterbildung bereitet auf alles
vor, aberAlltag ist dieArbeit andem
Schauplatz eines Kriminalfalls
nicht, „es ist eher die Ausnahme“,
sagt der Tatortreiniger, der bislang
an drei Tatorten war. Häufiger wird
er gerufen, wenn Menschen eines
natürlichen Todes gestorben sind,
aber womöglich einige Tage nicht
gefunden wurden. Oder wenn Ver-
mieter feststellen, dass aus ihrer
schönenWohnung einMessi-Haus-
halt wurde und die Spuren beseitigt
werden müssen. Manchmal ist es
die Polizei, die den Tatortreiniger
bestellt,manchmal dieHausverwal-
tung oder private Personen.
„In der Großstadt wird man ver-

mutlich häufiger zu einer echten
Tatortreinigung gerufen als hier auf
dem Land“, sagt er und man weiß
nicht so genau, oberdasnunbedau-
ert. „Es ist vielleicht aber auch ganz
gut, dass das nicht mein Alltag ist.
Da stumpft man vielleicht etwas zu
sehrab.“Manchesnimmtmanauch
ungewollt vomEinsatzortmit. „Den
Geruch einer Leiche“, sagt er,
„kriegt man nicht mehr aus der Na-
se.“

Zahl der Tatortreiniger nicht erfasst

n Die genaue Zahl der Tatortreini-
ger ist selbst dem Landesinnungs-
verband NRW der Gebäudedienst-
leister nicht bekannt. Es handelt
sich dabei auch nicht um eine
Aus-, sondern um eine Weiterbil-
dung, die wie im Fall von Sven
Röttger, an einem Wochenende
erworben werden kann.

n Für die Kosten der Tatortreini-
gung – die bei aufwändigen Fäl-
len mitunter einen ganzen Tag
dauern kann – muss der Woh-
nungseigentümer aufkommen.
Eine Versicherung – wie zum
Beispiel eine Elementarschaden-
versicherung – deckt den Scha-
den ab.

„Wer kann
schon
behaupten,
einen so

spannenden Job zu
haben?“
Sven Röttger, Tatortreiniger

Ladendiebin führt
Polizei ungewollt
zu Cannabis-Anbau
Hagen.BeidemVersuch,mehrals70
Gegenstände in einemBaumarkt in
Hagenzustehlen, ist eineLadendie-
bin auf frischer Tat ertappt worden.
Die 33 Jahre alte Frau habe dieWa-
ren am Mittwoch in den Taschen
ihrer Kleidung und einerUmhänge-
tasche verschwinden lassen und
dann damit das Geschäft verlassen
wollen. Ein Baumarktmitarbeiter
sprach die mutmaßliche Diebin an
und rief die Polizei.
Als die Beamten den Vorfall gera-

de klärten, fuhr der Ehemann der
33-Jährigen auf den Parkplatz des
Baumarktes. Die Polizei fand bei
ihm zwei Joints. Ein Drogenvortest
bei dem 38-Jährigen zeigte, dass er
unter dem Einfluss von Ampheta-
minen stand. Es ergaben sich Hin-
weise, dass inderWohnungdesPaa-
res Cannabis angebaut wurde. Die
Beamten fanden dort eine Canna-
bispflanze, eineFeinwaageundeine
Schatulle mit Druckverschlusstü-
ten. Alles wurde sichergestellt. rd

Feuerwehrmann
warntBadegäste
Brand im Aqua
Olsberg: Sauna zerstört
Olsberg. Der Saunabereich des
Aqua Olsberg ist bei einem Brand
am Mittwoch Abend komplett nie-
dergebrannt. Alle 89 Sauna- und
Badegäste sowie die acht Mitarbei-
ter der Therme konnten dasGebäu-
de körperlich unversehrt verlassen.
Dass so zeitig evakuiert werden
konnte, ist einem Feuerwehrmann
aus Brilon zu verdanken, der sich
als Gast in der Saunaanlage auf-
hielt. Er hatte das Personal frühzei-
tig über den Brandgeruch infor-
miert und zunächst versucht, mit
einem Feuerlöscher die Flammen
zu ersticken.
DieBadbesucherwurden in einer

angrenzenden Ballspielhalle mit
Bademänteln, Decken und Geträn-
ken versorgt, erst am späten Abend
konnten sie ihre persönlichenWert-
sachen entgegennehmen und nach
Hause fahren.
Der Saunabereichmit Ruhezone,

GastrobereichundzweiSaunakabi-
nen ist komplett ausgebrannt. Die
Löscharbeiten gestalteten sich
schwierig undmussten größtenteils
von außendurchgeführtwerden, da
ein Teilbereich der Deckenkonst-
ruktion durchgebrannt war und
Einsturzgefahr bestand. Das Aqua
Olsberg wird vorerst komplett ge-
schlossen bleiben müssen. Brand-
sachverständige nehmen die Arbeit
zur Ermittlung der Ursache auf. rd

Als falscher
Polizist „Raser“
abkassiert
20-jähriger Hagener in
Hessen festgenommen
Von Helmut Ullrich

Hagen. Eine Serie nächtlicherWege-
lagerei entlang der A 45 scheint auf-
geklärt: Der hessischen Polizei ging
ein junger Hagener (20) ins Netz,
der seit Juni inmindestens zehnFäl-
len als falscher Polizist auftrat und
Autofahrer abkassierte, weil sie an-
geblich „zu schnell“ gefahren wa-
ren. Die erwischten, arglosen „Ra-
ser“ hatten Bußgelder zwischen 80
und 440 Euro an ihn gezahlt.
Mit seinem 5-er BMW und Blau-

licht auf dem Dach war der nun
Festgenommene stets aus der Dun-
kelheit aufgetaucht. Auf einer Tafel
im Heck leuchtete „Bitte folgen“
auf, zugleich ragte eine rote Anhal-
te-Kelle aus dem Seitenfenster he-
raus.
Der Abkassierer trug eine falsche

Polizeiuniform, am Auto waren ge-
fälschte Kennzeichen der Bundes-
polizei angebracht.Weil er keinEC-
Lesegerät dabei hatte, wurde nur
Bargeld akzeptiert. Die ausgestell-
ten Quittungen waren so falsch wie
der Polizist selbst.

Polizei heimlich benachrichtigt
Doch ein aufmerksamer Autofah-
rer, der auch abkassiert werden soll-
te, benachrichtigte heimlich die
Polizei. Die echten Beamten nah-
menden falschenKollegen fest.Der
hatte eine Schreckschuss-Pistole,
Pfefferspray und einen Verwarn-
geld-Quittungsblock dabei. Der be-
schuldigte Hagener trägt auch im
echten Leben echteUniformen: Als
ehrenamtlicher Ersthelfer beim
DRK Hagen und als Praktikant im
Rettungsdienst der Feuerwehr Iser-
lohn.

Einschränkungen durch Bahnbaustellen im östlichen Ruhrgebiet
Die Strecke zwischen Dortmund und Hagen ist ab heute Abend für zehn Tage gesperrt

Hagen sowie nach Iserlohn an. So
wird die Strecke Schwerte – Iser-
lohn vom 22. Oktober bis 28. De-
zember komplett gesperrt.Gleiches
gilt für die Strecke Schwerte – Ha-
gen in der Zeit vom 25. Oktober bis
zum 21. Dezember. rd

Häftling tot
inder Zelle gefunden
Gelsenkirchen. Ein Häftling ist von
Bediensteten der JVA Gelsenkir-
chen tot in seinerZelle aufgefunden
worden. Wie die Justizvollzugsan-
stalt berichtete, hatte sich der 35-
JährigenachbisherigenErkenntnis-
sen stranguliert. Anhaltspunkte für
ein Fremdverschulden gebe es
nicht. Der Notarzt habe nur noch
denToddesMannes feststellenkön-
nen. lnw
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Nach der Gewalttat im Zentrum von Kongsberg untersuchen Polizisten und Polizistinnen den Tatort. FOTO: HÅKON MOSVOLD LARSEN / DPA

Von Leon Grupe

Berlin. Immer wieder sorgen Terror-
anschläge für Entsetzen und lassen
ganze Länder in Schockstarre ver-
fallen. Der Angriff eines Bogen-
schützen in der norwegischen Stadt
Kongsberg am Mittwochabend ist
das jüngste Beispiel einer langen
Liste von Attentaten der vergange-
nen Jahre – ob von Islamisten oder
Rechtsextremisten.
Dabei nutzen Angreifer nicht nur

Gewehre oder Pistolen für ihre Ge-

walt, sondern immer wieder auch
Waffen, die leicht zu besorgen sind,
etwa Messer oder Äxte, die man im
Supermarkt oder Baumarkt kaufen
kann. Das aber war nicht immer so:
Der 11. September 2001 ist eineZä-
sur. Einen vergleichbaren Anschlag
hat es bis heute nicht gegeben, nicht
nur, was Opferzahlen und Folgen
angeht. Auch den Aufwand und die
Vorbereitung, den die Terroristen
von Al-Kaida betrieben. Mit dem
Aufstieg des „Islamischen Staates“
(IS) begann 2015 eine Zeit der ge-

planten Angriffe in Europa mit so-
genannten Hit-Teams. Die Attentä-
ter von Paris und Brüssel griffen an
strategischenOrtenwieeinemFlug-
hafen oder einem Konzertsaal an,
schossen wahllos in die Menge,
zündeten Sprengstoffgürtel. Auch
dieser Anschlag war minutiös ge-
plant.
Mittlerweile zeigen sich die Si-

cherheitsbehördenalarmiertwegen
eines Trends zu Einzelkämpfern.
SienennendiesenneuenTypus „So-
lo-Terroristen“, die nicht in Terror-

camps ausgebildetwerden, sondern
höchstens über Messengerdienste
„ferngesteuert“ aus dem Ausland.
IhreWaffen sind oft einfach: so wie
in Nizza oder Berlin 2016 mit
einem geklauten Lastwagen. Oft-
mals nutzen die Täter auch nur ein
MesserodereineAxt.BeimAttentat
vonKongsberg inNorwegendeuten
erste Erkenntnisse der Ermittler da-
rauf hin, dass der Täter allein han-
delte. Auch er griff Menschen vor
Ort an. Nur seine Waffe war unge-
wöhnlich: Pfeil und Bogen.

Spurensicherung am Tatort: Die Ermittler wollen herausfinden,
welche Waffen der Täter nutzte. FOTO: BENDIKSBY / AFP

Trauer bei den Einwohnern der Kleinstadt. Sie gedenken mit
Blumen und Kerzen der Opfer. FOTO: PEDERSEN / AFP

Die Waffen der Terroristen
Flugzeuge, Lastwagen, Messer, Äxte – und jetzt Pfeil und Bogen: Attentäter nutzen ein breites Spektrum an Kampfmitteln

„Eine Tragödie, die tiefe Spuren hinterlässt“
Ein Däne ermordet in Kongsberg fünf Menschen mit Pfeil und Bogen. Er war als radikal bekannt
Von Andre Anwar
Christian Unger

Stockholm/Berlin/Oslo.Es ist eine gu-
te halbe Stunde, die der Täter Zeit
hat. Um 18.13 Uhr geht der erste
Notruf bei der Polizei in der kleinen
Stadt Kongsberg bei Oslo ein. Ein
37 Jahre alter Mann, so rekonstru-
iertdiePolizei späterdieTat, schießt
in einem Supermarkt los. Nicht mit
einem Gewehr oder einer Pistole.
Der Attentäter nutzt für seine Ge-
walt Pfeile und Bogen.
Ein Polizist ist zufällig und privat

imGeschäft. Erwird laut Behörden
verletzt, als er versucht, den Mann
mit dem Bogen zu überwältigen.
EineDienstwaffe hat er nicht dabei.
Eine bewaffnete Streife imDienst

erreicht fünf Minuten nach der ers-
tenMeldung den Tatort in der Stadt
mit ihren gerade einmal knapp
30.000 Einwohnern. Doch der Tä-
ter flieht. Augenzeugen berichten
norwegischen Medien von der Tat,
erzählen dem Fernsehsender TV2
von leblosen Personen und Schrei-
en auf der Straße.
Laut Polizeimeldung nehmen

Beamte den Mann um 18.47 Uhr
am Mittwochabend fest. 34 Minu-
ten sind seit dem ersten Notruf ver-
gangen. Der Angreifer tötet insge-

samt fünf Menschen, vier Frauen
und einen Mann, mehrere weitere
Opfer verletzt er mit seinen Schüs-
sen, teilweise schwer.
„Es ist unwirklich, dass wir so et-

was erleben müssen“, sagt die Bür-
germeisterin Kari Anne Sand in
einem Interview mit dem norwegi-
schen Rundfunk. „Eine Tragödie,
die tiefe Spuren hinterlässt.“ Die
Fahnenwehen auf halbmast, an vie-
len Stellen haben Menschen Blu-
men und Kerzen abgelegt.
Norwegen kennt den Terror. Vor

zehn Jahren tötete der Rechtsextre-
mist Anders Breivik 77 Menschen
bei einemAnschlag inOslo und auf
der Insel Utoya, wo junge Sozialde-
mokraten ein Feriencamp hatten.
In den ersten Stunden nach dem

Attentat sind die Sicherheitsbehör-
den vorsichtig. Doch sieht die Poli-
zei Hinweise auf eine terroristische
Tat. Der Polizeisicherheitsdienst
(PST) schreibt, dass die Behörden
den Vorfall in Kongsberg „vorläufig
als Terrorakt ansehen“würden.Die
Ermittlungen des Polizeibezirks
Süd-Ostmüsstennun jedochdie ge-
nauenUmstände klären, heißt es in
einer Pressemitteilung.
Der 37 Jahre alte Täter ist Däne,

lebt aber schon seit seinerGeburt in
Norwegen. Und er ist der Polizei

nicht unbekannt. Der Mann hatte
sich in den vergangenen Jahren of-
fenbar radikalisiert, auch gewaltbe-
reit gezeigt. Er soll auch Mitglieder
seinerFamiliemitMordgedrohtha-
ben.EinGericht hatte ihnverpflich-
tet, sich von seiner Familie fernzu-
halten. Offenbar hielt sich der 37-
Jährige nicht daran.

Polizisten gaben Warnschüsse ab, der
Täter konnte fliehen
Wasnochbekannt ist:Dermutmaß-
liche Täter war in den vergangenen
zehn Jahren erwerbslos. Er soll,
auch das formuliert die norwegi-

sche Polizei nur sehr vorsichtig, „re-
gelmäßig Kontakt zum Gesund-
heitswesen“ gehabt haben. Mögli-
cherweise ging es um eine psychi-
sche Erkrankung.
Und: Der Attentäter konvertierte

vom Christentum zum Islam. Meh-
rere Medien berichten am Tag nach
der Tat über einVideo, das denTäter
zeigen soll. Ein Mann mit kurz ge-
schorenen Haaren. Der Ausschnitt
ist nicht einmal eine Minute lang,
der mutmaßliche Täter sagt, er sei
„ein Botschafter“, er habe „eine
Warnung“. Er fragt, ob dies „wirk-
lich das sei, was ihr wollt“. Offenbar
fühlt er sich zur „Tat“ berufen. Am
Ende sagt er: „Bezeugt, dass ich ein
Muslim bin.“ Die Echtheit des Vi-
deos bestätigten norwegische Be-
hörden bisher nicht.
DerÜbertritt zumIslam,dieRadi-

kalisierung, die Gewaltbereitschaft,
die mögliche psychische Erkran-
kung – es ist ein Puzzle aus mehre-
ren Faktoren, das die Ermittler nun
zusammenfügen müssen, um ein
Gesamtbild des Täters zu erlangen.
Die leitende Staatsanwältin bestä-
tigt, dass der Beschuldigte psychiat-
risch untersucht werde.
Immer wieder hatte es in den ver-

gangenen JahrenAttentate gegeben,
in denen die Täter, meist jüngere

oder mittelalte Männer, sowohl
ideologisiert als auchpsychischauf-
fällig oder krank waren. Oftmals
stecken die Täter nicht tief in isla-
mistischen oder rechtsextremen
Netzwerken, ideologisieren sich
eher schnell und über Propaganda
in Internetkanälen. Bisher sieht die
norwegische Polizei keine Hinwei-
se auf eine Terrorzelle.
Im Fokus steht auch der Einsatz

der Polizei. BeimAttentat von Brei-
vik 2011 waren die Behörden mas-
siv kritisiert worden, weil der Neo-
nazi viel zu lange ohne Gegenwehr
töten konnte.Nunwaren amersten
Tatort in Kongsberg erste Polizei-
streifen bereits nach fünf Minuten.
Laut Angaben der Behörden folg-
ten unmittelbar Bereitschaftspoli-
zisten,HelikopterunddieBomben-
gruppe. Krankenhäuser wurden
alarmiert, die Kommune und das
Justizministerium richteten Krisen-
teams ein. Und doch bleiben Fra-
gen: Der leitende Polizist vor Ort
musste in einer Pressekonferenz
einräumen, dass der Täter alle Op-
fer noch töten konnte, als die Poli-
zei ihn schon durch die Stadt ver-
folgte. Polizisten wurden selbst mit
Pfeilen beschossen, gaben offenbar
Warnschüsse ab. Doch der Täter
konnte weiterziehen.

Kongsberg: Ein Pfeil des Attentä-
ters steckt in einer Wand. FOTO: AFP

Norwegens
nationales
Trauma
Im Juli 2011 tötete ein
Extremist 77 Menschen

Berlin/Oslo. Der 22. Juli 2011, ein
Freitag, ist fest ins kollektive Ge-
dächtnis der Nation eingebrannt.
Es ist der Tag, an dem das Land aus
seiner Naivität erwachte, so sagen
es viele Norwegerinnen und Nor-
weger. Ein nationales Trauma.
Am22. Juli 2011 explodiert gegen

15.30 Uhr imRegierungsviertel von
Oslo ineinemVaneineselbst gebau-
te Bombe. Die Wucht der Detona-
tion ist so gewaltig, dass Gebäude-
teile zerstört werden, acht Men-
schen sterben. Es herrscht blankes
Chaos.Genaudaswollte der rechts-
extremistische Attentäter Anders
Breivik erreichen. Er fährt mit sei-
nem Auto zur nahe gelegenen Insel
Utoya. Dort machen wie in jedem
Jahr viele junge Menschen beim
Sommercamp der sozialdemokrati-
schen Jugendorganisation AUF ein
paar Tage Urlaub.
Breivik verkleidet sich als Poli-

zist, sagt, er wolle die Jugendlichen
und ihre Betreuer über den An-
schlag im Regierungsviertel infor-
mieren, und wird mit einem Boot
zur Insel gebracht. Dort beginnt er
zu töten. Über eine Stunde lang er-
schießtBreivik69überwiegend jun-
ge Menschen, 33 werden zum Teil
schwerst verletzt – bis ein Sonder-
kommando ihn stoppt.DerAttentä-
ter lässt sich widerstandslos fest-
nehmen. Er wird zur Höchststrafe
mit Sicherungsverwahrung ver-
urteilt, zeigt bis heute keine Reue.
Auch zehn Jahre danach herr-

schen in Norwegen Fassungslosig-
keit undWutüberdas sinnloseMas-
saker. gb

Gewalttat in
norwegischer Kleinstadt

NIEDERLANDE
DEUTSCHLAND

DÄNEMARK
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Oslo

Ein mit Pfeil und
Bogen bewaffneter
Mann tötet fünf
Menschen in
Kongsberg

Kongsberg

200 km
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Im Juli erinnert Norwegen an das
Massaker von Utoya. FOTO: DPA

Der mutmaßliche Täter in einem Internet-Video von 2017. Da-
rin erklärt er, er sei zum Islam konvertiert. SCREENSHOT: ZDF
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schon im August in einem Studien-
report. Und wir können ja nur die
Daten auswerten, die uns zur Verfü-
gung stehen. Wir mussten den Mel-
deverzug durch die Hausärzte und
später auch durch die Betriebsärzte
erst mal beobachten und einschät-
zen.Wir wissen ja nicht genau, wel-
cher Arzt zeitnah meldet. Die offi-
ziell gemeldeten Daten sind die
Mindestimpfquote.Wir können die
tatsächliche Impfquote nur schät-
zen.

Sie können nicht genau sagen, wie
hoch die Quote aktuell ist?
Wir können nur sagen, dass bis En-
de September bis zu 84 Prozent der
Erwachsenen mindestens einmal
geimpft wurden und bis zu 80 Pro-
zent vollständig. Wir können nicht
sagen, wie hoch die tatsächliche
Quote jetzt, Mitte Oktober, ist.

Können Sie verstehen, dass die
Gesundheitsminister der Länder
deswegen sauer aufs RKI sind?
DenÄrger über dieMeldeprobleme
teile ich. Aber dieMeldung der imp-
fenden Stellen ist in der Coronavi-
rus-Impfverordnung gesetzlich vor-
geschrieben. Sie muss vollständig
und zeitnah erfolgen, um den Impf-
fortschritt in Deutschland so genau
und aktuell wie möglich abbilden
zu können. Es ist unfair, die Schuld
auf das RKI abzuwälzen.

FDP und Grüne, die wohl in der
nächsten Regierung sind, üben
massive Kritik. Die FDP wirft ihnen
zu große Nähe zur Bundesregie-
rung vor. Das RKI soll künftig nicht
mehr dem Bundesgesundheitsmi-
nister unterstellt sein. Gute Idee?
Das ist zu kurz gedacht. Wir sind
eine wissenschaftlich unabhängige
Institution. Aber unser Auftrag als
Bundesbehörde ist es gerade, das
Gesundheitsministerium zu bera-
ten. Die enge Zusammenarbeit mit
dem Ministerium ist dafür wichtig:
Wäre das RKI völlig losgelöst wie
ein Max-Planck-Institut, dann hät-
ten wir überhaupt nicht den Hebel,
die gesundheitspolitischen Vorha-
ben fachlich so intensiv zu beraten.

Die Grünen werfen Ihnen eine Mit-
verantwortung an den langen

Schulschließungen vor. Sie hätten
Kinder zu lange als Infektionstrei-
ber betrachtet.
Wir haben öffentlich betont, dass

Kinder keine Treiber der Pandemie
sind. Vielmehr zielen unsere Emp-
fehlungen darauf ab, Schulen zu
einem sicheren Ort zu machen und

RKI-Präsident Lothar Wieler im Hörsaal des Robert-Koch-Instituts. FOTO: THOMAS IMO / PA

„Wir können
nicht sagen, wie

hoch die tatsächli-
che Quote jetzt,

Mitte Oktober, ist.“

Wird die Wahl
in Berlin
wiederholt?
Landeswahlleiterin
legt Einspruch ein
Berlin. Die zahlreichen Pannen und
Probleme bei der Wahl zum Berli-
ner Abgeordnetenhaus am 26. Sep-
temberhaben ein juristischesNach-
spiel. Die Landeswahlleitung kün-
digte am Donnerstag Einspruch
gegen Wahlergebnisse beim Berli-
ner Verfassungsgerichtshof an. In
zwei Wahlkreisen habe es Rechts-
verstöße gegeben, die Auswirkun-
gen auf die Mandatsverteilung ha-
ben könnten, sagte Landeswahllei-
terin Petra Michaelis bei einer Sit-
zung des Wahlausschusses. Mög-
lich ist dort nun eineWiederholung
derWahl. Darüber muss der Verfas-
sungsgerichtshof nach Prüfung der
Vorgänge entscheiden.
Der Einspruch bezieht sich auf

zwei Wahlkreise in Charlottenburg-
Wilmersdorf undMarzahn-Hellers-
dorf, in denen die Direktmandate
äußerst knapp an Kandidaten der
Grünen und der AfD gingen. „In
diesenFällenkönnten sichUnregel-
mäßigkeiten mandatsrelevant aus-
gewirkt haben“, sagte Michaelis.
Als Beispiele nannte sie falsch aus-
gegebene Stimmzettel oder die zeit-
weise Schließung von Wahllokalen
wegen fehlender Stimmzettel. dpa

Schulschließungen zu vermeiden.
Eskommt immerdarauf an,was vor
Ort aus unseren Empfehlungen ge-
macht wird.

Das RKI bleibt, der Gesundheitsmi-
nister wird wohl wechseln. Haben Sie
einen Wunsch?
Ich habe keinerlei personelle Wün-
sche. Das Robert Koch-Institut soll-
te aber künftig die Unterstützung
bekommen, die es braucht.

Wie geht es Ihnen persönlich? Be-
kommen Sie noch Drohungen?
Ich wünschte, die Lage wäre ange-
nehmer, aber ich bekomme immer
noch Drohungen. Wenn zum Bei-
spiel in denMedienbehauptetwird,
ich sei dafür verantwortlich, dass
Schulen geschlossen werden, oder
wenn irgendwo steht „Wieler for-
dert Lockdown statt Freiheit“, dann
nehmen die Drohungen – auch die
Morddrohungen – massiv zu. Das
hindert mich aber nicht an meiner
Arbeit. Sollte es einem Menschen
gelingen,michdaranzuhindern, in-
dem er mir Schaden zufügt, wäre
das bitter für mich undmeine Fami-
lie. Das Risiko hält mich aber nicht
ab von meiner Pflicht. Solange ich
Beamter dieses Staates bin, werde
ich ihm verantwortungsvoll dienen.

„Ich bekommeMorddrohungen“
RKI-Chef Lothar Wieler wehrt sich gegen Kritik und erklärt, warum es keine exakte Aussage zur Impfquote gibt
Von Julia Emmrich

Berlin. Lothar Wieler ist eine der
wichtigsten Stimmen in der Pande-
mie: Der Präsident des Robert-
Koch-Instituts hat den Deutschen
erst Inzidenz und R-Wert erklärt,
später dann gebetsmühlenhaft fürs
Impfen geworben. Seit klar wurde,
dass die Impfquote deutlich höher
liegt, als bislang vomRKI berechnet
wurde, wird die Kritik am RKI und
seiner Leitung immer lauter. ImGe-
spräch mit unserer Redaktion for-
dertWieler mehr Fairness – und be-
richtet von massiven Drohungen.

Vor der Pandemie kannte kaum
einer das RKI. Jetzt steuern Sie
plötzlich die Corona-Politik. Ha-
ben Sie sich manchmal überfor-
dert gefühlt?
Lothar Wieler: Die Beratung der Re-
gierung ist unser gesetzlicher Auf-
trag und nichts Ungewöhnliches. In
der Pandemie sind wir natürlich
stark in den Fokus gerückt. Durch
die massiven Anforderungen, die in
kurzer Zeit an uns gestellt wurden,
sindwir als Institut an unsereGren-
zen gestoßen – personell wie finan-
ziell.

Als RKI-Chef waren Sie im „Team
Vorsicht“ und haben immer wie-
der vor dramatischen Entwicklun-
gen gewarnt. Die Katastrophe ist
aber nie eingetreten.
Nein, das ist sie nicht. Ich sehe das
aber als Erfolg unserer Maßnah-
men.Wirwissen ja inzwischen, was
passierenkann,wennmanzuwenig
tut. Es ist deswegen immer wieder
bedauerlich zu sehen, dass dieser
Erfolg nicht wertgeschätzt wird.
Wir haben die Katastrophe verhin-
dern können, weil wir gegengesteu-
ert haben. Unsere Empfehlungen
waren dabei wichtige Leitplanken
fürdiePolitik inBundundLändern.
Das hat nichts mit „Team Vorsicht“
zu tun, sondern mit meiner Aufga-
be: Ich habe als Beamter geschwo-
ren, dass ichdenMenschen in unse-
rem Land diene. Und als RKI-Präsi-
dent habe ich den Auftrag, die Ge-
sundheit der Menschen zu schüt-
zen und zu verbessern.

Das RKI musste jetzt einräumen,
dass die Impfquote unterschätzt
wurde. Warum erfahren wir das
erst jetzt – nach der Wahl?
Da muss ich widersprechen. Wir
schreibendas ja schonseitMonaten
in unseren Berichten. Von demMo-
ment an, als die niedergelassenen
Ärzte beim Impfen eingestiegen
sind, konnten wir die Impfquote
nichtmehr so genau erfassenwie in
den Impfzentren.

Aber erst jetzt sagt das RKI, dass
die Quote um bis zu fünf Prozent-
punkte unterschätzt wurde.
Eine ähnliche Zahl stand auch

Zur Person

n RKI-Chef Lothar Heinz Wieler
wurde 1961 in Königswinter
(Nordrhein-Westfalen) geboren.
Der Sohn eines Tierarztes und
einer Landwirtin studierte nach
dem Abitur Veterinärmedizin in
Berlin und München. Später
wurde er Professor und ge-
schäftsführender Direktor am
Institut für Mikrobiologie und
Tierseuchenlehre an der FU
Berlin. Im Jahr 2015 übernahm
Wieler das Amt als Präsident
des Robert-Koch-Instituts. Der
60-Jährige ist verheiratet, hat
zwei erwachsene Töchter,
ist Katholik und Fan des
1. FC Köln. yah
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beklagte in seinem Blog, dass das
bisherige Zuwanderungsgesetz die
„Hürden für eine Zuwanderung
von außerhalb der EU
enorm hochlegt“.
DieFDPschlägt einZwei-

Säulen-System vor. Sie hält
einerseits an der „Blue
Card“ fest, über die schon
bisher Fachkräfte einwan-
dern, wenn sie ein Angebot
für einen Arbeitsplatz in
einer Mangelbranche ha-
ben. Hier geht es um Men-
schenmit einer gutenQuali-
fikation, Sprachkenntnis-
sen und einer ausreichen-
den finanziellen Absiche-
rung, was im Ergebnis dazu
führt, „dass nur sehr wenige Men-
schen aus dem Ausland über dieses
Gesetz nach Deutschland kom-
men“, so DIW-Mann Fratzscher.
Deshalb will die FDP mit Blick auf
nicht akademische Fachkräfte eine
„Chancenkarte“ für ein Punktesys-
tem nach kanadischemVorbild ein-
führen. Auch ohne ein Jobangebot
sollen Migranten zur Arbeitssuche
nach Deutschland kommen. „Die
Steuerung soll hier über Kriterien
wie Bildungsgrad, Deutsch- oder
auch gute Englischkenntnisse, Al-
ter, Berufserfahrung und den aktu-
ellen Fachkräftebedarf am Arbeits-
markt erfolgen“, heißt es im FDP-
Programm. Die Grünen streben
Ähnliches an, bei ihnenheißt es „Ta-
lentkarte“. Die FDP will die Ein-
wanderer mit einem Angebot lo-
cken: Sie könnten schon nach vier
Jahren (bisher: acht) Deutsche wer-

den.Der schnellereWegzurEinbür-
gerung soll Deutschland attraktiver
machen. Die Grünen würden nach

fünf Jahren eine Einbürge-
rung gutheißen, nicht nur
für Einwanderer, sondern
auch für Geflüchtete.
Lässt man die Ausnah-

mejahre 2015 und 2016
aus, beträgt die durch-
schnittliche Nettozuwan-
derung jährlich rund
200.000 Menschen. „Eine
doppelt so hohe Nettozu-
wanderung verdoppelt den
Effekt auf das Erwerbsper-
sonenpotenzial“, heißt es
in einer Studie der Agentur
für Arbeit. Und weiter:

„Erst bei einer jährlichen Nettozu-
wanderung von mindestens
400.000 Personen bliebe das Er-
werbspersonenpotenzial auf sei-
nem Ausgangsniveau.“
Mehr Arbeitnehmer bedeuten:

mehr Steuerzahler und Einnahmen
für die Sozialversicherung in einem
Zeitraum, in dem die Rentenausga-
ben steigen. Mit der Migration wür-
de die Politik von den Unterneh-
men allerdings den Druck nehmen,
bestimmte Berufe mehr wertzu-
schätzen, vornehmlichbesser zube-
zahlen und infolge der höheren
Lohnkosten die Automatisierung
zu forcieren.
Armutsflüchtlinge kommen oft

unter einem Vorwand – politische
Verfolgung –, da ist die Bleibepers-
pektive am besten. Die Ampel-Par-
teien legen ihnen einen Spurwech-
sel nahe. Sie sollen die Einwande-

Was wir nicht alles können:
Wir erfinden in kurzer Zeit

einen Impfstoff gegen Corona. Wir
schicken Captain Kirk leibhaftig
ins All. Wir bauen Häuser, die at-
men können. Aber wir lassen Kin-
der verhungern. Gibt es einen grö-
ßeren Skandal?
Bis 2030 – so hatte es sich die

Weltgemeinschaft 2015 zum Ziel
gesetzt – sollte der Hunger besiegt
sein. Wer heute „Hunger besie-
gen“ googelt, dem werden Diät-
kapseln angeboten. Nach Informa-
tionen über die Hungerkatastro-
phen auf dieser Welt muss man
gezielt suchen. Das liegt nicht nur
am Geschäftsmodell von Google.
Es liegt auch an der Lethargie, mit
der wir uns oft den Weg durch den
Alltag bahnen: Man kann ja nichts

Wenn ein Anschlag passiert,
ist es wahrscheinlich, dass

der Täter den Sicherheitsbehörden
bekannt ist. Auch der Däne, der in
einer norwegischen Kleinstadt mit
Pfeil und Bogen loszog, wahllos
Menschen verletzte und fünf töte-
te, stand mehrfach vor Gericht,
hatte angeblich die eigene Familie
bedroht, war zum Islam konvertiert
und wegen Radikalisierungsten-
denzen aufgefallen. Er wurde
schon vor der Tat „kontaktiert“.
Manchmal wirkt eine polizeili-

che Ansprache. Manche lassen
sich einschüchtern, der Mann aus
Kongsberg nicht. Für die Öffent-
lichkeit ist es schwer erträglich,
dass erst etwas passieren muss,
damit was passiert. Die Bluttat
weckt Erinnerungen an das Breivik-
Attentat 2011, ein norwegisches
Trauma. Die Polizei wird unange-
nehme Fragen beantworten müs-
sen. Hüten wir uns bei der Frage
nach demWarum vor voreiligen
Schuldzuweisungen: Wo kämen
wir hin, wenn die Polizei anfangen

Knackpunkt Cannabis KARIKATUR: TOMICEK

Norwegisches Trauma

würde, Menschen auf Verdacht
einzusperren? In einem Rechts-
staat heiligt der Zweck – Sicher-
heit – nicht die Mittel.
Es ist verstörend, dass niemand

nirgendwo sicher sein kann, ob er
sich politisch oder religiös ex-
poniert, ob er in einer Metropole
oder in einem norwegischen Pro-
vinzkaff lebt. Es gibt keine totale
Sicherheit. Diesem Bedrohungsge-
fühl darf man sich indes nicht
überlassen – es entspricht nicht
der Bedrohungslage. In westeuro-
päischen Staaten ist die Sicherheit
groß und das Risiko gering, Opfer
eines Anschlags zu werden. Men-
schen fliehen aus Afghanistan
nach Norwegen – nicht umgekehrt.
Ziel von Terror ist Aufmerksam-

keit. Das Dilemma der Medien ist,
dass sie solche Motive bedienen,
andererseits keine Nachrichten
unterdrücken dürfen. Mitgefühl
und Aufmerksamkeit für die Opfer
wären richtige Reaktionen. Opfer
haben Namen. Täter sollten sich
keinen Namen machen dürfen.

KOMMENTAR Miguel Sanches zum jüngsten Anschlag

Der Hunger der anderen

ändern. Wirklich? Es ist eine toxi-
sche Kombination aus Corona, Kli-
mawandel und Krieg, die die Fort-
schritte der Vergangenheit zunich-
tegemacht hat. Und es sind vor al-
lem die Menschen, die nicht zum
Klimawandel beitragen, die am
meisten an seinen Folgen leiden.
Im Süden von Madagaskar zum
Beispiel ist die Regenzeit erneut
ausgeblieben. Die Menschen dort
leben von der Landwirtschaft, ver-
sorgen sich selbst. Aber inzwi-
schen ist alles Grün zu Staub zer-
fallen.
Wer den Hunger besiegen will,

muss jetzt schnell helfen, aber
auch die Ursachen angehen. Kli-
maschutz ist die Zukunftsaufgabe,
und Corona-Impfungen für alle
sind ein Gebot der Menschlichkeit.

KOMMENTAR Gudrun Büscher zumWelthungerbericht

ZITAT DES TAGES

„Kardinal Woelki wäre
gut beraten, auf Gelder
zu verzichten, selbst
wenn diese ihm recht-
lich zustehen sollten.“
Christian Weisner, Sprecher der Bewegung
„Wir sind Kirche“, kritisiert, dass Woelki
während seiner Auszeit weiter sein
Bischofsgehalt von 13.800 Euro erhält.

PRESSESTIMMEN

Gewiss ist Landespolitik das eine
und Bundespolitik etwas anderes.
Aber es ist erstaunlich, dass die
SPD sowohl in Mecklenburg-Vor-
pommern als auch in Berlin der
Linken den Rettungsring zuwirft.
Die hat immerhin in beiden Län-
dern verloren und fiel in Mecklen-
burg-Vorpommern unter zehn Pro-
zent. Noch erstaunlicher ist, dass
die Frauen ihre Präferenz direkt vor
der Ampel-Entscheidung auf Bun-
desebene publik machen. Das
könnte die FDP, die mit einer posi-
tiven Entscheidung einen „Lager“-
Wechsel vollzöge, in der Furcht be-
stärken, einem Linksrutsch der Re-
publik die höheren Weihen zu ge-
ben. Auch gegenüber dem Fast-

SPD-Kanzler Olaf Scholz sind die
Voten der Parteifreundinnen ein
ziemlich unfreundlicher Akt.
Mitteldeutsche Zeitung (Halle) zum
Linksschwenk der SPD

Aber jetzt will Manuela Schwesig
die Segel neu setzen. Damit sen-
det die Ministerpräsidentin auch
ein Zeichen an ihre Partei (...).
Selbst wenn der Einstieg in Koali-
tionsverhandlungen mit den real-
politischen Linken in Mecklenburg-
Vorpommern mit landeseigenen
Besonderheiten begründet wird,
signalisiert Schwesig, dass Rot-Rot
nicht tot ist.
Rhein-Zeitung (Koblenz) zum glei-
chen Thema

811Millionen
Menschenmussten
chronisch hungern
Bonn. Konflikte und Kriege lassen
Hungersnöte weltweit zunehmen.
Wie die Präsidentin der Welthun-
gerhilfe, Marlehn Thieme, amDon-
nerstagbei derVorstellungdesWelt-
hungerindex 2021 in Berlin sagte,
litten 2020 etwa 811 Millionen
Menschen weltweit an chroni-
schem Hunger – sie nahmen also
dauerhaft weniger Nahrung auf, als
ihr Körper brauchte. Ein Jahr zuvor
seien es noch rund 690 Millionen
Menschen gewesen. Knapp 30 Mil-
lionen Männer, Frauen und Kinder
drohten 2020 zu verhungern.
Bundesentwicklungsminister Gerd
Müller (CSU) zeigte sich besorgt
über diese Entwicklung und beton-
te: „Hunger ist Mord.“ Er wies da-
rauf hin, dass es dasWissen und die
Technologie gebe, um „alle Men-
schen satt zu machen“. epd

Einwanderer fürdenArbeitsmarkt
SPD, Grüne und FDP wollen die Zahl der Migranten deutlich erhöhen –
vor allem Fachkräfte sind gefragt. Vorbild könnte Kanada sein
Von Miguel Sanches

Berlin. Wenn SPD, FDP und Grüne
am Freitag ihre letzte Sondierung
angehen, wird ein Bündnis nicht an
der Gesellschaftspolitik scheitern.
Da passt zusammen, was zusam-
men gehören will. In der Migra-
tionsfrage zeichnet sich die größte
Trennlinie zu Union und AfD ab.
Von wem könnte der Satz stam-

men, Deutschland brauche „min-
destens 500.000 Einwanderer pro
Jahr“? Von SPD-Linken oder eher
von den Grünen?
Mitte September hat FDP-Frak-

tionsvize Christian Dürr genau das
gefordertmit Blick aufRentenkasse
undArbeitsmarkt.Heutemag er die
Aussage nicht wiederholen –
Schweigen gilt als erste Sondierer-
pflicht. Auch Grüne und Genossen
beißen sich auf die Zunge.

Das Ziel: ein Punktesystem
nach kanadischem Vorbild
Mit ihremWahlprogrammrenntdie
FDP in der Zuwanderungspolitik
bei den Grünen offene Türen ein,
weniger bei der SPD. In ihrem Pro-
gramm findet sich nur der ver-
schwurbelte Satz, im Rahmen eines
„umfassenden Ansatzes“ legale
Migrationswege schaffen zuwollen.
Unverhohlener plädieren die

kleinen Parteien für ein Einwande-
rungsrecht nach kanadischem Vor-
bild. Sie haben durchaus Fürspre-
cher in den SPD-Reihen. Für Partei-
chefin Saskia Esken ist die „Migra-
tion inweitenTeilen die Lösung vie-
ler unserer Probleme“. Sie denkt et-
wa an die offenen Stellen in der
Pflege.

Aus der Fachwelt kommt Zu-
spruch. Im August hatte der Vor-
standsvorsitzende der Bundesagen-
tur für Arbeit, Detlef Scheele, ge-
sagt: „Wir brauchen 400.000 Zu-
wanderer pro Jahr. Also deutlich
mehr als in den vergangenen Jah-
ren.“ Und der Präsident des Deut-
schen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (DIW), Marcel Fratzscher,

rerspur benutzen. Eine grundlegen-
de Verhaltensänderung würde viele
Fragen der Asylpolitik entdramati-
sieren: FDP und SPD wollen abge-
lehnteAsylbewerber in sichereHer-
kunftsländer abschieben – die Grü-
nen lehnendenAnsatzab.Konsens-
fähig ist, dass Kettenduldungen
abgeschafft und der Familiennach-
zug für Schutzberechtigte erleich-
tert wird. Die Parteien eint der
Wunsch, dass Flüchtlinge systema-
tisch auf EU-Staaten verteilt wer-
den – undder Frust, dassman selbst
unter der deutschen Präsident-
schaft nicht vorangekommen ist.
Als er sich dazu noch äußerte, be-
merkte Dürr: „Wir brauchen ein
grundlegendes Umdenken in der
Migrationspolitik.“ Eine gesteuerte
Zuwanderung wäre ein rot-grün-
gelber Aufbruch.

Gut integriert: Viele Einwanderinnen und Einwanderer haben sich im Job längst bewährt. FOTO: ISTOCK

„Wir brauchen
400.000 Zuwande-

rer pro Jahr. Also
deutlich mehr als in

den vergangenen
Jahren.“

Detlef Scheele, Vorstandsvorsitzender
der Bundesagentur für Arbeit

Mehrstaatigkeit

n SPD, FDP und Grüne wollen
die Mehrstaatigkeit erleichtern.
In Deutschland geborene Kinder
müssen bisher mit Beginn der
Volljährigkeit, spätestens mit
dem 23. Lebensjahr entschei-
den, ob sie die deutsche oder
eine andere Staatsangehörig-
keit behalten wollen. Diese
„Optionspflicht“ gilt nur für Kin-
der, deren beide Eltern nicht
die deutsche Staatsangehörig-
keit haben. Die FDP würde die
Optionspflicht erst bei der En-
kelgeneration ansetzen. san
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Von Alexander Klay

Berlin.DerneuesteVersuch,Flugrei-
sende für den Klimaschutz zu be-
geistern, kommt aus dem Lufthan-
sa-Konzern. An Bord der Langstre-
ckenflieger der neuen Ferienairline
Eurowings Discover verkaufen die
Flugbegleiterinnen und Flugbeglei-
ter Lose für 15,50 Euro. Damit sol-
len Passagiere den CO2-Ausstoß
ihrer Fernreise kompensieren kön-
nen – als Anreiz winkt ein weiterer
Flug als Gewinn.
Mitten in der Klimadebatte ha-

ben die Airlines ihre Kunden noch
nichtwirklich fürdasThemabegeis-
tern können. Während in der Coro-
na-Pandemie derweltweite Flugver-
kehr zwischenzeitlich fast still-
stand, herrscht jetzt wieder immer
mehr Betrieb auf den Flughäfen
und in der Luft. Doch selbst bei der
Lufthansa, die eine eigene Online-
Plattform zur Kompensation des
CO2-Ausstoßes von Flügen betreibt,
zahltnuretwa jederHundertste fürs
Klima drauf.Wobei der Nutzen die-
ser Abgabe hoch umstritten ist.

2035 könnte der erste
Wasserstoff-Airbus kommen
Egal, ob die Passagiere mitziehen
oder nicht – etliche Airlines haben
sich durchaus ehrgeizige Ziele für
den Klimaschutz gesetzt. Die Luft-
hansa, Europas größter Airline-
Konzern, will im Jahr 2030 seine
Emissionen des Klimagases CO2 im
Vergleich zu 2019 halbiert haben.
Eine großeRolle spielendabei Flug-
zeuge der neuesten Generation, die
rund 20 Prozent weniger Kerosin
verbrauchen als ihre Vorgänger.
Auch Ökotreibstoff – Sustainable
AviationFuel (SAF)–wirddabei im-
mer wichtiger. 2050 will die deut-
sche Fluggesellschaft CO2-neutral
unterwegs sein.

DiesesZiel hat sich auchder briti-
sche Billigflieger Easyjet gesetzt
und forscht gemeinsam mit Luft-
fahrtunternehmen, darunter der
amerikanische Kooperationspart-
ner Wright Electric, an Elektroflie-
gern für Kurzstrecken. Schon jetzt
kompensiere die Fluggesellschaft
alle CO2-Emissionen, wirbt die Air-
line. Und Easyjet-Chef Johan Lund-
gren forderte kürzlich Regierungen
und Industrie öffentlichkeitswirk-
sam zu einer engen Zusammen-
arbeit auf, um emissionsfreies Flie-
gen zu ermöglichen.
Der europäische Flugzeugbauer

Airbus forscht an Kurz- und Mittel-
streckenjetsmitWasserstoffantrieb.
2035 könnte das erste Modell auf
denMarkt kommen und CO2-freies
Fliegen für Distanzen ermöglichen,
bei denen innerhalb Europas die
Eisenbahn eine immer größere Rol-
le spielen soll.AufLangstreckenoh-
ne Zwischenstopp zum Nachtan-
ken bleibt der Branche jedoch lang-
fristig nur synthetischer Kraftstoff.
Der wird künftig unter anderem

imniedersächsischenWerlteprodu-
ziert. Eine Anfang Oktober in Be-
trieb genommene Anlage im Ems-
land stellt als erste im größeren
Maßstab mithilfe von Ökostrom,
Wasserstoff undCO2 erdölfreiesKe-
rosin her.
Selbst scharfe Kritiker der Air-

line-Industrie sehen darin einen
positiven Ansatz. „Die Luftfahrt-
branche braucht synthetisches Ke-
rosin, um endlich einen Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten“, sagt
Benjamin Stephan, Luftfahrt-Ex-
perte bei der Umweltschutzorgani-
sation Greenpeace, unserer Redak-
tion. Doch das Klimaproblem der
Luftfahrt ist damit nicht gelöst. Im
Gegenteil. Anlagen wie das Pilot-
projekt im Emsland brauchen riesi-
ge Mengen Ökostrom, die es in

EEG-Umlage sinkt
auf 3,7 Cent pro
Kilowattstunde
Berlin. Die Umlage zur Förderung
der Erneuerbaren Energien (EEG-
Umlage) sinkt im kommenden Jahr
deutlich: 2022 soll sie rund 3,7Cent
pro Kilowattstunde betragen. Bis-
her betrug die Umlage 6,5 Cent pro
Kilowattstunde. Familien müssen
damit je Haushalt pro Jahr rund
167 Euro weniger für Strom bezah-
len, Single-Haushalte rund 50 Euro
weniger, hat das Vergleichsportal
Check24 errechnet. Privathaushal-
tewürden insgesamt um4,2Milliar-
den Euro entlastet. Die EEG-Umla-
ge wird seit 2000 erhoben, um den
zunehmenden Ökostrom an den
Börsen weitgehend zu festen Prei-
sen zu vergüten. AFP

Deutschland bisher nicht gibt. „Um
allein das in Deutschland 2018 ver-
tankte Flugbenzin durch syntheti-
sches Kerosin zu ersetzen, wäre die
gesamte deutsche Jahresproduk-
tion anWindstrom nötig gewesen.“
Hinzu kommt: CO2-neutral heißt

im Luftfahrtgeschäft nicht klima-
neutral. „Das verschweigen die Air-
lines ihren Kunden“, kritisiert der
Greenpeace-Experte.

Der Klimaschaden, etwa durch
Kondensstreifen, Feinstaub und
Stickoxide, sei mindestens um den
Faktor zwei größer als allein durch
das freigesetzte Kohlendioxid. Da-
mit erzeuge die Branche, die
2,8 Prozent der weltweiten Kohlen-
dioxidemissionen verursacht, eine
deutlich größere Klimawirkung.
Stephan geht daher mit der Bran-

che hart ins Gericht. „Die Branche

Fliegen gelingt nicht klimaneutral: Flugzeuge hinterlassen oft dicke Kon-
densstreifen in großer Hohe am Himmel. FOTO: SOEREN STACHE / PA/DPA

Kann Fliegen
klimafreundlich
werden?

Die Fluggesellschaften wollen mehr
Ökotreibstoff einsetzen. Umweltschützer
fordern deutlich härtere Auflagen

versucht mit der Aussicht auf CO2-
neutrales Fliegen den Kundinnen
und Kunden einzureden, dass sie
weiter wie bisher fliegen können“,
sagt er.Entscheidendsei einewirkli-
che Änderung des Flugverhaltens.
„Jedes Jahr eine Fernreise oder
Wochenendtrips per Flugzeug kön-
nen wir uns als Gesellschaft nicht
mehr leisten.“
Den Fluggesellschaften wirft er

vor, sie würden Klimaschutz „simu-
lieren“. „DieWissenschaft sagt uns:
Wir müssen Emissionen schnellst-
möglich minimieren und Wälder
und Moore schützen, um die Erd-
erhitzung noch auf 1,5 Grad be-
grenzen zu können“, so Stephan.
„Für ein Entweder-oder wie bei
Kompensationsprojekten haben
wir keine Zeit mehr. “
Dass die Kompensation von Flü-

gennicht reicht, sieht offenbar auch
die Branche so. „Alternative Kraft-
stoffe sindauf langeSichtder erfolg-
versprechendste Weg, um das Flie-
gen CO2-neutral zu machen“, sagt
Matthias von Randow, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes
der Deutschen Luftverkehrswirt-
schaft (BDL). „Wir haben mit dem
Bund, Ländern und Industrie eine
ambitionierte Roadmap für den
Markthochlauf von nachhaltigen
Flugkraftstoffen auf Basis von er-
neuerbaren Energien vereinbart.“
Bis 2030 sollen bereits mindes-

tens 200.000 Tonnen Ökokerosin
hergestellt werden. So viel Kerosin
reicht für ein Drittel aller Inlands-
flüge. Bislang ist in Deutschland
und Europa vorgesehen, bis 2030
zwei Prozent strombasierte Kraft-
stoffe im Flugverkehr zu verwen-
den. Experte Stephan: „Wenn es die
Industrie wirklich ernst meinen
würde mit dem Klimaschutz, müss-
te sie längst der Politik gesagt ha-
ben: Das ist uns viel zu wenig.“

Lieferengpässe
bremsen
Aufschwung
Berlin. Führende Wirtschaftsfor-
schungsinstitute haben ihre Kon-
junkturprognose für 2021 herunter-
geschraubt. Die Institute rechnen
mit einem Wachstum des Bruttoin-
landsprodukts in Deutschland um
2,4 Prozent statt 3,7 Prozent und
2022 mit 4,8 Prozent. Die wirt-
schaftliche Lage in Deutschland sei
nach wie vor von der Corona-Pan-
demie gekennzeichnet, hieß es.
Eine vollständige Normalisierung
„kontaktintensiver Aktivitäten“ sei
erst 2022 zu erwarten. Außerdem
behinderten Lieferengpässe die In-
dustrie. Die Inflation werde in die-
sem Jahr bei 3 Prozent und bei
2,5 Prozent im Jahr 2022 liegen. dpa
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Empfohlen von3

Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKE Mediengruppe, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen

SIZILIEN - INSEL-GÖTTIN
UNTER DEMÄTNA

pro Person ab799,-
8-tägige Flugreise nach Sizilien

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
 Hin- und Rückflug (Economy Class) nach/von Cataniamit

Alitalia o. a.
 inkl. mind. 20 kg Freigepäck
 Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen
 Deutschsprachige Flughafenassistenz
 7 Nächte in für Sie ausgewählten 4-Sterne-Hotels: 3

Nächte im Raum Acireale/Taormina, 4 Nächte im Hotel
Costa Verde in Cefalù

 7 x Halbpension: - Frühstück in Buffet- oder Menüform -
Abendessen in Buffetform oder als 3-Gänge-Menü

 Rundreise im modernen Reisebus
 Großartiges Ausflugs- und Erlebnispaket

inklusive Eintritt
 Qualifizierte deutschsprachige Reisebegleitung

während Ihrer gesamten Rundreise
 Zusätzliche lokale deutschsprachige Stadtführer in

Palermo und Syrakus

Magische Momente im Süden Italiens. Lassen Sie sich verzaubern von welt-
berühmtenMonumenten der Antike, von quirligen Badeorten, verwunschenen
Bergdörfern und lebhaen Metropolen, von Sonnenstränden, mediterraner
Naturidylle und demVulkangigantenÄtna – diese 8-tägige Rundreise führt Sie
zu den größten Schätzen und schönstenWinkeln Siziliens.

Ihre 4-Sterne-Hotels: Rezeption, Lobby, Aufzug, Restaurant, Bar und WLAN (teil-
weise gegen Gebühr) in den öffentlichen Bereichen. Doppelzimmer ausgestattet
mit Bad oder Du/WC, Föhn, Klimaanlage warm/kalt (saisonal, teilweise zentral
gesteuert), Telefon, Safe und TV. Verpflegung: 7 x Halbpension bestehend aus
Frühstück in Buffet- oder Menüform und Abendessen in Buffetform oder als
3-Gänge-Menü.Wunschleistungen auf globista.de.

Tag 1: Anreise.
Tag 2: Besichtigung und Rundgang durch Taormina.
Tag 3: Besichtigung und Stadtrundgang Monreale.
Tag 4: Freizeit oder vor Ort zubuchbarer Schiffsausflug auf die

Liparischen Inseln.
Tag 5: Küstenstadt Castellammare del Golfo.
Tag 6: Besuch des UNESCO-Welterbes Valle dei Templi und der

Villa Romana del Casale.
Tag 7: Besuch des Ätna.
Tag 8: Abreise.

Ausführlicher Reiseverlauf auf globista.de

Reisetermine April bis Oktober 2022

Reise-Nr.: GTG3110 Tel.: 069 12007788
Reiseveranstalter:
trendtours Touristik GmbH
Am Holzweg 26
65830 Kriel

täglich 6 - 24 Uhr
(Ortstarif)

Reise-Nr.: GTS3110 /GLK3110 (Kleingruppe)
Tel.: 069 12007788
Reiseveranstalter:
trendtours Touristik GmbH
Am Holzweg 26
65830 Kriel

täglich 6 - 24 Uhr
(Ortstarif)

Nicht inklusive: Die City Tax von ca. € 0,80 – 3,00,- pro Person und Nacht ist vor Ort im Hotel zu entrichten. (Stand: September 2021).

JETZT BUCHEN auf globista.de

Bei Buchung bis 31.10.21
€ 200,- p.P. sparen.%

SAGENHAFTES
ISLAND

pro Person ab1.499,-
8-tägige Flugreise nach Island

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
 Hin- und Rückflug (Economy Class) nach/von Keflavík

(bei Reykjavík) mit Icelandair o. a.
 inkl. mind. 20 kg Freigepäck
 Deutschsprachige Flughafenassistenz
 7 Nächte in einem guten Mittelklassehotel in Reykjavík,
Hotel Island Spa &Wellness o. ä.

 Großes Genusspaket
 Einmaliges Ausflugs- und Erlebnisprogramm mit 4

Ganztagesausflügen inkl. „Whales of Iceland“,
Walbeobachtungsfahrt (wetterabhängig)

Ausflugsprogrammund Transfers immodernen Reisebus
 Qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung während

der Ausflüge
 Gästebetreuung

Reisetermine Mai bis September 2022

Abenteuer auf der Insel aus Feuer und Eis. Das Feuer der Vulkane
und das ewige Eis der Gletscher – mächtige Naturgewalten schufen
und formten eine sagenhae Insel mitten im Atlantik. Island – Land
der Wikinger, der mystischen Fabelwesen, der Geysire und heißen
Quellen. Entdecken Sie die unbeschreiblichen Naturwunder Islands.
Freuen Sie sich auf ein umfangreichesAusflugs- und Erlebnisprogramm.

1. Tag: Anreise.
2. Tag: Stadtrundfahrt durch Reykjavík.
3. Tag: Ausflug zu den Wasserfällen.
4. Tag: Zur freien Verfügung oder zubuchbarer Ganztagesausflug

„Snæfellsnes Nationalpark“.
5. Tag: Ganztagesausflug „Abenteuer Südküste, Gletscher&Vulkane“.
6. Tag: Ganztagesausflug in den Westen Islands.
7. Tag: Ganztagesausflug in den UNESCO-Geopark.
8. Tag: Heimreise.

Ausführlicher Reiseverlauf auf globista.de

Ihr Mittelklassehotel: Rezeption, Lobby, Aufzug, Restaurant, Bar, WLAN (gegen Gebühr). Doppelzimmer ausgestattet mit Bad oder Du/WC, Föhn, Heizung,
TV und WLAN. Verpflegung: Großes Genusspaket bestehend aus 7x Frühstück in Buffet- oder Menüform (bei frühem Rückflug am Abreisetag ermöglicht
das Hotel einen Frühstücks-Snack), 6 x Abendessen als 2-Gänge-Menü oder in Buffetform, 1 x Wikinger-Abend mit traditionellem 3-Gänge Menü, einem
Brennivin (isländischer Schnaps) und einem Glas Bier, 1 x Sandwich inklusive Kaffee/Tee während der Walbeobachtung, 1 x Lunchbuffet mit lokalen
Produkten beim Erdwärme-Bauern, 1 x leichtes Mittagessen in einer Cra-Bierbrauerei inklusive Bierprobe mit 5 Sorten Bier und original isländischem
Pylsur (HotDog), 1 xKaffee/TeeundKekse inVikingaheimar, 1 xMittagessen imFischerdorfGrindavik imRestaurant Salthús.Wunschleistungenauf globista.de.

Hinweise (gelten für beide Reisen): Änderung der Programmreihenfolge vorbehalten. *Die kostenfreie Umbuchungsmöglichkeit gilt bei Neubuchungen innerhalb dieser Aktion rabattierten Reisen bis 60 Tage vor Abreisedatum.

Diese Reisen sind kostenfrei umbuchbar! *

��täglich�6�-�24�Uhr�

ausgestattet�mit�Bad�oder�Du/WC,�Föhn,�Heizung,�

ab 1.899,- p.P.
Auch in der
Kleingruppe

Bei Buchung bis 31.10.21 € 300,- p.P. sparen.%
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CDU-Frauen fordern frischenWind
Die NRW-Vorsitzende der Frauen Union, Ina Scharrenbach, untermauert Antrag für den
Landesparteitag: Borkenkäferflächen in Südwestfalen für Windkraftausbau zu nutzen

Windräder im Wald sind umstritten. In NRW gibt es aktuell nur 93 Anlagen. Die Frauen Union fordert nun Zubau auf Borkenkäferflächen. FOTO: DPA

Von Jens Helmecke

Hagen. In Nordrhein-Westfalens
Wäldern stehen bisher genau 93
Windräder. Für manchen schon 93
zu viel. Der Vorschlag von Ina
Scharrenbach (CDU), NRW-Minis-
terin für Heimat, Kommunales und
Bauen und gleichzeitig Vorsitzende
der Frauen-Union der CDU-NRW,
besitzt also durchaus Sprengkraft:
Auf vom Borkenkäfer gerade im
Sauerland reichlich rasiertenWald-
flächen sollen künftigWindkraftan-
lagen gebaut werden können.

Sicher, sauber, bezahlbar
„Behutsam“ zwar, wie die Frauen-
unionsvorsitzende betont, dennoch
könnte es ein forscher Schritt nach
vorne werden, nachdem der Zubau
an Windkraftanlagen im Energie-
land NRW seit 2018 ziemlich er-
lahmt ist. (siehe Infobox).
Für die Landes-CDU ist es beim

Parteitag am 23. Oktober in Biele-
feld also auch eine Nagelprobe da-
für, wie ernst es der Union im wirt-
schaftsstärksten Bundesland nach
der Bundes- und vor der Landtags-
wahl im Mai kommenden Jahres
tatsächlich mit der Energiewende
ist. Während in Berlin gerade nach
starken christdemokratischen
Frauen gefahndet wird, melden sie
sich in NRW zum Zukunftsthema
Klimawendemitdem„Windenergie-
Antrag“ lautstark und mit Blick
über die Landesgrenzen zu Wort:
„Die Energieversorgung eines Staa-
tes, seiner Bevölkerung und seiner
Unternehmen gehört zu den grund-

legenden Aufgaben der Politik. Ziel
darf und muss es sein, die Energie-
versorgung weitestgehend autark
von Importen aufzustellen und
langfristig zu sichern. ‚Sicher,
sauber und bezahlbar‘ – das ist der
Dreiklang für die Energieversor-
gung und zugleich der politische
Handlungsauftrag, denwir alsFrau-
en Union Nordrhein-Westfalen se-
hen“, sagt Scharrenbach passend
zur aktuellen Diskussion um die
Energieversorgung samt rasant ge-
stiegener Preise für Strom und Gas.
Ein wenig wäre es auch eine

Selbstentfesselung der Union in

Nordrhein-Westfalen, unter deren
Verantwortung in der Landesregie-
rung der Windkraftausbau gerade-
zu einbrach.Grünen-Umweltminis-
ter Johannes Remmel hatte Ziele
ambitioniert formuliert und zum
Abschied noch einen Rekordzubau
von 900 Megawatt im Jahr 2017
möglich gemacht.
Dass 2020unter demStrich sogar

nur gut 130Megawatt netto stehen,
hängtdamit zusammen,dass immer
mehr alte Anlagen nach 20 Jahren,
also nach Ende der EEG-Förde-
rung, abgebaut werden. Scharren-
bachschlägtnebenderNutzungder
Borkenkäferflächen vor allem Re-
powering vor. Also den Austausch
alter, kleiner und vergleichsweise
leistungsschwacher Windkrafträ-
der durch moderne bis zu 200 Me-
ter hohe Anlagen mit vier bis sechs
Megawatt Leistung.
Einen Wald von Windrädern auf

den vielen kahlen Flächen im
Sauer- und Siegerland soll es auch
mit der NRW Frauen Union nicht
geben. Deshalb die Vokabel „behut-
sam“ und der Hinweis darauf, dass
Zubau im Einklang mit Umwelt-

schutz passieren soll. Eine Öffnung
vonWaldflächen in Naturschutzge-
bieten fürWindenergie schließe die
Frauen Union aus. Aber: Die Forst-
flächen, die vom Borkenkäfer zer-
stört sind, für Windenergie auszu-
weisen, könne wirtschaftliche Pers-
pektiven für Eigentümerinnen und
Eigentümer schaffen und so „der
weitere Windenergieausbau maß-
voll ermöglicht werden.“

1000 Meter Abstand sollen bleiben
Im Vergleich zu anderen Bundes-
ländern stünde NRW aktuell sogar
ganz gut. Nach Brandenburg (76
Anlagen, 308 Megawatt Leistung)
und Niedersachsen (71/273 MW),
beide im Vergleich zu NRW relativ
dünn besiedelte Flächenländer,
liegtmanbis einschließlichSeptem-
ber 2021 hierzulande mit 50 Anla-
gen, die 195,2Megawatt leisten, auf
Platz drei noch vor Schleswig-Hol-
stein (49, 192,2 MW). Scharren-
bach kritisiert, dass das große Bay-
ern gerade einmal auf acht Anlagen
mit 27 MW kommt, weil dort die
Abstandsvorgaben zu Bebauungen
deutlich strenger seien als in NRW.
Die „H10“-Regelung im Söder-
Landbedeutet zehnfachenAbstand
zur Nabenhöhe, für moderne Anla-
gen also rund zwei Kilometer Ab-
stände. In NRW sehen Experten
schon die 1000 Meter Vorgabe der
Landesregierung als Hemmschuh.
DenmöchtedieFrauenUnionaller-
dings nicht abstreifen. Die Gefahr
eines Sturms in den eigenenReihen
wärewohl großundunnötigGegen-
wind für den Parteitagsantrag.

Windkraftausbau in NRW

nMit dem Antrag der Frauen
Union soll wieder mehr Schwung
in den Windkraftausbau in NRW
kommen. Nach 2017 mit 900 MW
sank der Zubau an Leistungen
stetig. 2018 waren es nur noch
355, 2019 sogar nur noch 125

Megawatt Zubau. Lange gab es
Rechtsunsicherheit in Bezug auf
die Genehmigungen. Mit der im
Frühjahr beschlossenen 1000-
Meter-Abstandsregel zu Wohnbe-
bauung ab 10 Häuser herrscht
mehr Klarheit.

„Ziel muss
es sein, die
Energiever-
sorgung

weitestgehend
autark von Importen
aufzustellen.“
Ina Scharrenbach, CDU-Landesvorsit-
zende der Frauen Union
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Indus Holding 0,80 33,70 + 0,75
Klöckner & Co. NA 11,86 + 2,33
Lanxess 1,00 57,82 + 0,80
LEG Immobilien 3,78 129,00 + 1,78
Logwin NA 3,50 238,00 + 0,85
Masterflex 0,08 6,88 + 0,29
Medion 0,69 15,60 + 1,96
Metro St. 0,70 11,32 – 1,74
Nordw. Handel 0,21 23,20 – 3,33
Rheinmetall 2,00 87,08 + 1,35
RTL Group 3,00 49,02 + 0,70
SMT Scharf 16,25 + 4,17
thyssenkrupp 8,72 + 2,06
TUI NA 3,18 + 0,41
Uniper NA 1,37 36,46 + 0,08
Vossloh 1,00 44,95 – 1,10
Westag & Getal.St. 0,34 28,40 ± 0,00

INTERNATIONALE AKTIEN
Dividende 14.10.% zum VT

Alphabet 2426,00 + 2,38
Amazon 2854,00 + 1,03
Apple Inc. 0,854x 123,70 + 2,03
AT&T 2,084x 22,25 + 2,44
Bco Santander 3,32 – 1,00
BP PLC 0,264x 4,25 + 1,19
Coca-Cola 1,644x 47,13 + 1,07
Disney Co. 151,52 + 2,39

Facebook 283,70 + 1,18
General Motors 1,524x 49,87 – 1,40
Iberdrola 9,70 + 2,32
IBM 6,514x 123,40 + 1,48
Intel 1,394x 46,32 + 2,53
McDonald’s 5,254x 211,70 + 1,34
Microsoft 2,194x 260,00 + 2,18
Nestlé NA 2,75 114,42 + 0,97
Nokia 5,16 + 1,80
Oracle 1,044x 82,32 – 1,18
Orange 0,902x 9,50 + 1,06
Sanofi S.A. 3,20 84,08 + 0,69
Sony 55,002x 95,90 + 1,63
Stellantis 0,10 16,95 – 0,32
Telefónica 3,97 – 0,13
Twitter 53,94 + 0,67
Unilever plc. 1,644x 45,85 + 0,42
Vodafone 0,082x 1,33 + 1,76

EDELMETALLE & NE-METALLE
14.10. Edelmetalle in Euro Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 49355,00 51111,00
Gold (50 g) 2467,00 2592,00
Gold (10 g) 493,50 534,00
Silber (1 kg) 639,50 879,29
Krügerrand (1 oz) 1542,50 1634,00
Maple Leaf (1 oz) 1542,50 1629,00
Platin (1g) Heraeus (zzgl. MwST.) 32,17
14.10. Dt. NE-Metalle in Euro/100kg
ALU in Kabeln 300,00
Zinn 99,9% 3323,00
Del-Notiz 867,51-870,35
Messing MS 58 773,00-778,00
Zinklegierung Z400/Z410 3700,00-3720,00

SORTEN & DEVISEN
14.10. Sorten° Devisen
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
Australischer Dollar 1,66 1,49 1,5565 1,5765
Britisches Pfund 0,90 0,81 0,8447 0,8487
Dänische Kronen 7,87 7,10 7,4200 7,4600
Japanische Yen 139,72 125,37 131,42 131,90
Kanadischer Dollar 1,53 1,37 1,4315 1,4435
Norw. Kronen 10,39 9,32 9,7729 9,8209
Polnischer Zloty 4,94 4,28 4,5429 4,5909
Schw. Kronen 10,59 9,54 9,9781 10,0261
Schweizer Franken 1,13 1,02 1,0664 1,0704
US-Dollar 1,23 1,11 1,1585 1,1645

Lufthansa vNA 5,76 + 0,40
Norma Group NA 0,70 37,56 + 1,62
Pfeiffer Vacuum 1,60 185,00 + 3,24
ProSiebenSat.1 0,49 14,36 + 0,49
Salzgitter 28,12 – 1,26
Schaeffler Vz. 0,25 6,97 + 0,58
Scout24 NA 0,82 60,60 + 2,64
Shop Apotheke 136,50 – 1,09
TAG Immobilien 0,88 26,02 + 1,72
Talanx NA 1,50 38,60 + 1,26
Volkswagen St. 4,80 274,40 + 1,33
Wacker Chemie 2,00 156,45 – 0,79
Wirecard 0,20 0,18 + 2,50

REGIONALE AKTIEN
Dividende 14.10.% zum VT

Aixtron NA 0,11 21,90 + 1,62
Borussia Dortmund 4,90 + 0,86
Ceconomy St. 3,67 + 1,66
Easy Software 13,60 + 1,49
Elmos Semicond. 0,52 41,30 + 3,64
Evonik Industries 1,15 27,18 – 0,62
GEA Group 0,85 40,53 + 1,40
Gelsenwasser 21,16 1430,00 – 4,03
Gerry Weber Intern. 28,40 ± 0,00
Hamborner Reit 0,47 9,50 – 0,05
Hella 0,96 59,30 + 0,03
Hochtief 3,93 71,50 + 1,91

Basis DAX u. Weitere Aktien vom 14.10. (% z.VT)
Aurubis +4,48 WWWWWWWWWWWWWW

Pfeiffer Vac. +3,24 WWWWWWWWWW

Siemens NA +3,05 WWWWWWWWWW

Jungheinrich +2,91 WWWWWWWWW

SAP +2,85 WWWWWWWWW

Aktien: Kurse in €, Schweiz in CHF; DAX auf Xetra-
Basis, die übrigen Aktienwerte Kurse der Präsenzbörse
Frankfurt oder Zürich. VT/*=Vortag. Div.=letztbe-
zahlte Jahresdividende (2x=zwei Zahlungen, 4x=vier
Zahlungen) in Landeswährung. Edelmetalle=Degussa
Goldhandel (Endkundenpreise). Währungen=Reise-
bank/LBBW; Kurse ausSicht des Kunden, ° Preise hän-
gen von den Konditionen der einzelnen Banken ab.
Nikkei-Index=© Nihon Keizai Shimbun
Chart: -- 38 Tage-/ -- 200 Tage-Verlauf
Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX Dividende 14.10. % z.VT 52W Hoch/Tief

Adidas NA 3,00 267,00 + 1,58 336,25 / 252,05
Airbus 113,26 + 1,16 120,92 / 59,29
Allianz vNA 9,60 196,40 + 0,68 223,50 / 148,60
BASF NA 3,30 65,09 + 0,29 72,88 / 45,92
Bayer NA 2,00 47,78 + 1,48 57,73 / 39,91
BMWSt. 1,90 86,36 + 0,63 96,39 / 57,25
Brenntag NA 1,35 82,08 + 0,59 87,40 / 53,92
Continental 98,68 + 0,07 118,65 / 79,14
Covestro 1,30 58,38 – 0,68 63,24 / 39,50
Daimler NA 1,35 83,22 + 2,04 83,26 / 43,12
Deliv. Hero 110,50 – 0,41 145,40 / 90,60
Dt. Bank NA 11,06 + 1,00 12,56 / 7,51
Dt. Börse NA 3,00 145,70 – 1,02 152,65 / 124,85
Dt. Post NA 1,35 52,78 – 0,04 61,38 / 37,67
Dt. Telekom 0,60 16,53 + 0,92 18,92 / 12,59
Dt. Wohnen 1,03 52,96 + 0,04 53,04 / 38,03
E.ON NA 0,47 10,40 – 0,55 11,43 / 8,27
Fres. M.C.St. 1,34 61,24 + 0,92 75,08 / 55,18
Fresenius 0,88 41,20 + 2,18 47,60 / 31,03
Heidelb.Cem. 2,20 62,88 + 0,42 81,04 / 47,35

HelloFresh 77,84 + 2,42 97,38 / 38,02
Henkel Vz. 1,85 78,28 + 1,22 99,50 / 76,36
Infineon NA 0,22 36,95 + 2,70 38,50 / 23,38
Linde PLC 3,954x 265,25 + 2,20 271,55 / 183,15
Merck 1,40 192,20 + 0,37 207,90 / 121,25
MTU Aero 1,25 189,70 + 0,21 224,90 / 142,40
Münch. R. vNA 9,80 241,80 + 1,11 269,30 / 194,10
Porsche Vz. 2,21 88,10 + 0,73 102,00 / 44,45
Puma 0,16 100,85 + 1,40 109,70 / 74,08
Qiagen 44,81 + 0,76 48,05 / 36,00
RWE St. 0,85 30,71 – 0,68 38,65 / 28,39
SAP 1,85 124,96 + 2,85 134,34 / 89,93
Sartorius Vz. 0,71 530,40 + 1,53 599,60 / 332,00
Siem.Health. 0,80 56,94 + 1,35 61,50 / 36,16
Siemens Energy 23,55 + 0,56 34,48 / 18,36
Siemens NA 3,50 141,06 + 3,05 151,86 / 98,50
Symrise 0,97 114,60 + 0,44 127,15 / 95,88
Vonovia NA 1,69 52,98 + 1,57 61,66 / 48,57
VW Vz. 4,86 196,06 + 1,35 252,20 / 122,96
Zalando 78,02 + 1,91 105,90 / 73,60

Dividende 14.10. % z.VT 52W Hoch/Tief

KKuurrssee vvoomm:: 1144..1100..2211 uumm 1188..2255 UUhhrr

GEWINNER VERLIERER

Leoni NA WWWWWWWWWW –3,12
Leifheit WWWWWWW –1,96
Salzgitter WWWWW –1,26
Shop Apotheke WWWW –1,09
Dt. Börse NA WWWW –1,02

Auto-Zulieferer
sehen Lieferketten
vor dem Kollaps
Hagen. Automobilzulieferer aus
Südwestfalen schlagen erneut
Alarm.Die Lieferkette derAutomo-
bilindustrie steht aus Sicht von
Bernhard Jacobs, Geschäftsführer
des in Hagen ansässigen Industrie-
verbands Blechumformung (IBU)
vor dem Kollaps: „Zerstörerische
Markthemmnisse, chipmangelbe-
dingte Produktionsstopps unddras-
tisch gestiegene Energiekostenwer-
den für Zulieferer zum ruinösen
Mix. Und gefährden den Standort
Deutschland.“ Der Bundesverband
vertritt 240mittelständischeUnter-
nehmen. Gemeinsam mit dem In-
dustrieverband Massivumformung
e.V. (IMU), dem Deutsche Schrau-
benverband e.V. (DSV) und dem
Verband der Deutschen Federnin-
dustrie e.V. (VDFI) fordert der IBU
die Automobilindustrie auf, ge-
meinsam mit den Zulieferern zu
arbeiten, sie auf beauftragten Pro-
dukten sitzen zu lassen. rd

Politik in Sorge
um deutsche
Opel-Werke
Was plant der
Stellantis-Konzern?
Wiesbaden/Mainz/Erfurt. Die dro-
hende Zerschlagung des Auto-
bauers Opel hat bei den Landesre-
gierungen von Hessen, Rheinland-
Pfalz und Thüringen Sorgen um die
Arbeitsplätze ausgelöst. In einem
gemeinsamenBrief an denChef des
Opel-Mutterkonzerns Stellantis,
Carlos Tavares, verlangten die Mi-
nisterpräsidenten Volker Bouffier
(CDU),MaluDreyer (SPD) undBo-
do Ramelow (Linke) nähere Infor-
mationen über die aktuelle Situa-
tion des Unternehmens und seiner
Standorte.
Vergangene Woche waren Stel-

lantis-Pläne bekannt geworden, die
Produktionswerke Rüsselsheim
und Eisenach aus der deutschen
Einheit Opel Automobile GmbH
herauszulösen. Zudem soll wegen
des Halbleitermangels dasWerk Ei-
senach für dreiMonate geschlossen
werden, während in anderen Stel-
lantis-Werken die Produktion wei-
terläuft.
Die frühere General-Motors-

TochterOpelwar 2017 vonder Peu-
geot-MutterPSAübernommenwor-
den. Diese wiederum ist in diesem
Jahr mit Fiat-Chrysler zum Stellan-
tis-Konzern mit Sitz in Amsterdam
fusioniert. Bei dem Sanierungskurs
für die einzige deutsche Marke
Opel hat die IGMetall einenKündi-
gungsschutz bis Juli 2025 für dieBe-
schäftigten vereinbart. dpa

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Privatvermögen
weiter gewachsen
Frankfurt/Main. Die Menschen in
Deutschland halten ihr Geld zu-
sammen und profitieren von ge-
stiegenen Börsenkursen. Nach An-
gaben der Deutschen Bundesbank
stieg das Vermögen der Privat-
haushalte aus Bargeld, Wertpapie-
ren, Bankeinlagen sowie Ansprü-
chen gegenüber Versicherungen
vom ersten zum Zweiten Quartal
um 159 Milliarden Euro auf 7325
Milliarden Euro. dpa

Traditionsairline
Alitalia verschwindet
Rom. Ein Kapitel der Luftfahrtge-
schichte geht zu Ende: Am späten
Donnerstagabend sollte der letzte
Flug der Airline Alitalia von Sardi-
nien nach Rom fliegen und die Air-
line damit außer Betrieb gehen. Ab
dem heutigen Freitag fliegt dann
die neue Staatsairline Italia Tra-
sporto Aereo (Ita). Sie gilt als Alita-
lia-Nachfolgerin, ist laut EU-Kom-
mission allerdings nicht der „wirt-
schaftliche Nachfolger“. dpa

HEUTE VOR 60 JAHREN

Seit der ersten Feierschicht im Feb-
ruar 1958 haben 368.000 Bergleute
die Steinkohlenzechen im Bundes-
gebiet verlassen.Das teilt die IG
Bergbau und Energie mit. Da die
Arbeitsplätze aber zum Teil wieder
neu besetzt werden konnten, sei
die Zahl der Bergarbeiter seit 1958
nur um ein Viertel von 493.000 auf
368.000 zurückgegangen.

AUS DEN UNTERNEHMEN

Ikea. Der schwedische Möbelgi-
gant leidet wie viele andere Kon-
zerne auch unter den weltweiten
Lieferengpässen. Man habe einen
„deutlichen Abfall der Verfügbar-
keit“ von Produkten festgestellt,
teilte Ikea am Donnerstag mit. Ak-
tuell besonders betroffen sind die
Serien Pax und Billy.

Nordex. Der Windkraftanlagen-
bauer meldet für das dritte Quartal
Aufträge von insgesamt rund 1,8
Gigawatt – eine Steigerung von
fast der Hälfte gegenüber dem Vor-
jahreszeitraum. Die Zahl der Anla-
gen stieg von 271 auf nun 389. Der
größte Auftrag kam aus Australien.
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KREISOLPE
DASWETTER
Heute
Regenschauer

Morgen Übermorgen
4° 6°

2° 11° 12° 13°

RALFKWIATKOWSKIBRINGT
SEINETHRILLER-TRILOGIE
ZUMABSCHLUSS
Dritter Roman „Atemlos“
erscheint am 1. November Seite 3

TuS 09 Drolshagen
will durchstarten
Drolshagen. 2020 mussten die Bas-
ketballerinnen des TuS 09 Drols-
hagen mangels Personal auf den
Landesligaaufstieg verzichten.
Doch dann erhielten sie unerwar-
tete Verstärkungen. Jetzt will das
Team den Sprung nachholen.

HEUTE IM LOKALSPORT

Es hat schon etwas Urgemütli-
ches, wenn abends der Ofen

brennt. Diese Wärme nach einem
arbeitsintensiven Tag tut gut. Wer
schön sein will, muss leiden – sagt
ein bekanntes Sprichwort. Auf den
brennenden Ofen bezogen könnte
man übersetzen: Wer Feuer und
Wärme haben will, muss auch Holz
haben – bzw. Holz machen. Nur
gut, dass die eigene Familie hier
tatkräftig mithilft und Holz spen-
diert. Das Kleinhauen bleibt dann
aber doch meine Aufgabe.

Eine schöne
Wärme

GUTEN MORGEN

Von
Flemming Krause

„Wir versinken in Schweinefleisch“
Kreisverband vermisst Planungssicherheit für die Landwirtschaft. Importstopp in China
und Tierwohl-Debatte stellt insbesondere Schweinezüchter vor Herausforderungen
Von Martin Droste

Kreis Olpe/Melbecke. Wie viele sei-
ner Kollegen wünscht sich Stefan
Becker-Borggräfe von der neuen
Bundesregierung vor allem eines:
Planungssicherheit und eine Pers-
pektive für die Landwirtschaft. Der
32-Jährige aus Grevenbrück, Vorsit-
zender des Landwirtschaftlichen
Ortsverbandes Lennestadt, bewirt-
schaftet nach dem plötzlichen Tod
des Vaters zusammen mit Mutter
und Bruder einen Betrieb mit 60
Milchkühen. „Wo will die Gesell-
schaft mit der Landwirtschaft
hin?“, fragt sich nicht nur der junge
Bauer.
DieseFragekonnte auchMichael

Richard auf der jährlichen Ernte-
dank-Pressekonferenz des Land-
wirtschaftlichen Kreisverbandes
nicht beantworten. Aber der Vorsit-
zende aus Petmecke (Lennestadt)
nutzte den Pressetermin auf dem
Quinkenhof in Melbecke, um über
die Situation und Erwartungen der
heimischen Landwirtschaft zu in-
formieren.

Ferienwohnungen statt Milchvieh
„China rettet gerade die Wald-
bauern und lässt die Schweinezüch-
ter vor die Wand fahren“, brachte
Richard die Stimmung auf den
Punkt.Wegen des enormenBedarfs
an Bauholz in Asien sei der Holz-
preiswieder akzeptabel. Auf der an-
deren Seite importiert Chinawegen
der Afrikanischen Schweinepest
kaum noch Schweinefleisch aus
Deutschland. „Wir versinken im
Schweinefleisch“, malte Michael
Richard ein düsteres Szenario von
der Branche.

Erst die Corona-bedingte Schlie-
ßung der großenSchlachthöfe, jetzt
der Importstopp: Das auf Eis geleg-
te China-Geschäft unterbricht und
verstopft die Lieferketten. Dazu
kommt lautRichardnoch„dieenor-
me Unsicherheit“ infolge der Tier-
wohl-Diskussion bei den Züchtern.
Viele Landwirte könnten sich die
enormen Investitionen für neue
Ställe nicht leisten. Deshalb fordert
der Westfälisch-Lippische Land-
wirtschaftsverband staatliche Hil-
fen für Betriebe, die die Schweine-
zucht aufgeben müssen.

Von der klassischen Landwirt-
schaft haben sich Tina und Guido
Quinke, die 2002
auf dem Quin-
kenhof, bis 1992
ein Milchviehbe-
trieb, mit „Urlaub
auf dem Bauern-
hof“ eingestiegen
sind, längst ver-
abschiedet. Das
Ehepaar setztwie
fast alle Nach-
barn im Melbe-
cketal auf Pferde und Ferienwoh-

nungen. Schon die Eltern von
„Quereinsteiger“GuidoQuinke be-
gannen in der Zeit, als Winnetou-
Kultstar Pierre Brice bei den Karl-
May-Festspielen im nahen Elspe für
Rekordbesuche sorgte, mit der Ver-
mietung von Gästewohnungen.
Rund50 Islandpferde stehenheu-

te auf der Weide und im Stall des
Quinkenhofs. Neben der Reitschu-
le besitzt das EhepaarQuinke noch
eine kleine Schafherde und etwas
Forstwirtschaft. „Wir haben eine
kleinen Gemischtwarenhandel mit
dem Schwerpunkt Tourismus“, be-
schrieb GuidoQuinke beim Presse-
termin in der gemütlichen Tenne
seinen immer noch landwirtschaft-
lich geprägten Betrieb. Auch für die
Quinkes hatte die Corona-Pande-
mie mit dem monatelangen Lock-
downerhebliche finanzielle Folgen.
Ihre vier Kinder sind alle schon

außer Haus. Ob ein(e) Nachfol-
ger(in) auf dem Quinkenhof in
Sicht ist? Die älteste Tochter könn-
te sich das vorstellen. „Die Schulen
sind voll mit Leuten, die Landwirte
werden wollen“, konnte Michael
RichardErstaunlichesmelden.Und
das trotz der zunehmenden Büro-
kratie und immer mehr behördli-

chen Auflagen,
der Entfremdung
zwischen Kun-
den und Erzeu-
gern, den steigen-
den Energieprei-
sen oder einer
drohenden
Knappheit von
Düngemitteln.
Und vom Wolf
haben wir noch

gar nicht gesprochen.

„Das Melbecketal
ist voll mit Pferden,
das Frettertal voll
mit Weihnachts-

bäumen.“
Michael Richard, Vorsitzender des
Landwirtschaftlichen Kreisverbandes

Vollsperrung auf
der L 512 ab Freitag
Olpe. Am kommenden Wochenen-
de wird in einem Bereich der L 512
(Bruchstraße) in Olpe eine neue
Fahrbahndecke eingebaut, wofür
dieser Bereich von Freitag, 15. Ok-
tober ab19UhrbisSonntag, 17.Ok-
tober um 18 Uhr voll gesperrt wer-
den muss. Eine weiträumige Umlei-
tung wird ausgeschildert, dennoch
kann es in dem Bereich zu Ver-
kehrsbehinderungen kommen.

Corona im Kreis Olpe

Aktuell Infizierte: 97 (-14)

Inzidenzwert*:41,2 (-5,3)

Genesene:6471 (+14)

Stationäre Behandlung
Normalstation: 3

Intensivstation: 2 (davon 2 beatmet)

Verstorbene

171 (+0)

*Fälle pro 100.000 Einwohnern binnen sieben Tagen

Veränderung zum Vortag, Stand: 14. Oktober, 19 Uhr

Auffahrunfall:
40-Jährige verletzt
Gerlingen. Bei einem Auffahrunfall
in Gerlingen ist am Mittwoch eine
40-jährige Autofahrerin verletzt
worden. Sie musste ihren Wagen
auf der Koblenzer Straße gegen
16.15 Uhr verkehrsbedingt anhal-
ten, berichtet die Polizei. Das be-
merkte eine hinter ihr fahrende 18-
Jährige zu spät, so dass sie nicht
mehr rechtzeitig bremsen konnte.
Die 40-Jährige wurde mit einem

Rettungswagen in einKrankenhaus
gebracht. An den Fahrzeugen ent-
stand ein Gesamtschaden im fünf-
stelligen Bereich. Beide Autos
mussten abgeschleppt werden.

Autofahrerin
flüchtet
Olpe. Eine Autofahrerin (57) hat in
Olpe amMittwoch einen Rollstuhl-
fahrer angefahren und ist geflüch-
tet. Der Rollstuhlfahrer kippte um
und verletzte sich leicht. Nach Poli-
zeiangaben konnte die Verursache-
rin aber schnell ermittelt werden.
Der Unfall ereignete sich um

13.10Uhr, als die 57-Jährige vonder
Martinstraßenach links in dieBerg-
straße abbog. Dabei nahm sie den
Rollstuhlfahrer nach eigenenAnga-
ben nicht wahr. Der Sachschaden
liegt im vierstelligen Bereich. Die
Polizei schrieb eine Anzeige.

Vierjähriger von
Auto angefahren
Helden. Ein kleiner Junge (4) ist am
Mittwoch in Helden von einem
Auto angefahren und leicht verletzt
worden. Er fuhrmit seinemFahrrad
vor seiner Mutter auf dem Bürger-
steig, als er von einem54 Jahre alten
Autofahrer, der auf ein Tankstellen-
gelände abbiegenwollte, übersehen
wurde. Durch den Zusammenstoß
kam der Junge zu Fall, wie die Poli-
zei berichtet. Ein Ersthelfer des
DRK kümmerte sich um den Vier-
jährigen, der anschließend für wei-
tere Untersuchungen mit einem
Rettungswagen in eine Kinderkli-
nik gebracht wurde. Es entstand ge-
ringer Sachschaden.

So wie hier Danielle Kuwert aus Dortmund (links) haben viele Besitzer ihre
Islandpferde auf dem Quinkenhof in Melbecke eingestellt.

Beim Fototermin nehmen (von links) Michael Richard, Hildegard Hansmann-Machulla (beide Landwirtschaftlicher Kreisverband), Tina und Guido Quinke
sowie Stefan Becker-Borggräfe (Vorsitzender Landwirtschaftlicher Ortsverband Lennestadt) auf und neben einer Kutsche Platz. FOTOS: MARTIN DROSTE

Gute Absatzmöglichkeiten für Holz

n Der durch die Dürren der letz-
ten Jahre und den Borkenkäferbe-
fall geschädigte Wald bleibt das
große Sorgenkind gerade der
Waldbauern. „Da kommen einem
die Tränen. Das Kapital von Gene-
rationen ist verschwunden.“

n Trotzdem ist Michael Richard
nicht mehr ganz so pessimistisch
wie noch vor einigen Monaten.
Die Wasservorräte im Waldboden
hätten sich erholt, die Absatz-
möglichkeiten für Rundholz zu
akzeptablen Preisen seien gut.

Anzeige
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pe, am Mittwoch dann das Elisa-
beth-Hospiz. Dass das Geld hier
sehr willkommen und gut angelegt
ist, darausmachtenMartin Schäfer,
Geschäftsführer desHospizvereins,
und Leiterin Monika Kramer kein
Geheimnis. Im kommenden Jahr
soll mit der Erweiterung des Hospi-
zesvonsechsaufzehnPlätzebegon-
nenwerden, denndieWarteliste auf
einen Platz, um die letzten Lebens-
tage behütet und in Würde zu ver-
bringen, ist lang undwird laut Schä-
fer immer länger. „Die Erweiterung
kostet viel Geld“, so Schäfer. Mehr
als drei Millionen Euro sind veran-
schlagt. In der Finanzierung ist
noch ein Loch von rund 400.000
Euro. Deshalb sei der Spendenbe-
darf nach wie vor sehr hoch. Daran
ändere auch die Nachricht nichts,
dass dasHospiz 80.000EuroUnter-
stützung von der Aktion „Glücks-
Spirale“ bekomme. Im November
feiert die Einrichtung in Lennestadt
ihr 30-jähriges Bestehen, somit ist
die Spende aus der Hansestadt ein
willkommenes Geburtstagsge-
schenk.

ten Jahren kamen 2500 Leute in die
Schützenhalle“, so Alfons Büden-
bender. Die Gäste mussten umfas-
send betreut und verpflegt werden
und dafür brauchte es jede Menge
Helferinnen und Helfer. Die waren
anfangs auchda, aber eswurden im-
merweniger. „Zuletztwarenwirnur
noch 25, teilweise über 80 Jahre alt,
das konnten wir nicht mehr verant-
worten“, soVorsitzenderTenhaken.

Nach dem letzten eigenenWander-
tag 2017 beschloss der Verein: Wir
hören auf. Ohne Wandertag gab es
auch keinen Vereinszweck mehr
und die Wanderfreunde beschlos-
sen, den nichteingetragenenVerein
aufzulösen und das Vermögen zu
spenden. Durch die Coronapande-
mie verzögerte sich dies etwas.
Vor einigen Tagen besuchte der

Vorstand bereits das Hospiz in Ol-

Hospiz-Geschäftsführer Martin Schäfer (links) und Monika Kramer (Hos-
pizleitung) freuen sich über die Zuwendung der Attendorner Wanderfreun-
de, die Bruno Tenhaken und Alfons Büdenbender (Zweiter von rechts) mit-
gebracht hatten. FOTO: VOLKER EBERTS

tuell beheimatet ist, bestehen.Heißt
im Umkehrschluss: Das Gebäude
wird für das neue Einkaufszentrum
abgerissen und der Textil-Discoun-
ter muss nach einem neuen Stand-
ort suchen. Ein Sprecher desUnter-
nehmens teilte uns auf Anfrage
schriftlich mit: „Wir möchten (...)
um Verständnis bitten, dass wir uns
vordemHintergrund laufenderVer-
handlung derzeit nicht zum Stand-
ortAttendorn äußernkönnen.“Der
angrenzende Bio- und Gemüsela-
den „Ecomar“ wird ebenso abgeris-
sen. Durch den neuen Hansemarkt
direkt gegenüber, der ein vergleich-
bares Angebot bereithält, entstehen
demKunden laut Stadtteilmanage-
rin Kristin Meyer keine direkten
Nachteile. Im Übrigen hatte die

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@westfalenpost.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060740*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@funkemedien.de
www.wp.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Telefon 0201 804-1555
E-Mail: vermarktung@funkemedien.de
Verantwortlich für Anzeigen und
Verlagsbeilagen: Dennis Prien
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
Unser Service vor Ort:
LeserService, Schüldernhof 2,
57439 Attendorn; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten:
vorübergehend geschlossen
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Erscheint täglich außer sonntags.
Für unverlangte Sendungen keine Gewähr.
BezugsänderungensindnurzumQuartalsende
möglich. Bezugsänderungen müssen spätes-
tens 6 Wochen zum Quartalsende schriftlich
beim Verlag eingehen.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Gewalt,
bei Störungen des Betriebsfriedens, Arbeits-
kampf (Streik, Aussperrung) bestehen keine
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BERATUNG
Verbraucherzentrale Lennestadt:
z02723/719570, Schuldner- und
Verbraucherinsolvenzberatung
z02723/7195715, Energieberatung
z02723 7195720 oder im Internet
unter der Adresse www.verbraucher-
zentrale.nrw/lennestadt. Parallel bie-
tet die Beratungsstelle telefonisch
Erstberatung an:
Mo. 9-13 Uhr und 14-17 Uhr, Di. 9-13
Uhr, Do. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr, Fr.
9-13 Uhr.
Frauenberatungsstelle: z 02761
1722, E-Mail-Adresse
frauenberatungsstelle-olpe@gmx.de,
Mo, Di, Do, Fr: 10 bis 12 Uhr, Di + Do:
14 bis 16 Uhr, Mo: 18 bis 20 Uhr.
Frauenhaus – Schutz vor Gewalt für
Frauen und Kinder: z 02761
834684, 8 bis 16 Uhr, E-Mail-Adresse:
frauenhausolpe@gmx.de, 24 Stun-
den-Notfallnummer z 0160/
99606920.
Erwerbslosenberatungsstelle Olpe:
z02761/8368-1623, d.schul-
te@ksd-olpe.de, MessengerApp Wire:
@dschulte_ksdolpe.
Finnentrop: z02721/6025-831.
Katholische Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und Lebensfragen: www.pa-
derborn.onlineberatung-efl.de, Telefo-
nischer Kontakt unter z0271 57617
und 02761 40180, Montag bis Don-
nerstag 8.30-11.30 Uhr, Do 14.30-
16.30 Uhr.
Beratungsstelle für Schwangere „Mir-
jam“:Montag bis Freitag 9 -12.30 Uhr
undMontag und Donnerstag von 14 -
17 Uhr. 02761/838717, beratungs-
stelle@mirjam-olpe.de
Beratungsnetzwerk für Menschen mit
Behinderungen im Kreis Olpe: Behin-
dertenbeauftragte Kreis Olpe, Petra
Lütticke, (02761)81332, p.luetti-
cke@kreis-olpe.de.

Bau könnte 2023 starten

n Sollte das gesamte Verfahren
bis Ende kommenden Jahres
abgeschlossen sein, könnten
die Bagger im Jahr 2023 anrü-
cken, also direkt nach dem
Stadtjubiläum, hofft Waschke.

Stadt auch versucht, dem „Eco-
mar“-Betreiber in der Innenstadt
einen neuen Laden zu vermitteln –
vergeblich.
Nun ist es nur

noch eine Frage
von wenigen Wo-
chen,bisdieüber-
arbeiteten Pläne
der ITG an die
Öffentlichkeit ge-
raten. Denn was
Bürgermeister
Christian Pospi-
schil (SPD)
schon vor Mona-
ten versprach, be-
stätigt nun Uwe Waschke: Eine er-
neute öffentliche Beteiligung an
demkomplettneuaufgestelltenVer-
fahren (die Politik hatte auch einen
neuen Aufstellungsbeschluss ge-
fasst) soll noch in diesem Jahr star-
ten. Dann haben Bürger sowie Trä-
ger öffentlicher Belange wieder die
Möglichkeit, Stellung zu den neuen
Plänen zu nehmen. Wichtig: Die
Einwendungen, die in einer ersten
öffentlichen Beteiligung eingegan-
gen waren, besitzen keine Gültig-
keit mehr. Zur Erinnerung:Weil die

Corona-Pandemie vor allem die
Einsichtnahme im Rathaus enorm
erschwert hatte, sagte die Stadt eine

Wiederholung
dieses Verfah-
rensschrittes
noch in diesem
Jahr zu.
Nichts geän-

dert hat sich an
den ITG-Plänen,
eine ebenerdige
Parkfläche im
Erdgeschoss mit
einzuplanen und
auf den von eini-
gen Politikern ge-

forderten Wohnraum im zweiten
Obergeschoss zu verzichten. Dort
werden lediglich Technik- und So-
zialräume entstehen, während sich
die Kunden im 1. Obergeschoss bei
Müller und Co. austoben werden.
DieStadt, bestätigtWaschke,würde
es sehrbegrüßen,wennder Investor
so viel Begrünen würde wie mög-
lich. Eine Dachbegrünung wird es
allerdings nicht geben. Den Einsatz
von Photovoltaik würde die Stadt
ebenso begrüßen, die Entscheidung
fällt allerdings in Düsseldorf.

„Vor dem Hinter-
grund laufender Ver-

handlung können
wir uns derzeit nicht

zum Standort
Attendorn äußern.“
Sprecher von Kik auf Anfrage dieser

Redaktion

Wanderfreunde spendenVereinsvermögen
Zuwendungen für Elisabeth-Hospiz in Altenhundem und Kinderhospiz Balthasar in Olpe
Von Volker Eberts

Attendorn/Kreis Olpe. Was machen
wirmit demGeld in unserer Kasse?
Die Wanderfreunde Biggesee aus
Attendorn mussten nicht lange dis-
kutieren und entschlossen sich, die
stationäre Hospizarbeit im Kreis
Olpe zu unterstützen. So freuen
sich das Elisabeth-Hospiz in Alten-
hundem und das Kinder- und Ju-
gendhospiz Balthasar in Olpe über
je 5000 Euro.
AmMittwoch reisten Bruno Ten-

haken, erster und auch letzter Vor-
sitzender des Wandervereins, und
Gründungsmitglied Alfons Büden-
bender nach Lennestadt, um über
denHintergund der Zuwendung zu
informieren. Die Wanderfreunde
hatten1985 ihrenVereingegründet.
Damals erlebten die IVV-Volkswan-
dertage ihren Höhepunkt. „Wir wa-
ren selber jedes Wochenende auf
Wandertagen unterwegs“, erinnert
sich Bruno Tenhaken. Einmal jähr-
lich ludendieWanderfreunde selbst
zum IVV-Wandertag nach Ennest
ein, insgesamt 33 Mal. „In den ers-

Wall-Center: Kik bleibt außen vor
Der Textil-Discounter sollte ursprünglich als Mieter ins neue Einkaufszentrum am
Attendorner Bahnhof. Doch weniger Verkaufsfläche macht diesen Plan zunichte
Von Flemming Krause

Attendorn. Es ist ruhig geworden um
das geplante Einkaufszentrum am
Attendorner Bahnhof. Zumindest
in der öffentlichen Diskussion, die
mitunter emotional und hitzig in
den vergangenen Monaten geführt
wurde.Die einen fürchtenvorallem
um die immensen, gutachterlich
prognostizierten Kaufkraftabflüsse
aus der Innenstadt rein ins neue
Wall-Center, die anderen sehen die
große Chance, dass nicht mehr so
viel Kaufkraft insgesamt aus der
Stadt, etwa nach Olpe, abfließt.
Hinter verschlossenen Türen je-

doch hat der Investor aus der Lan-
deshauptstadt, die ITG, die vergan-
genen Wochen und Monate dazu
genutzt, seineursprünglichenPläne
zu überarbeiten. Das musste auch
der Investor, nachdem die Firma
Dornseifer, die bekanntlich eine Fi-
liale im benachbarten Allee-Center
betreibt, ein Grundstück auf dem
überplanten Areal am Bahnhof, ge-
nau genommen an der Straße Am
Zollstock, erworben hatte.
Die Konsequenz: Die Düsseldor-

fer müssen um das nicht mehr ver-
fügbare Grundstück herumplanen,
was zwangsläufig dazu führt, dass
Gebäudezuschnitt und vor allem
Größe des künftigen Einkaufszent-
rums kleiner ausfallen.

Genaue Details noch nicht öffentlich
„Die Verkaufsflächen werden neu
aufgeteilt, bei der geringeren Flä-
che, die zur Verfügung steht, geht
das gar nicht anders“, bestätigt Uwe
Waschke, Amtsleiter für Bauen und
Planen, auf Anfrage dieser Redak-
tion – ohne die genauen Planungs-
details zu nennen.
Unseren Informationen zufolge

ist der Textil-Discounter Kik, der
eine Filiale auf dem Grundstück
zwischenZollstock,Mühlengraben
und Bahnhofsstraße betreibt, der
Leidtragende. Ursprünglich sollte
derDiscounternämlich gemeinsam
mit einer Müller-Filiale, mit einem
Lebensmittelvollsortimenter, einer
Apotheke und einer Cafébar ins
neue Einkaufszentrum einziehen.
Doch daraus wird nichts. Offen-

bar ist weder Platz für denDiscoun-
ter im neuen Wall-Center, noch
bleibt die Immobilie, in der Kik ak-

Wohin wird die Kik-Filiale am Attendorner Bahnhof ziehen, wenn die Immobilie abgerissen wird? Eine Antwort gibt
das Unternehmen noch nicht. Klar ist aber: Eine Zukunft im neuen Wall-Center wird der Textil-Discounter ent-
gegen erster Planungen nicht haben. FOTO: FLEMMING KRAUSE

OLPE

Cineplex
Franziskanerstr. 44,
z (02761)947380
u Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 14.50, 17.20 Uhr.

u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 15.10 Uhr.

u Die Schule der magischen Tiere,
14.30, 17.10 Uhr.

u Es ist nur eine Phase, Hase, 18,
20.30 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 14.40,
16.40, 19.30, 20.20 Uhr.

u Paw Patrol: Der Kinofilm, 15 Uhr.
u The Ice Road, 20.10 Uhr.
u The Last Duel, 17, 19.45 Uhr.

ATTENDORN

JAC Kino
Am Zollstock 8, z (02722)6368680
u After Love, 17.45 Uhr.
u Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 14.30, 17 Uhr.

u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 14.15 Uhr.

u Die Schule der magischen Tiere,
14, 15.45 Uhr.

u Es ist nur eine Phase, Hase, 17.30,
20 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 14, 16.30,
19.30, 20 Uhr.

u The Ice Road, 20.15 Uhr.
u The Last Duel, 16.15, 19.45 Uhr.
uWickie und die starken Männer -
Das magische Schwert, 14 Uhr.

LENNESTADT

Lichtspielhaus
Hundemstr. 57, z (02723)959590
u Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten, 14.45, 17.15 Uhr.

u Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee, 15 Uhr.

u Die Schule der magischen Tiere,
14.30 Uhr.

u Es ist nur eine Phase, Hase, 17,
20.15 Uhr.

u Keine Zeit zu sterben, 16.30,
19.30, 20 Uhr.

IM KINO

NOTRUF
l Anonyme Alkoholiker, z (02722)
6379774.
l Feuerwehr/Rettungsdienst, z
112.
l Krankentransport, z 19222.
l Polizei, z 110.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l Agatha-Apotheke, Lennestadt,
Maumke, Am Rott 29,
z (02721)989260.
l Clemens-Apotheke, Drolshagen,
Hagener Str. 33, z (02761)7512.

i
Apothekennotdienste von 9-9
Uhr. Mehr Infos zu den dienstha-

benden Apotheken: z0800 00 22833,
Mobilfunk: 22833.
Internet: www.apotheken.de

ÄRZTE
l Ärztlicher Notdienst, z116117.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700.

KRANKENHÄUSER

OLPE
l St. Martinus-Hospital (Hauptein-
gang), Kardinal-von Galen Straße, z
(02761)850.

ATTENDORN
l Helios Klinik, Hohler Weg 9, z
(02722)600.

LENNESTADT
l St.-Josefs-Hospital, Uferstraße 7,
z (02723)60 60.

KINDERÄRZTLICHER NOTDIENST
l DRK-Kinderklinik Siegen,Wellers-
bergstraße 60, 57072 Siegen, z
(0271)23450.
l Kreisklinikum Lüdenscheid, Paul-
mannshöher Straße 14, 58515 Lü-
denscheid, z (02351)460.

CORONA-TESTZENTREN
l Übersicht und Kontaktdaten auf
wp.de/schnelltest-olpe

HEUTE IM
KREISOLPE
Ihre Ansprechpartnerin für Ankündigungen und Termine
Nadine Niederschlag-Grebe z02761 89523. Bei Fragen zu
Abonnement, E-Paper und Zustellung z0800 6060740
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Vorbestellungen sind möglich

n Der neue Thriller „Atemlos“ von
Ralf Kwiatkowski erscheint am 1.
November bei SWB Media Enter-
tainment. Vorbestellungen sind
bei Amazon bereits möglich. Das

Buch hat 470 Seiten.

n Lesungen und Signierstunden
sind geplant, die Termine stehen
aber noch nicht fest.

Attendorn. Aggressiv und uneinsich-
tig hat ein betrunkenerRadfahrer in
Attendorn auf die Polizei reagiert.
Ein Atemalkoholtest ergab einen
Wert von mehr als 1,5 Promille, be-
richtet die Kreispolizeibehörde.
Eine Streifenwagenbesatzung be-

merkte am späten Mittwochabend,
wie der 49-Jährige mit seinem E-Bi-
ke in Schlangenlinien über beide

Ralf Kwiatkowski sitzt in seinem Wohnzimmer und liest aus seinem neuen Thriller. Auch der dritte Teil ist nichts
für schwache Nerven. FOTO: VERENA HALLERMANN

Wendener Autor liefert brutales Finale
Ralf Kwiatkowski hat den dritten Band seiner Trilogie fertig. „Atemlos“ erscheint am 1. November
Von Verena Hallermann

Wenden. Es war ein Tag im Herbst,
als Ralf Kwiatkowski abends noch
eine Runde joggen gehen wollte.
Das Wetter war ungemütlich. Nass
und kalt. Eine mystische Dämme-
rung umhüllte ihn. In der Ferne be-
merkte er ein altes Gebäude.
Eswar die alteGerberei inOttfin-

gen. Schon fast unheimlich lag das
Haus imNebel. Jetzt verarbeitet der
Autor diese Eindrücke in seinem
neuen Roman. In „Atemlos“ wird
die alte Gerberei zum Schauplatz
brutaler Morde. Welche Rolle wohl
Mahlsteine dabei spielen?
Ralf Kwiatkowski ist 54 Jahre alt

und wohnt zusammen mit seiner
Frau in Wenden. Gebürtig kommt
erausBrachbach, ist 2004 indieGe-
meinde gezogen – damals noch
nicht ahnend, dass das der Start sei-
ner Karriere als Autor sein würde.
Denn Ralf Kwiat-
kowski ist eigent-
lich Lagerist. Der
Umzug vom Sie-
gerland ins
Sauerland fiel
ihm nicht leicht.
Er bekam

Schwierigkeiten auf seiner neuen
Arbeitsstelle – Ralf Kwiatkowski
spricht vonMobbing. Für ihnwar es
nicht leicht, damit umzugehen.
Irgendwannsetzte er sichhinund

notierte seine Erfahrungen. Seine
Gefühle. Nach und nach entstand
daraus eine Geschichte. Eine Mi-
schung aus seinen Erlebnissen und
fiktivenElementen. AmAnfangwa-
ren es 100 Seiten – zum Schluss
dann 600.

Ein besonders Geschenk
Doch das Schicksal meinte es nicht
gut mit ihm. Sein Bruder wurde
krank – und verstarb. Ralf Kwiat-
kowski fiel in ein tiefes Loch. Für
sein Buch hatte er zunächst keinen
Kopf mehr. Und so vergingen Jahre,
bis seine Frau eine Idee hatte.
EswarHeilig Abend, als Susanne

ihm ein Geschenk überreichte. Ein
Buch. Ralf Kwiatkowski sah sich
den Titel an. „Aufgeräumt“, stand
auf demEinband.Ob er das kennen
müsse, fragte er sie. „Drehdochmal
um“, entgegnete sie. Dort war ein
Klappentext zu lesen. Mit seinem
Foto. Eine Zusammenfassung sei-
nes Buches. Susanne Kwiatkowski
hatte sein Manuskript – mit all den
Rechtschreibfehlern – binden und
drucken lassen.
„Aufgeräumt“ ist ein Thriller, der

sich um den 40-jährigen Limo
dreht.DerMannwirdaufderArbeit
gemobbt und seine Schwester fällt
einem Gewaltverbrechen zum Op-
fer. Und nicht nur sie. Plötzlich

kommt es zu weiteren Mordfällen.
„Eigentlich war die Geschichte er-
zählt“, erzählt Ralf Kwiatkowski.
„Aber dann kamen so viele Nach-
fragen,obes eineFortsetzunggeben
wird.“ Warum eigentlich nicht? So
ist 2019 – zwei Jahre später – „Ab-
grundtief“ erschienen. „Atemlos“
ist jetzt der dritte Teil. Und damit
auch der Abschluss der Trilogie.
RalfKwiatkowski hat keineHem-

mungen beim Schreiben. Die Bil-
der, die er in den Köpfen seiner Le-
ser zeichnet, sind grausam. Es sind
Morde, die denMenschen unter die
Haut gehen.

Gerne auch morgens um 4 Uhr
So werden in „Atemlos“ selbst hart-
gesottene Polizisten bleich, als sie
die grausigen Funde in der alten
Gerberei machen. Mehrere Men-
schen sind auf brutaleWeise getötet
– mit Mahlsteinen zerlegt. Jetzt

müssen Kommis-
sar Fromm und
seine Kollegen
ran, um die grau-
samen Morde
aufzuklären.
„Nach meinem
ersten Buch wur-

de ich gefragt, ob das alles nicht un-
realistisch und unmenschlich sei“,
erzählt er. „Da habe ich nur entgeg-
net, dass man nur mal die Tageszei-
tung aufschlagen müsse.“
Er selbst sei ein ruhiger Mensch.

Ein Mensch, der gerne lacht – aber
auch mal impulsiv sein kann, er-
zählt Ralf Kwiatkowski. „Meine
Frau fühlt sich bei mir sehr sicher“,
erwidert er lachend auf die Frage,
wie Susanne mit seinen brutalen
Fantasien in seinen Büchern umge-
he. „Das sind Geschichten, in
denen die Menschen eintauchen
sollen.Abernatürlichnichtnachah-
men sollen.“ Geschrieben hat er et-
wa 14 Monate an seinem neusten
Werk. Meistens in seinem kleinen
Büro zuhause. Gerne auch mal
morgens umvierUhr.Wenn er gera-
de wach geworden ist und eigent-
lich nur mal kurz einen Gedanken
notierenwollte. „Das ist die schöns-
teZeit zu schreiben“, sagtderAutor.
„Wenn man die Uhr leise ticken
hört.“

Vielleicht wieder ein Thriller
DieTrilogie ist beendet – es soll aber
nicht das letzte Buch gewesen sein.
Da ist sich Ralf Kwiatkowski sicher.
Sein Traum ist es, deutschlandweit
als Autor bekannt zu werden und
nicht nur im Sauerland – obwohl er
mit den Sauerländern mittlerweile
warm geworden ist. Vielleicht wie-
der eine Trilogie, vielleicht wieder
ein Thriller – vielleicht aber auch et-
was ganz anderes.

„Meine Frau
fühlt sich bei mir

sehr sicher.“
Ralf Kwiatkowski, Autor

Radler pöbelt Polizisten an
49-Jähriger betrunken auf dem E-Bike erwischt

Fahrspuren der Hansastraße in
Richtung Windhauser Straße fuhr.
Nachdem er angehalten wurde,
nahmen die Polizisten starken Al-
koholgeruch wahr.
Nach dem Atemtest wurde der

Mann zu einer Blutprobe ins Atten-
dorner Krankenhaus gebracht. Die
Streifenwagenbesatzung schrieb
eine Anzeige.

Einbrecher erbeuten
Laptop in Kirche
Altenhundem. Einen Fernseher,
einenBeamerundeinenLaptopha-
ben Einbrecher aus dem Gebäude
der Neuapostolischen Kirche in Al-
tenhundem gestohlen. Sie drangen
zwischen Sonntag, 11 Uhr, und
Mittwoch, 19 Uhr, in das Gebäude
an der Lindenstraße ein. Der Scha-
den liegt im vierstelligen Bereich.
Die Kripo ermittelt.

Trickdieb stiehlt
Portemonnaie
Olpe. Ein Trickdieb hat einer Senio-
rin in Olpe amMittwoch das Porte-
monnaie gestohlen. Nachdem sie
Geld bei einerBankabgehobenhat,
wies sie der Unbekannte auf einen
angeblich beschädigten Reifen an
ihrem Auto hin. Während sie sich
den vermeintlichen Schaden näher
ansah, öffnete der Täter die hintere
Tür auf der Beifahrerseite und stahl
die Geldbörse aus einer Handta-
sche. Er erbeutete etwa 300 Euro
Bargeld und eine EC-Karte.
Der Täter soll ein gepflegtes Er-

scheinungsbild und eine normale
Statur gehabt haben. Er war etwa
1,70 bis 1,75 Meter groß, rund 30
Jahre alt, hatte braune, kurzeHaare
und sprach akzentfreies Deutsch.

i
Hinweise nimmt die Polizei Olpe,
z02761/9269-0, entgegen.

Anzeige
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Bei E.ON Plus
bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus einschließlich
Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit. 2 Das Angebot gilt nur
für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud, SolarStrom, HanseDuo, Berlin-
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Denn sie sind eine ganz besondere
musikalische Köstlichkeit.
Kennengelernt haben sich der

MGVElbenundSonatVox auf dem
Männerchorfestival in Limburg
2016, auf dembeideGold ersangen.
„Sonat Vox ist in wenigen Jahren zu
einem der besten Chöre überhaupt
geworden“, soVolkerArns. Tatsäch-
lich rekrutiert sich das Ensemble,

Gewinnsparen ist die clevere
Kombination aus Gewinnen, Spa-
ren und Helfen. Von 5 Euro je Los
spart der Teilnehmer 4 Euro an.Mit
1 Euro nimmt er an denMonatsver-
losungen teil. Monat für Monat ha-
ben Gewinnsparer 2021 unter an-

deremdieChanceauf 100.000Euro
oder eines von 8 VW ID.3 Elektro-
autos. Darüber hinauswerden in re-
gelmäßigen Zusatzziehungen wei-
tere attraktive Gewinne verlost –
und das ohne Extra-Einsatz für die
Teilnehmer.

Als Carolina Nehm
(links), Privatkun-
denberaterin bei der
Volksbank Olpe-
Wenden-Drolshagen,
die frohe Botschaft
vom Gewinn über-
bringt, ist die Freude
bei Marianne Elsner
(rechts) riesengroß.

FOTO: VOLKSBANK OLPE-

WENDEN-DROLSHAGEN

Rüdiger Schulze (links), Vor-
sitzender des MGV Elben, und

Volker Arns, musikali-
scher Leiter von BIG-
GEsang und dem

MGV Elben.
FOTO: BIRGIT
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vielen noch in Erinnerung sein.
Proppenvoll war es in Olpes guter
Stube. Es war nicht nur ein fulmi-
nanter, sondern quasi auch der letz-
te Auftritt vor dem Lockdown. Um-
so besser, dass die Arns-Chöre nun
endlich wieder auftreten dürfen
und werden. Optimalerweise, so
hofft derGastgeber, vor ausverkauf-
tem Haus. Mit auf der Bühne – und
das ist eine musikalische Qualitäts-
schüppe
obendrauf – ste-
hen die Jungs
von Sonat Vox.

Altenkleusheim
seitMittwoch
wieder amNetz
Glasfaserkabel bei
Bauarbeiten beschädigt
Von Josef Schmidt

Altenkleusheim.Nach demTotalaus-
fall von Internet und Telefon am
Freitagmorgen ist das Olper Rand-
dorf Altenkleusheim wieder am
Netz. SeitMittwochabend gegen 18
Uhr, so Anwohner Paul-Werner
Willmes, sei der Alptraum für die
Internetgemeinde vorbei. Seit Frei-
tag war Altenkleusheim internet-
technisch von der Außenwelt abge-
schnitten.
Wir fragten bei der Pressestelle

der Telekomnach und erhielten am
Donnerstagmorgen eine Antwort,
aus der hervorging, dass die Presse-
stelle von der plötzlich erfolgrei-
chen Reparatur des Netzes am
Abend zuvor selbst noch nichts
wusste.
Die Telekom-Pressestelle infor-

mierte, im Rahmen von Tiefbau-
arbeiten sei durchDritte amFreitag
ein Glasfaserkabel der Telekom be-
schädigt worden: „Diese Beschädi-
gung führte zu den Beeinträchti-
gungen“, so Telekom-Sprecher
Frank Domagala. Die dort gezoge-
nen Gräben seien nicht von der
Deutschen Telekom beauftragt
oder selbst gegraben worden und
würdenauchnicht vonderTelekom
genutzt. Domagala weiter: „Um
unseren Kunden so schnell wie
möglich Zugang zu unseren Diens-
ten zu ermöglichen, haben wir um-
gehend, also noch am Freitag, ein
Provisorium gebaut. Leider wurde
dieses ebenfalls vonDritten beschä-
digt.“
SchädendieserArt, soDomagala,

fielen in über 90 Prozent der Fälle
nicht in den Verantwortungsbe-
reich der Deutschen Telekom. Sie
würden durch Bauarbeiten,Wetter-
ereignisse oder Unfälle ausgelöst.
Domagala: „Wir bedauerndieSitua-
tion vorOrt sehr und entschuldigen
uns für die Einschränkungen.“

Neue Brücke über
die Veischeide
jetzt befahrbar
Olpe. Die seit Ende Juli gesperrte
Brücke über die Veischede im Te-
cklinghauserWeg inOberveischede
ist seit demWochenendewieder für
den Verkehr freigegeben. Die alte
Brücke wies diverse Mängel und
Schädenauf, die die Stand- undVer-
kehrssicherheit des Bauwerks be-
einträchtigten. Ein externes Inge-
nieurbüro bestätigte die Notwen-
digkeit einer kompletten Erneue-
rung.
In den kommenden Jahren ist die

Straßensanierung des Tecklinghau-
ser Weges geplant. Im Hinblick auf
dieses Bauvorhaben wurden die
Maße der neuen Brücke an den zu-
künftigen Straßenquerschnitt ange-
passt.Dementsprechendvergrößer-
te sich die Fahrbahnbreite von zu-
vor ca. 4,30 m auf 5,50 m. Zudem
wurde ein 1,5mbreiterGehweg ins-
talliert und die Durchlassbreite von
ca. 2,80 m auf 3 m erweitert.
Bei der Brückenerneuerung wur-

den insgesamt ca. 6,5 Tonnen Be-
tonstahl verbaut.

KOMPAKT

VdK: Anmelden zum
Grünkohlessen
Olpe. Der VdK-Ortsverband Olpe
freut sich, dass es wieder möglich
ist zu traditionellen Veranstaltun-
gen einzuladen. Am Mittwoch, 10.
November, ab 12 Uhr findet das
herbstliche Grünkohlessen in der
Gaststätte Stinn auf dem Fahlen-
scheid statt. Anmeldung werden
ab dem 25. Oktober bei Baron,
Westfälische Straße, entgegen ge-
nommen. Der Preis für das Essen
beträgt pro Person 16,50 Euro. Be-
reits am Montag, 18. Oktober, um
18 Uhr trifft sich der Vorstand in
der Gaststätte „Bürgerstube“ in Ol-
pe. Am Mittwoch, 20. Oktober fin-
det die vierteljährliche Betreuer-
konferenz, ebenfalls in der Gast-
stätte „Bürgerstube“, statt. Ein Ter-
min für die noch ausstehende Jah-
reshauptversammlung wird zeit-
nah bekannt gegeben.

i
Für alle Zusammenkünfte gilt die
Coronaregel 2G, geimpft oder ge-

nesen. Der Nachweis hierüber ist vor-
zulegen.

Heimatabend
mit Filmvorführung
Olpe. Der Heimatverein Olpe lädt
alle Interessierten zu seinem Hei-
matnachmittag am Samstag, 16.
Oktober, um 15 Uhr in das DRK
Mehrgenerationenhaus in Olpe
ein. Der Film des Dorfchronisten
von Neu-Listernohl und Heimatfor-
schers Hans-Werner Scharioth
„Die versunkenen Orte des alten
Biggetals“ wird aufgrund der Ein-
zigartigkeit seiner Aufnahmen und
Bilder gezeigt.

i
Aufgrund der begrenzten Plätze
imMehrgenerationenhaus ist eine

Voranmeldung bei Axel Stracke,
z 02761/902300 oder
z0175/3642805 notwendig.

Wasserzählerstand
online eintragen
Rothemühle/Heid. Die Zählerstände
der Wasseruhren in Heid, Rothe-
mühle und Rothenborn können in
der Zeit vom 17. bis 26. Oktober
online angegeben werden. Das
teilt der Vorstand des Wasserbe-
schaffungsverbandes Rothemühle-
Heid mit. Hierzu öffnet sich nach
Aufruf der Homepage www.wbv-
rothemuehle-heid.de ein Kontakt-
formular, in dem die entsprechen-
den Angaben einzugeben sind. Die
Onlineabgabe ist nur im angege-
benen Zeitraummöglich. Alle übri-
gen Wasseruhren werden dann in
der Zeit vom 29. Oktober bis 9. No-
vember von den Beauftragten ab-
gelesen.

Vorstandswahlen beim
Musikverein „Lyra“
Altenhof. Die Jahreshauptversamm-
lung des Musikverein „Lyra“ Alten-
hof findet am Samstag, 23. Okto-
ber statt. Beginn ist um 18 Uhr in
der Bürgerbegegnungsstätte Alten-
hof. Alle aktiven und passiven Mit-
glieder sind eingeladen. Tagesord-
nungspunkte sind unter anderem
Vorstandswahlen und eine Sat-
zungsänderung.

Einemusikalische Köstlichkeit
Der MGV Elben 1931 lädt amWochenende zum Konzert „das klingt“ in der Stadthalle
Olpe ein. Mit dabei sind einige Chöre. Darunter die Gemischten Stimmen BIGGEsang

Die Gemischten Stimmen BIGGEsang – hier mit Marion van der Wielen im Vordergrund – treten in der Stadthalle
in Olpe auf, wenn der MGV Elben 1931 zum großen Konzert einlädt. FOTO: MELANIE GRANDE

Von Birgit Engel

Olpe.WegenCorona sind viele Kon-
zerte ausgefallen. Veranstaltungen,
die sonst zu beliebten Terminen im
Kalender der Bürger gehörten, fan-
den gar nicht statt oder später dann
nur in abgespeckter Form. Und ir-
gendwie scheinen sich die Men-
schen daran gewöhnt zu haben,
können sich offenbar nur kurzfris-
tig zu einem Konzertbesuch ent-
schließen. Eine längere Planung
wird gerne auf die lange Bank ge-
schoben. Der Lockdown-Schock
sitzt immer noch tief. Lange geplant
– nämlich schon für 2020 – undnun
endlich doch Wirklichkeit wer-
dend, ist das Konzert „das klingt“ in
der Stadthalle Olpe, zu dem der
MGV Elben 1931 einlädt. Und das
amWochenende, 23. und 24. Okto-
ber. Mit dabei sind die Gemischten
Stimmen BIGGEsang sowie das a-
Cappella-Männerensemble aus
Franken Sonat Vox. „Das wird ein
hochkarätiges Konzert allererster
Qualität“, freuen sich Rüdiger
Schulze, Vorsitzender des MGV El-
ben, und Volker Arns, musikali-
scher Leiter des MGV Elben und
der Gemischten Stimmen BIGGE-
sang.

Über den MGV Elben und über
BIGGEsang brauchtman nicht viel
zuerzählen.DiebeidenArns-Chöre
sind hinlänglich bekannt. Ersterer,
weil er seit nunmehr 90 Jahren be-
steht und seit Jahrzehnten ein fester
Bestandteil des hiesigen kulturellen
Lebens ist. 2006 errang der Chor
den Meisterchor-Titel und wieder-
holte den Erfolg bis heute regelmä-
ßig. Darüber hinaus nahm er mit
großem Erfolg an zahlreichen
Chorwettbewerben teil.
Vor erst elf Jahren, im Jahr 2010,

gründete sich BIGGEsang aus Sän-
gerinnen und Sängern rund umden
Biggesee. In seiner kurzen Vita er-
sang sich der Chor eine herausra-
gende Anerkennung von allen Sei-
ten. Zu den vielen Titeln zählen der
erste Platz beimLandeschorwettbe-
werb 2017 in Dortmund und „Der
beste Chor im Westen 2019“. Das
Dankeschön-Konzert Ende Januar
2020 in der Stadthalle Olpe wird

das beispielsweise 2019 in Großbri-
tannien auf Tournee war, aus-
schließlich aus ehemaligen Mitglie-
dern desWindsbacher Knabencho-
res. Sie alle haben eine fundierte
musikalischeAusbildung seit früher
Kindheit an genossen. Neben der
klassischen Männerchorbesetzung
mit Tenören und Bässen sind Al-
tusstimmen Teile des Ensembles.
Arns: „Das ist mindestens die glei-
che Qualität wie die Domspatzen.“
Dank der außergewöhnlichen Be-
setzung reicht das Repertoire von
Sonat Vox von der Renaissance bis
zur Moderne.

Mit deutscher Popularmusik
Klassische Literatur für Männerge-
sangverein und auch Popularmusik
wird der gastgebende MGV Elben
präsentieren. So das bekannte, weil
wunderschöne „Ave Maria“ von Jo-
sef Gabriel Rheinberger oder das
großartig einnehmende „Halt
mich“ von Herbert Grönemeyer.
DasProgrammvonBIGGEsangbe-
sticht mit deutscher Popularmusik
undmitVolksmusik in einemneuen
Gewand. Zum Beispiel mit „Kein
schönerLand indieserZeit“, das in-
haltlich von dem Idealbild freund-
schaftlicher Zusammenkünfte an
Sommerabenden in freier Natur er-
zählt. Arns: „Das Lied wird völlig
entrhythmisiert, mit suahelischen
Klängen unterlegt und fragt mit kri-
tischem Text, ob nicht die ganze
Welt ein schönes Land sein sollte.“

„Das wird ein
hochkarätiges

Konzert allererster
Qualität.“

Rüdiger Schulze, Vorsitzender des
MGV Elben

Marianne Elsner gewinnt Elektroauto
Drolshagenerin hat beim Gewinnsparen der Volksbank Olpe-Wenden-Drolshagen Glück
Drolshagen. Wieder hat sich die
Glücksfee die Volksbank Olpe-
Wenden-Drolshagen ausgesucht,
um eine Gewinnsparerin glücklich
zu machen. In der Monatsauslo-
sung im August hat Marianne Els-
ner aus Drolshagen ein VW ID.3
Elektroauto gewonnen.
Mit ihrem Gewinn ist Marianne

Elsner in guter Gesellschaft – be-
reits drei VWID.3Elektroautos gin-
gen in diesem Jahr an Gewinnspa-
rer der Volksbank Olpe-Wenden-
Drolshagen.
Das Fahrzeug überzeugt mit ex-

klusivem Design, hochwertiger
Ausstattung und alltagstauglichen
Reichweiten von bis zu 400 km.Die
Gewinnsparer können sich auf in-
novativen und gleichzeitig umwelt-
freundlichen Fahrspaß freuen.

Das Beste:DieHeimat gehört im-
mer zu den Gewinnern. Denn 25
Prozent des Spieleinsatzes fließen
an gemeinnützige Projekte und Ins-
titutionen. Insgesamt flossen so im
letzten Jahr 32Millionen Euro über
die Genossenschaftsbanken in re-
gional tätige sozialeundgemeinnüt-
zige Einrichtungen. Davon profi-
tierten Projekte aus den unter-
schiedlichsten Bereichen, zum Bei-
spiel unterstützte die VolksbankOl-
pe-Wenden-Drolshagen den Fuß-
ballverein SV Dahl-Friedrichstahl
bei der Errichtung der SV-Tribüne
oderdieHegeringeWendenundOl-
pe bei derAnschaffung jeweils einer
Drohne zur Kitz-Rettung.

i
Weitere Infos unterwww.voba-
owd.de/gewinnsparen

Teil des Erlöses wird gespendet

n Das hochkarätig besetzte Kon-
zert „das klingt“ findet statt am
Samstag, 23. Oktober, um 19.30
Uhr (Einlass ab 18 Uhr) sowie am
Sonntag, 24. Oktober, um 16 Uhr
(Einlass 14.30 Uhr). Es gilt die
2G-Regel.

n Ein Teil des Erlöses geht an die

ALS-Spendeninitiative Sternenlicht
von Thorsten Voß.

k
Karten gibt es im Vorverkauf
für 20 Euro bei der Sparkasse

und der Volksbank Olpe undWenden,
der Buchhandlung Dreimann, bei den
Sängerinnen und Sängern sowie an
der Abendkasse.

Die Brücke über die Veischede ist
wieder für den Verkehr freigege-
ben. FOTO: PRIVAT

POEO1FREITAG | 15. OKTOBER 2021

BZEITUNG FÜR OLPE, WENDEN UND DROLSHAGEN



gangslage vor den anstehenden
Wahlen auch in den beiden Kir-
chenvorständen in Finnentrop (St.
Johannes Nepomuk) und Lenhau-
sen (St. Anna). In Finnentrop müs-
sen vier neue Kandidaten für die
Vorstandsarbeit gewählt werden,
laut Kinold steht aber nur eine Per-
son zur Verfügung. In Lenhausen
braucht es drei neue Kandidaten,
die sich für sechs Jahre aufstellen,
auch hier ist eine Position vakant.
Weil die Kirchenvorstände, die

sich um die Finanzen und die Ver-
waltung kümmern, nicht so einfach
wegbrechenkönnen,bleibendieak-
tuellenVorstände zunächst imAmt,
um die Geschäftsfähigkeit zu wah-
ren. Im Frühjahr kommenden Jah-
res würde dann erneut gewählt, üb-
rigens nicht nur in den Kirchenvor-
ständen, sondern auch in den Pfarr-
gemeinderäten. Voraussetzung: Bis
dahin haben sich genügend Kandi-
daten gefunden.

Aufgaben immer komplexer
„Das Leben ist insgesamt komple-
xer geworden, viele Menschen wol-
len ihre Freizeit anders gestalten
und sind in Beruf und Familie sehr
gefordert“, sucht Pfarrer Raimund
Kinold nach einer plausiblen Erklä-
rung für den Ehrenamtsmangel.
Hinzu komme bei der Kirche, dass
die Verantwortung in Gremien wie
dem Vorstand immer komplexer
würde.Ähnlichäußert sichauchVi-
kar StefanSchneider auf derHome-
page des Pastoralverbundes: „Es
gibt heute kaum Erwachsene im er-
werbsfähigen Alter, die nicht auch
tatsächlich mindestens in Teilzeit
arbeiten. Viele Menschen sind be-
reit, sich in einem überschaubaren
Bereich, vor allem aber auch in
einem überschaubaren Zeitraum
ehrenamtlich einzubringen, nicht
aber kontinuierlich über mehrere
Jahre hinweg.“ Hinzu komme, so
Schneider: „Die Kirche steht (...) in
einem zunehmend schlechten Ruf,
oder anders gesagt: Das Vertrauen
schwindet. Das fördert nicht die
Motivation zum ehrenamtlichen
Engagement.“
Im Pastoralverbund Bigge-Len-

ne-Fretter-Tal bekommen Schnei-
der und Kinold diese Entwicklung
mit aller Wucht zu spüren.
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Fehlende Kandidaten
für den Kirchenvorstand
Fehlende Kandidaten
für den Pfarrgemeinderat

St. Anna

Mariä Himmelfahrt

St. Johannes Nepomuk

St. Georg

Fehlende Kandidaten in Finnentrop
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Blick auf St. Johannes Nepomuk in Finnentrop

dasLeben in der gesamtenGemein-
de zuüberblickenundAktionenan-
zustoßen – gerade in Zeiten, wo die
hauptamtliche Arbeit immer mehr
zurückgefahren wird. Von den

Sternsingen bis zur Ausbildung von
Messdienern: Ohne Pfarrgemein-
deräte ist dies nicht zu bewerkstelli-
gen. „Wir werden demnächst also
vor Ort schauen müssen, welche

Projekte wir noch weiterführen
können, und welche nicht“, erklärt
der leitenden Pfarrer Raimund Ki-
nold auf Anfrage.
Heikel ist die personelle Aus-

ge Spielspaß, Mal- und Bastelideen
für die restlichen Herbstferien sind
unter knax.de/sparkasse-alk zu fin-
den.
Der erste Weltspartag wurde von

den europäischen Sparkassen am
31.Oktober 1925 begangen.Neben
der Förderung des Spargedankens
stand vor allem auch die Finanzer-
ziehung imMittelpunkt der Initiati-
ve. Das Ziel: Mit kleinen Beträgen
kann über Jahre ein Vermögen auf-
gebaut werden. Damit sollten auch
die unteren Einkommensschichten
erreicht und das Sparen als gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe etabliert
werden. Aufwind bekam der Ge-
danke des Weltspartags nach dem
ZweitenWeltkriegunderlebte seine
Blütezeit in den Jahren ab 1955. Bis
heute lohnt sich der Spargedanke,
um sich zum Beispiel besondere
Dinge leisten zu können oder die
Rente aufzubessern.
DerWeltspartagwird inDeutsch-

land am letzten Arbeitstag vor dem
31. Oktober begangen, in diesem
Jahr zum 96. Mal.

Drei Pfarrgemeinderäte fallen vorerst weg
Im Pastoralverbund Bigge-Lenne-Fretter-Tal fehlen Ehrenamtler. Auch zwei Kirchenvorstände sind betroffen
Von Flemming Krause

Finnentrop. Es könnte so einfach
sein: Wo sich viele Bürger engagie-
ren, leben die Vereine – ob beim
Sport, beim Karneval oder in der
Theatergruppe. Doch die bittere
Realität sieht vielerorts anders aus:
Es finden sich kaum noch Ehren-
amtler, dieLustundZeithaben,Ver-
antwortung für einen längerenZeit-
raumzuübernehmen.Nichtwenige
Vereine verschwinden deshalb von
der Bildfläche oder sind zumindest
in ihrer Existenz bedroht.
Die InstitutionKirchemacht hier

keine Ausnahme, wie ein Blick in
den Pastoralverbund Bigge-Lenne-
Fretter-Tal inderGemeindeFinnen-
trop zeigt. Wenn am 6. und 7. No-
vember im gesamten Erzbistum Pa-
derborn die neuen Pfarrgemeinde-
räteundTeilederKirchenvorstände
neu gewählt werden, wird sich die
Lage auch inderGemeindeFinnen-
trop zuspitzen. AusMangel anKan-
didaten fallen in gleich drei der zur-
zeit neun bestehenden Pfarrge-
meinderäte – in Finnentrop (St. Jo-
hannes Nepomuk), Schönholthau-
sen/Ostentrop (Maria Himmel-
fahrt/St. Lucia) sowie in
Schliprüthen (St. Georg) – dieWah-
len komplett aus. Das Gremium
wird dann, zumindest vorerst, nicht
mehr existieren.
Die logische Konsequenz: In den

betroffenenGemeindenwerden die
pastoralen Projekte auf ein Mini-
mum reduziert, wenn nicht gar
komplett wegfallen. Die Pfarrge-
meinderäte sind nämlich dafür da,

„Die Kirche steht in
einem zunehmend

schlechten Ruf, oder
anders gesagt: Das

Vertrauen
schwindet. Das

fördert nicht die
Motivation zum
ehrenamtlichen
Engagement.“
Stefan Schneider, Vikar

Weltspartag wird
zuWeltsparwochen
Sparkasse beschenkt die jüngsten Kunden
Attendorn/Lennestadt/Kirchhundem.
Die Sparkasse Attendorn-Lenne-
stadt-Kirchhundem dehnt den
Weltspartag 2021 zu „Weltsparwo-
chen“ aus. Vom 29. Oktober bis En-
de November können junge Spare-
rinnen und Sparer ihre Spardosen
in den Geschäftsstellen leeren und
dafür die beliebtenWeltspartag-Ge-
schenke erhalten. Andrang soll so
vermieden werden, um den best-
möglichen Infektionsschutz zu ge-
währleisten. Dafür bittet die Spar-
kasse um eine Terminvereinbarung
b-- online unter www.sparkasse-
alk.de/terminvereinbarung, unter
z02721/6060 oder direkt beim
persönlichen Kundenberatenden.
Unter demMotto „Schweinmuss

man haben – Sparen lohnt sich im-
mer“ werden die jungen Sparenden
in diesem Jahr mit Kreide-Wandta-
feln, Plüschbären und Kalendern
belohnt. Für Knax- und S-Club-Mit-
gliedergibt esGutscheinemit vielen
Coupons für tolle Freizeiterlebnisse
in der Region. Informationen rund
um denKnax-Klub sowie jedeMen-

D ie Rechnung ist simpel: Wenn
es immer weniger hauptamt-

liche Pfarrer, Pastoren und Verwal-
tungsmitarbeiter gibt, braucht es
mehr Ehrenamtliche, die sich mit
Herzblut für ihre Kirchengemeinde
vor Ort und die Kirche der Zukunft
engagieren. Es geht um eine Viel-
zahl an pastoralen Projekten, die
nur mit den Menschen vor Ort, mit
Menschen im Ehrenamt, möglich
sind: Adventsbasare, Kommunion-
vorbereitungen, verschiedenste
Gruppenarbeiten, Sternsingerbe-
gleitungen, Mithilfe bei Taufen, Be-

erdigungen und Messen. Die Liste
lässt sich beliebig weiterstricken.

Doch machen wir uns nichts vor:
Es gibt immer weniger Menschen,
die aus verschiedensten, auch
nachvollziehbaren Gründen ein
(verantwortungsvolles) Ehrenamt
in der Kirche übernehmen wollen.
Das belegt die Situation in Finnen-
trop eindrücklich. Nun führt die
Kirche sicherlich kein Inselleben,
schon gar nicht nur im Pastoralver-
bund Bigge-Lenne-Fretter-Tal. Ver-
eine aus den verschiedensten Be-

reichen unseres Leben lechzen nur
so nach helfenden Händen. Die
große Frage lautet: Wie kommen
wir aus dem Ehrenamts-Schlamas-
sel heraus? Vermutlich nur, wenn
jeder von uns bei sich selber an-
fängt und sich die Frage stellt: Was
kann ich zumWohlbefinden der
Allgemeinheit beisteuern, vor al-
lem um das bunte, vielfältige Ver-
einsleben in meinem eigenen Dorf
aufrecht zu erhalten? Die simple
Antwort: Ich engagiere mich, ob
beim Sport, beim Karneval oder in
der Kirche.

Der große Ehrenamts-Schlamassel
KOMMENTAR Flemming Krause zu denWahlen

Konzert für
Gitarre
und Violine
Kulturring eröffnet
seine Klassikreihe
Attendorn. Mit einem Konzert für
Gitarre und Violine eröffnet der
Kulturring der Stadt Attendorn die
eher „klassischen“ Veranstaltungen
seiner diesjährigen Konzertreihe
und empfängt Thomas Hofer und
seinen Duo-Partner Daniel Dan-
gendorf am Sonntag, 24. Oktober,
um17Uhr in der EvangelischenEr-
löserkirche.

Die Musiker
Die beiden Musiker konzertieren
seit längerem in dieser Besetzung
als Duo Todah und werden ihren
Zuhörern als Einstieg in die herbst-
liche Jahreszeit stimmungsvolle
Musikstückepräsentieren.DerGei-
ger Daniel Dangendorf, Mitglied
der 1. Violinen des Gürzenich-Or-
chesters in Köln und der Gitarrist
ThomasHofer, Dozent an der hiesi-
gen Musikschule und bekannter
Kammermusiker in verschiedens-
ten Formationen – beeindrucken in
ihrem Zusammenspiel immer wie-
der durch ihre facettenreiche Inter-
pretation von Kompositionen
unterschiedlichster Genres. Dabei
sind sie mit ihrer technischen Bril-
lanz harmonisch bestens aufeinan-
der abgestimmt und erwecken
durch ihre eigene, spürbare Freude
am gemeinsamenMusizieren spon-
tan dieselbe Freude an der Musik
beim Publikum.

Das Programm
Auf ihre sympathisch lockere, zu-
gleich aber sehr informative Art der
Moderation werden die Musiker
auch an diesem Nachmittag durch
ein äußerst abwechslungsreiches
Programm führen. Ausgehend vom
Frühbarock des Johann Heinrich
Schmelzer überWerke desMeisters
der Gitarre, Mauro Giuliani, wer-
den neben weiteren musikalischen
Überraschungen gerade auch die
spanisch inspirierten Klänge von
Enrique Granados und Komposi-
tionen vonAstor Piazolla fürHöhe-
punkte des Konzerts sorgen.
Bei diesemKonzert geltenwie bei

allen Veranstaltungen des Kultur-
ringes die 3G-Regel und die jeweils
aktuellen Corona-Bestimmungen.

i
Karten für das Herbstkonzert
sind erhältlich im Vorverkauf für

11 Euro (6 Euro für Schüler und Stu-
denten) im Bürgerbüro der Hansestadt
Attendorn, bei der Tourist-Info, online
unter www.tickets.attendorn.de sowie
bei allen ad-ticket-Vorverkaufsstellen
oder auch an der Tageskasse.

Daniel Dangendorf (Violine) und
Thomas Hofer (Gitarre).

FOTO: VERANSTALTER
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Technologies GmbH&Co. KG aus
Lennestadt und an die Hermes Fas-
sadenreinigung GmbH in Bracht-
hausen.
Authentisch und mit viel Humor

stellte Petra Lenneper ihr Projekt
„Herr RINGOO“ vor. In einem ex-
tra ausgestatteten Campervan fährt
das Team der Uhren und Schmuck-
Boutique direkt zum Brautpaar
nach Hause oder an einen Ort, der
für die Brautleute eine besondere
Bedeutung hat.
Der zweite Platz im Kreis Olpe

geht an die Schneider Technologies
GmbH & Co. KG aus Lennestadt-
Meggen.Während der Corona-Pan-

demie hat sich das Maschinenbau-
unternehmen intensiv mit der Her-
stellung von FFP2-Masken beschäf-
tigt und voll automatisierte Produk-
tionslinien entwickelt.
Die Hermes Fassadenreinigung

GmbH trat mit einem neu entwi-
ckelten Produkt an, das bei der Rei-
nigung von Glasfassaden, Haus-
wänden oder auch Fahrzeugen das
Schmutzwasser auffängt.
Aus den fünf Kreismeistern wird

nun der Gesamtsieger ermittelt. Be-
kanntgegeben und geehrt wird das
Gewinner-Unternehmen am 11.
November im Rahmen des Unter-
nehmerpreises Südwestfalen

Hat mit ihrem Video über ihr mobiles Trauringstudio den Wettbewerb ge-
wonnen: Geschäftsinhaberin Petra Lenneper FOTO: VOLKER EBERTS

24 Jahre Arbeit
im Vorstand
gewürdigt
Verdienstorden für
Andreas Köhldorfner
Albaum. Bei der Generalversamm-
lung des Schützenvereins Albaum
stand neben den Berichten und
Wahlen ein besonderer Punkt auf
der Tagesordnung: Der langjährige
Schriftführer Andreas Köhldorfner
erhielt den höchsten Verdienstor-
den des Sauerländer Schützenbun-
des. Nach 24 Jahren im geschäfts-
führenden Vorstand stellte sich
Köhldorfner wie bereits vor drei
Jahren angekündigt, nichtmehr zur
Wahl. Der Esrte Vorsitzende Mar-
kus Sandholz bedankte sich imNa-
men des Vereins mit einem Präsent-
korb und einem Blumenstrauß für
EhefrauUlla, die ihrenMann in sei-
ner Vorstandstätigkeit stets tatkräf-
tig unterstützt hatte.
Köhldorfner bedankte sich bei

den Schützen und zeigte sich er-
freut darüber, dass junge Leute be-
reit sind, Verantwortung im Verein
zuübernehmen.BevorMartinWen-
zel und Johannes Behle vom Kreis-
schützenbund Olpe den verdienten
Schützenbruder auszeichneten,
hatte die Versammlung Köhldorf-
ner bereits zum Ehrenoffizier des
Vereins ernannt. Ebenfalls ausge-
zeichnet wurde Georg Schweins-
berg für seine langjährige Zugehö-
rigkeit zur zweiten Fahnenabord-
nung des Vereins.
Als Nachfolger für Köhldorfner

wählte die Versammlung den bishe-
rigen3.BeisitzerThomasSchauerte
zum Schriftführer. Den dadurch va-
kant gewordenen Posten bekleidet
künftig der bisherige Fähnrich
Georg Schweinsberg. Die weiteren
Offiziere der 2. Fahnenabordnung,
Martin Niemeyer und Matthias
Schauerte, wurden von der Ver-
sammlung bestätigt, als neuer Fähn-
rich rückt Markus Hüttmann in die
2. Fahnenabordnung auf.
Die Albaumer Schützen blicken

zuversichtlich in die neue Saison
und hoffen nach zwei Jahren ohne
Hochfest im Jahr 2022 ihr Schüt-
zenfest wieder weitgehend normal
feiern zu können. Zuvor stehen
nochderMartinszug, die Patronats-
messe und der Kinderkarneval auf
der Agenda.

KOMPAKT

Programmplanung
beim SGV Meggen
Meggen. Der SGVMeggen möchte
wieder ein reizvolles und abwechs-
lungsreiches Wander- und Event-
programm wie vor Corona-Zeiten
anbieten und lädt Mitglieder und
Interessierte deshalb für Donners-
tag, 28. Oktober, zur aktiven Mit-
gestaltung ein. Touren- und Event-
vorschläge können gemacht wer-
den, auch selbstständig durchge-
plant und ausgeführt werden.
Treffpunkt: 18 Uhr, Dierkesstraße
32 a in Meggen, Haus Oberste.

i
Info und Anmeldung bei Beate
Müller, z0170/5976904, oder

Reinhild Oberste, z0170/4117518.

Altpapiersammlung
des FC Kirchhundem
Kirchhundem. Die nächste Papier-
sammlung des FC Kirchhundem
findet statt am Samstag, 23. Okto-
ber. Die Einwohner der Orte Kirch-
hundem, Flape und Herrntrop wer-
den gebeten, dass gebündelte
Papier bis 10 Uhr an den Straßen-
rand zu stellen.

Faszientraining beim
TV Grevenbrück
Grevenbrück. Der TV Grevenbrück
startet wieder einen Kurs Faszien-
training für Neueinsteiger und Fort-
geschrittene. Der Kursus findet 12
mal mittwochs von 17.45 bis
18.45 Uhr statt. Beginn ist am 27.
Oktober in der Turnhalle der Les-
sing-Realschule Grevenbrück.
Kursleiter ist Frank Göcke. Die Kos-
ten betragen 30 Euro für TV-Mit-
glieder (Bonus für Vereinstreue in
der Corona-Pandemie) und 75
Euro für Nichtmitglieder.

i
Anmeldung per E-Mail an:
info@tvg-1907.de.

Förderverein der
Feuerwehr Elspe tagt
Elspe. Die Mitgliederversammlung
des Fördervereins der Feuerwehr
Elspe findet am Donnerstag, 4. No-
vember, statt. Alle Mitglieder sind
ab 19.30 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus in Elspe willkommen.

TV Oberhundem
sammelt Altpapier
Oberhundem. Die Altpapiersamm-
lung des TV Oberhundem in Ober-
hundem und den umliegenden
Ortschaften findet am Samstag,
16. Oktober statt. Bitte das Alt-
papier bis 9 Uhr an den Straßen-
rand legen.

Bahn wirdmoderner und digitaler
Wenn es in Altenhundem dunkel wird, erwacht am früheren Bahnbetriebswerk eine
Baustelle zum Leben. Die Arbeiten bringen in Zukunft kürzere Fahr- undWartezeiten
Von Volker Eberts

Altenhundem. Wenn es Nacht wird
in Altenhundem, erwacht eine Bau-
stelle am früheren Bahnbetriebs-
werkzumLeben,besonders amWo-
chenende. Beleuchtungstürme sor-
gen für helles Licht, damit die
Unternehmen mit schwerem Gerät
ihreArbeit verrichtenkönnen.Mitt-
lerweile türmen sich hohe Schutt-
berge auf, leere Rollen zeugen von
den tausenden Kilometern Kabeln,
die verlegt wurden. Ein Ende der
Arbeiten ist noch nicht abzusehen.
„Das wird noch dauern, bis wir

hier fertig sind“, sagt Valdemar Mi-
guel, Elektroanlagen-Monteur der
Firma LST GmbH. In einem Zelt,
das ihn, seine Kollegen und die Ka-
bel vor Regen schützt, klemmt er in
einem Kabelkasten die unzähligen
Kabel für die neue Signaltechnik,
für neue Achsenzählwerke und
Weichen zusammen.

Nachbarn sehen nur helle Lichter
Was genau auf dem Bahngelände
geschieht, ist weitgehend unbe-
kannt. Viele Nachbarn sehen nur
die hellenLichter,wenn inderDun-
kelheit gearbeitet wird. Im Kern
geht es darum, die Bahntechnik zu
modernisieren und zu digitalisieren
und die Bahn fit für die Zukunft zu
machen. Kernstück der Arbeiten ist
die Errichtung eines neuen elektro-
nischen Stellwerks. Dieses wiede-
rum gehört zur Erweiterung und

Modernisierung des elektronischen
Stellwerks in Finnentrop. Weitere
Stellwerksneubauten erfolgen auch
in Plettenberg und in Altena.
Das moderne ESTW-Modulge-

bäude für die Zugsteuerung in Al-
tenhundem ist bereits fertig, es sieht
aus wie eine unscheinbare Garage
mit Satteldach. Parallel dazu wer-
den derzeit neue Signale montiert
und die Weichenantriebe erneuert.

Im Frühjahr 2022 werden zudem
die beiden Bahnübergänge „Christ-
inenhütte“ und „Agathastraße“ in
Meggen bzw. Maumke erneuert
bzw. andie neueTechnik angepasst.
„Im weiteren Bauablauf wird das

neue ESTW-Modulgebäude in Al-
tenhundem an das zentrale ESTW
in Finnentrop angeschlossen. Von
dort auserfolgt abSommer2022die
Steuerung des gesamten Strecken-

abschnitts der Ruhr-Sieg-Strecke
von Letmathe bis Kreuztal“, erklärt
ein Bahnsprecher. Dann sollen die
Fahrgäste von einer modernen Sig-
nal- und Stellwerkstechnik, die das
Schienennetz zuverlässiger und
leistungsfähiger macht, profitieren.
„Die neue Technik ermöglicht eine
bessere Steuerung und flexiblere
Fahrmöglichkeiten der Züge. Auch
die Instandhaltung der Strecke
wird günstiger und einfacher“, so
die Bahn. Mit diesen smarten, digi-
talen Stellwerken können auf der
Ruhr-Sieg-Strecke demnächstmehr
Züge eingesetzt werden.DieDigita-
lisierung bringt kürzere Fahr- und
Wartezeiten und präzisere Kunden-
information. Intelligente Gleise ge-
benAlarm,bevoreinDefektauftritt.
Dafür werden die mit Platinen be-
stückten Achsenzähler montiert.
„Diese überprüfen die Anzahl der
Zugachsen bei der Einfahrt in den
Bahnhofsbereich und bei der Aus-
fahrt“, so Valdemar Miguel.
Eingebettet ist die Maßnahme in

das sogenannte Schnellläuferpro-
gramms (SLP) der Bahn. Im Rah-
men des SLP werden deutschland-
weit in insgesamt sieben Projekten
die vorhandene Stellwerks- und
Bahnübergangssicherungstechnik
durch moderne und digitale Stell-
werkselemente und Stellwerkstech-
nik vom Typ Simis-D der Firma Sie-
mens AG ersetzt. Der Bund stellt
dafür insgesamt 500 Millionen
Euro zur Verfügung.

„Die neue Technik
ermöglicht eine

bessere Steuerung
und flexiblere

Fahrmöglichkeiten
der Züge.“

Ein Bahnsprecher über die laufenden
Arbeiten in Altenhundem

Trauringstudio glänzt im „Kracher“-Wettbewerb
Petra Lenneper fährt direkt zu den Brautleuten nach Hause oder an einen Ort, der für das Paar besondere Bedeutung hat
Kirchhundem/Lennestadt. 45 Organi-
sationen und Unternehmen aus
Südwestfalen haben sich mit Kurz-
Videos beim Rennen um den Titel
„Der Kracher des Jahres 2021 –
Made in Südwestfalen“ beteiligt.
Nach einer öffentlichen Online-Ab-
stimmung steht das Ergebnis fest.
Im Kreis Olpe setzten sich drei
Unternehmen aus Kirchhundem
und Lennestadt durch. Die Petra
Lenneper Uhren und Schmuck
GmbH aus Würdinghausen ge-
wann den Wettbewerb mit einem
Video über ihr mobiles Trauringstu-
dio „Herr RINGOO“. Platz zwei
und drei gehen an die Schneider

Herbstwanderung
der kfd Kirchhundem
Kirchhundem. Die Kfd Kirchhundem
lädt für Samstag, 23. Oktober, zu
einer Herbstwanderung ein. Auf
dem Bettinghof ist eine Rast ge-
plant, bei der für das leibliche
Wohl gesorgt ist. Treffpunkt ist um
14 Uhr an der Vasbach-Kapelle.

i
Eine Anmeldung bis zum 19. Ok-
tober bei Christa Bankstahl,

z02723/3622, oder Cordula Aß-
mann, z02723/4237, ist erforderlich.

Neun Signalausleger

n Insgesamt werden zwischen
Letmathe und Kreuztal 235 Sig-
nale, 112 Zusatzanzeigen und 73
Weichenantriebe erneuert, 15
Bahnübergänge werden aufge-
rüstet und zum Teil vollständig
erneuert und neun Signalausle-
ger gebaut.

Steffen Wulf (zweiter Vorsitzen-
der), Markus Sandholz (erster Vor-
sitzender), Andreas Köhldorfner,
Martin Wenzel (stellvertretender
Geschäftsführer KSB Olpe), Johan-
nes Behle (Beiratsmitglied KSB Ol-
pe) von links. FOTO: PRIVAT

Hier wird nachts gearbeitet: Dutzende Kabelrollen türmen sich auf dem
Bahngelände. FOTO: VOLKER EBERTS

Die gesamten Modernisierungsarbeiten laufen größtenteils parallel zum Zugverkehr ab. FOTOSVOLKER EBERTS
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Dornröschenschlaf
Fernfahrermangel. Bald fehlen
nicht nur Fernfahrer, auch in der
Pflege und im Handwerk ist in na-
her Zukunft große Personalnot. Je-
der sollte sich fragen, ob er Men-
schen unter 35 Jahren kennt, die
im Handwerk arbeiten. Keiner will
mehr mit den Händen arbeiten. Es
ist aber so, dass Pflege nur mit
Personal und Klimaziele nur mit
Handwerkern erreicht werden. Es
gibt zu viele, die nur reden, aber
sich keine Gedanken machen, wie
es funktionieren könnte. Und auch
die Politik ist noch im Dornrös-
chenschlaf! Gerhard Zelle, GE

Schicken Sie uns Ihre Meinung!
Die Redaktion behält sich das
Recht vor, eingeschickte Leserbrie-
fe zu kürzen. Anonyme Briefe wer-
den nicht berücksichtigt.

Senden Sie Ihren Leserbrief mit
Namen und Wohnort bitte an:

s
Westfalenpost Olpe
Stichwort: Leserbriefe,

57462 Olpe, Fax: 02761 895-21
E-Mail: olpe@westfalenpost.de
Oder diskutieren Sie mit:
facebook.com/WestfalenpostOlpe

SO ERREICHEN SIE UNS

„Inflation über
4 Prozent: Wo belas-
tet Sie die Teuerung

am meisten?“
Wir freuen und auf Ihre Antworten
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BRIEFE AN DIE REDAKTION
Stimmen, Meinungen, Reaktionen

Eine knallrote Hagebutte, ein Tropfen der an ihr herabfällt und in des-
sen Spieglung man weitere Grashalme erkennen kann. Ein sehr ge-
lungenes Fotomotiv vonunseremLeser JürgenKlein.Haben sie auch
eine tolle Aufnahme gemacht? Bitte per Mail an: olpe@wp.de.

Spiegelung im Tropfen

LESERFOTO

1. Was halten Sie vomWeltraumtourismus?

2. Woelki: Kritik anGehaltsfortzahlung

3. Eon will keineneuen Gaskunden
4. Ärger mit Maskenproduktion
5. Hohe Energiepreise

DIE TOP-THEMEN

D FRAGE DES TAGES Allflüge für die Superreichen?Was halten Sie vomWeltraumtourismus?

Wo bleiben die Gretas?
Superteure Ausflüge ins Weltall für Superreiche kommen überhaupt nicht gut an.
Das Geld solle lieber in die Klimaforschung und das Wohl des Planeten gesteckt werden

Z
Wenn ich das Geld übrig
hätte, würde ich das auch

machen. Anna Simon, Facebook

Z
Ich finde, es gibt viele Dinge,
die ein schrulliger Superrei-

cher eher machen könnte als mal
eben für zehn Minuten unzählige
Tonnen Treibstoff in die Atmosphä-
re zu blasen! Wo sind da die pro-
testierenden Gretas?
Friedhelm Saes, Oberhausen

Z
Was soll man dazu sagen,
während die Menschen in

Madagaskar aus lauter Not Lehm
und Blätter essen, fliegen andere
aus Überdruss in das Weltall. Si-
cherlich gibt es dazu ganz ver-
schiedene Meinungen, ich für mei-
nen Teil erachte solche Aktionen
als vollkommen sinnfrei.
Uwe Lehmann, Facebook

Z
Da halte ich gar nichts von.
Es ist egoistisch, dass eine

Person so viele Ressourcen ver-
braucht, nur um Spaß zu haben.
Während hier dem kleinen Mann
ein schlechtes Gewissen gemacht
wird, weil er sich kein neues E-
Auto kauft (kaufen kann), wird da
einfach alles rausgeblasen. So
denke ich aber nicht nur über die
Raumfahrt für Privatpersonen, son-
dern auch z.B. über Kreuzfahrt-
schiffe. Britt Schmitta, Facebook

Z
Nicht viel, aber wenn die rei-
chen Menschen von oben

sehen, wie zerbrechlich die Welt
ist, dann könnte der eine oder an-
dere vielleicht auf andere Gedan-
ken kommen.
Frank Grohsmann, Facebook

Z
Jede Technologie, die aktuell
den Reichen vorbehalten ist,

kommt irgendwann, wenn auch als
Holzbrettklasse, bei der normalen
Bevölkerung an. Warum soll es
auch nicht so sein? Die Superrei-
chen pumpen ja auch Unsummen
in die Entwicklung. Die Zukunft der
Menschheit liegt meiner Meinung

nach im Weltraum, denn die Erde
wird es nicht ewig geben.
Nils Gallasch, Facebook

Z
Der Planet brennt an vielen
Ecken und Enden. Der Klima-

wandel wird uns überrollen, aber
Captain Kirk ist mal wieder im All
und konnte sich einen unnützen,
zumindest zweifelhaften Lebens-
traum erfüllen. Der CO2-Fußab-
druck ist immens. Wenn Bezos und

Co. ihre Riesenvermögen in die Kli-
maforschung steckten, wäre mir
wohler. Karl Kunkel, Essen

Z
Das führt leider unsere be-
scheidenen Bemühungen in

Sachen Klimaschutz ad absurdum.
Vernünftig wäre es, diese Leute
endlich entsprechend zu besteu-
ern und das Geld zumWohl der All-
gemeinheit und des Planeten ein-
zusetzen. Frank Rothacker, FB

Z
Da werden jede Menge
Schadstoffe in die Luft gebla-

sen für ein zweifelhaftes Vergnü-
gen und unsereins bekommt eins
aufs Dach, muss Unsummen an
Umweltabgaben zahlen, weil wir
mit unseren Pkw und Heizungen
das Klima schädigen.
Klaudia Siedlaczek, Facebook

Z
Wie viele Tonnen CO2 wur-
den hierfür völlig sinnlos frei-

gesetzt? Ach ja, wir dummen Deut-
schen kompensieren das ja mit
unseren CO2-Steuer wieder. Wir ha-
ben keinen Klimanotstand, wir ha-
ben ganz offensichtlich Hirnnot-
stand… Jens Streubel, Facebook

Z
Die Armen werden immer är-
mer und die Reichen fliegen

ins All, sollen sie doch dableiben.
Thomas Kopsch, Facebook

Z
Zweiklassengesellschaft. Die
Reichen vergnügen sich, die-

jenigen, die eh keine Kohle haben,
müssen den Klimawandel stop-
pen.
Dennis Klaus, Facebook

Ab ins All: Die New-Shepard-Rakete von Blue Origin startet vom US-Bun-
desstaat Texas zum Kurz-Ausflug. FOTO: TONY GUTIERREZ / DPA

Captain Kirk war mal
wieder im All

n Die Reise endete nach zehn
Minuten, also ein Kurztrip.
Schauspieler William Shatner,
besser bekannt als Captain
Kirk, unternahm einen Ausflug in
den Weltraum. Eingeladen zu
dieser Reise hatte ihn Jeff Ba-
zos, Chef der Firma Blue Origin.

nWilliam Shatner musste, an-
ders als seine Mitreisenden,
nichts für den Flug in der „New
Shepherd“ getauften Raumkap-
sel zahlen. Das Spektakel gilt
als PR-Coup und Werbung für
Bezos und dessen Firma. Dies
war der zweite bemannte Flug
der Shepherd. Beim ersten war
Bezos selbst mit an Bord.

DIE NÄCHSTE FRAGE

Böser Herr Putin
Eon will keine neuen Gaskunden.
Wenn man solche Energieexperten
wie die Grünen hat, muss man sich
Sorgen machen über die zukünfti-
ge Energieversorgung. Der böse
Herr Putin soll für das Versagen
der Energiepolitik herhalten, doch
Russland liefert pünktlich das Gas,
was bestellt wurde. Man hat auf
dem Spotmarkt billig eingekauft
und jetzt bei explodierenden Prei-
sen soll Russland billig liefern. Ich
warte auf den Augenblick, wo die
ersten Grünen wieder nach Atom-
strom schreien, im Geiste der Um-
welt. N. Falkenhain, Gelsenkirchen

Viele Gläubige verzweifeln darüber
Auszeit bei vollen Bezügen. Wie
kann es sein, dass einem Bischof
ein exorbitantes Gehalt ohne
Gegenleistung weitergezahlt wird?
Staatsverträge aus der Weimarer
Republik, die heute noch gelten
und vom Steuerzahler zu finanzie-
ren sind, erscheinen aus heutiger
Sicht als nicht mehr angemessen.
Das Bistum Köln hat drei Milliar-
den Euro in Wertpapieren ange-
legt, Immobilienanlagen für über
689 Millionen und 650 Millionen
Kirchensteuern im Jahr und
schämt sich nicht in Grund und
Boden, die „geistliche Auszeit“
vom Steuerzahler finanzieren zu
lassen? Da läuft doch etwas
falsch. Warum werden die „Ange-
stellten” der Kirche nicht endlich
aus den Kirchensteuern bezahlt?
Eine Gesetzesänderung ist hier
lange überfällig.
Werner Weidenmüller, Duisburg

In dem Artikel vermisse ich den
Vergleich mit ähnlichen Fällen in

der Politik oder der Wirtschaft!
Staatssekretäre, Politiker oder Ma-
nager, die vorzeitig gehen müssen
oder bei Fortzahlung ihrer Bezüge
beurlaubt oder suspendiert wer-
den, erhalten zusätzlich zu ihrem
Gehalt noch Übergangszahlungen
in sechsstelliger Höhe!
Andreas Czech, E-Mail

Kardinal Woelki und kein Ende, lei-
der! Wenn man jetzt sein Gehalt
liest, 13.700 Euro, Kanzler-Niveau,
kann man nur mit dem Kopf schüt-
teln und aggressiv werden. Sein
stolzes Monatsgehalt, sein arro-
gantes, uneinsichtiges Verhalten,
seine fehlende Demut, all das
schadet dem Ansehen der katholi-
schen Kirche enorm und lässt die
Gläubigen zweifeln, ja manche
verzweifeln. Dass Woelki weiterhin
im Amt ist, wenn auch jetzt mit
kurzer Auszeit, zeigt deutlich, wie
wenig Fingerspitzengefühl der Va-
tikan gegenüber seinen Schäfchen
hat. Georg Jahn, Velbert

Anzeige

traumpartner-nrw.de

Mit Leichtigkeit verlieben Ihr Partnerportal in der Region. Jetzt kostenlos testen.
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anzeigenannahme@funkemedien.de

anzeigen.funkemediennrw.de

AKTIONS-

PREIS !
3,99 € pro Zeile inkl. MwSt.

Herzblatt
Der Partnermarkt

So geht's:
Mit nur 3,99 € pro Zeile sind Sie dabei.
Geben Sie Ihren gewünschten Anzeigentext
bis zum 9.12.2021, 11 Uhr auf.

Sie möchten sich neu verlieben?
Dann fordern Sie Ihr Glück heraus –
mit einer Anzeige am 11.12.2021 in
Ihrer Tageszeitung.

Statt brieflicher Benachrichtigung

Begrenzt ist das Leben,
aber unendlich die Erinnerung

Schweren Herzens nehmen wir Abschied von

* 11.04.1943 † 13.10.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Theo
Heike und Michael mit
Julian und Natalie
Annalena

Markus

57482 Wenden-Hillmicke, Forellenweg 3

Das Seelenamt ist am Donnerstag, dem 21. Oktober um 15:00 Uhr in der
St. Antonius von Padua Kirche zu Hillmicke.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Das Seelenamt findet unter Anwendung der 3G – Regelung statt.

Marlies Brüser

Tief betroffen erhielten wir die traurige Nachricht,
dass unser Mitarbeiter

Ludger Bröcher
im Alter von 60 Jahren verstorben ist.

Herr Bröcher war über 12 Jahre in unserem Unternehmen im Bereich der Endmon-
tage tätig. Er war ein äußerst zuverlässiger, loyaler und kollegialer Mitarbeiter. Durch
seine stets bescheidene und freundliche Art war er bei der gesamten Belegschaft in
höchstem Maße beliebt!

Den Verstorbenen werden wir stets in allerbester Erinnerung behalten. Unser Mitgefühl
gilt seinen Familienangehörigen.

Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma
ESE GmbH – Standort Südwestfalen | 57462 Olpe

Nachruf
Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Mitarbeiter und
Arbeitsjubilar

Herrn Christoph Jansen
der am 3. Oktober 2021 im Alter von 54 Jahren verstorben ist.

Seit 1983 trug Herr Jansen zuverlässig und engagiert zur positiven Entwicklung unseres
Unternehmens bei und erwarb sich sowohl fachlich als auch menschlich unsere hohe
Wertschätzung.

Wir sind dankbar für diese gemeinsame Zeit, die uns verband, und werden die gute
Erinnerung an Herrn Jansen auch in Zukunft bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl ist bei seinen Angehörigen.

Viega Holding GmbH & Co. KG

Attendorn, 13. Oktober 2021

Nachruf
Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser Mitarbeiter

Herr Piotr Dariusz Wiener
im Alter von 51 Jahren verstorben ist.
Wir trauern um einen Mitarbeiter, der 23 Jahre mit hohem
Pflichtgefühl seine volle Arbeitskraft in den Dienst des Unter-
nehmens gestellt hat. Sein freundliches und korrektes Wesen
hat ihn bei Vorgesetzten und Arbeitskollegen beliebt gemacht.
Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft
der Firma

KIRCHHOFF Automotive Deutschland GmbH

Fwww.neuhaus-olpe.de

FAMILIENANZEIGEN

Die Erinnerung
bleibt.

Die Traueranzeige ist Ausdruck
der Anteilnahme und des Trostes.

Anzeigenannahme für Ihre
Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige ist Ausdruck der Anteilnahme und des Trostes.
Anzeigenannahme für Ihre Traueranzeige: anzeigen.funkemediennrw.de

Wenn die Zeit endet, beginnt die Ewigkeit.

Die Erinnerung bleibt.

Anzeigenannahme
für Ihre Traueranzeige:

anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige ist Ausdruck
der Anteilnahme und des Trostes.
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aufgemachte Neuauflage des Ro-
mans zu verdanken haben.
Die Schwarzfüße sind eine Ju-

gendbande, die sich neben den han-
delsüblichen Kalamitäten der Pu-
bertät auch noch mit den großen
Sorgen der frühen Nachkriegszeit
herumschlagen muss. Außer dem
Hunger, bitterem, echtem, heute
kaumvorstellbaremHunger, mach-
te der Mangel von fast allem den
Menschen existenziell zu schaffen,
bis hinein in manches Gemüt.
Die Jugendlichen streifen auf der

Suche nach Brauchbarem durch
das Trümmerfeld namens Rütten-
scheid, durch eine Gruga mit Bom-
bentrichtern und lassen sich sogar

mit den schmierigsten, gefährlichs-
ten Nachkriegsprofiteuren vom
Schwarzmarkt ein. Denn sie haben
wie alle Jugendlichen und jung Ge-
bliebenen – Träume. Sie wollen zu
den Schwarzfuß-Indianern nach

Jo Pestum (1936-2020), Ruhrpoet,
Kinderbuchautor. FOTO: FOTOREPORT/DPA

Unser Opa ist mit dem Fahrrad
zum Nürburgring gefahren,

um die Autos zu sehen, Ende der
1940er Jahre. Und zwar nicht mit
dem Rennrad, sondern mit einem
Modell namens „Hauptsache, es
läuft rund“. Das Automobil war der
Hoffnungsträger der Nachkriegsju-
gend. Es stand als Gegenentwurf
zu Diktatur und Krieg, denn es ver-
sprach Freiheit, Fortschritt, Wohl-
stand, Mobilität. Mobilität hieß,
dass man nicht durch Wind und
Wetter mit dem Fahrrad zu der
Arbeit fahren musste, die es in
Fahrradreichweite gab, sondern
auch in weiter entfernten Orten
sein Glück versuchen konnte.
Für Opa und seine Generation

bedeutet der Siegeszug des Auto-
mobils Straßenbau und die Er-
schließung von Infrastruktur. Und
jetzt soll das schon vorbei sein,
nach nur 80 guten Jahren? Die Dis-
kussion um das Auto und den Kli-
mawandel verkennt meines Erach-
tens die kulturelle und soziale Di-
mension des Konzeptes Autofah-
ren. Es geht eben nicht nur um
CO2-Ausstoß und SUV-Protzgehabe
in engen Innenstädten.
Weitgehend unreflektiert basie-

ren große Teile unserer Kultur auf
dem Konzept der individuellen Mo-
bilität. Der Führerschein ist die Ein-
trittskarte in die Erwachsenenwelt.
Unzählige Hoffnungen und Uto-
pien hängen am Auto. Nicht um-
sonst ist dem Pkw im Kino ein
eigenes Genre gewidmet, das
Roadmovie. Tankstellen, Rastplät-
ze, Motels, das sind Metaphern für
den modernen Menschen im
Schwebezustand zwischen Fortge-
hen und Ankommen.
Und erst die Straßen. Sie ma-

chen isolierte Ortschaften zu Tei-
len der Weltgemeinschaft. Sie er-
möglichen den Zugang zur Schule,
zum Arbeitsplatz. Menschen kön-
nen Jobs finden. Kinder und Mütter
sterben nicht mehr im häuslichen
Wochenbett, weil das Kranken-
haus erreichbar wird. Das Auto ist
ein Treiber von Teilhabe, Bildung
und Gesundheit.
Die Umstellung auf Elektroautos

reicht nicht, sagen die Experten.
Die Anzahl der Pkw selbst müsse
drastisch reduziert werden. Wie
soll das gehen, wo so viele Men-
schen in Afrika und anderswo den
Traum träumen, den unser Opa ge-
träumt hat? Wer will ihnen den Zu-
gang zu Mobilität verweigern? Wer
soll darüber bestimmen, wer Auto
fahren darf und wer nicht?
Wir leben auf dem Scheitelpunkt

großer Veränderungen. Mich ver-
stört, wie ahistorisch die Debatten
um die Zukunft der Mobilität ge-
führt werden. Wird Teilhabe wieder
zum Privileg der Reichen, wenn
das Auto verschwindet? Natürlich
sind Straßen nicht wegen der
Schulbusse gebaut worden. Aber
Schulbusse können darauf fahren.

Von
Monika Willer

Fortschritt

KULTIVIERT
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KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Sven Stricker liest aus
seinem „Sörensen“

Wickede. „Sörensen
hat Angst“ war
2015 der Beginn
einer steilen Karrie-
re von Sven Stri-
ckers (51) angstge-
störtem Kommissar

gleichen Namens – im Sommer er-
schien nun mit „Sörensen am En-
de der Welt“ der dritte Band der
Reihe, in dem der Kommissar end-
gültig in Katenbüll ansässig wird
und nach einem verschollenen
Freund sucht. Stricker liest daraus
am Samstag, 16. Oktober, in
einem Zelt im Bernhard-Bauer-Park
in Wickede – ab 19:30 Uhr. red
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„Meine Welt
auf Corona“

Titel der neuen Ausstellung in der
Städtischen Galerie Torhaus Romberg-
park Dortmund unter Beteiligung inter-
nationaler Künstler. Zu sehen vom 24.
Oktober bis 14. November. Eintritt frei.

ZITAT DES TAGES

400 Objekte illust-
rieren Design-
geschichte im

geteilten Deutschland. „Deutsches
Design 1949-1989“ reicht vom
Kleinkraftrad „Simson S50“ bis zu
Luigis Colanis skulpturalem
Schlaufensessel: bis zum 22. Feb-
ruar in der Dresdner Kunsthalle.

Nolde zweifach. Zwei Aus-
stellungen widmen sich in Ham-
burg dem Expressionisten Emil
Nolde (1867–1956). Die Schau
„Nolde und der Norden“ im Buceri-
us Kunst Forum beleuchtet Arbei-
ten, die in Dänemark (1900-1902)
entstanden. Parallel zeigt die
Kunsthalle eine Ausstellung zu Nol-
des Maltechnik: „Meistens grun-
diere ich mit Kreide...“

Donaths fehlen. Helen und
Klaus Donath sollten am Sonntag,
18 Uhr, das Abschlusskonzert ihres
Meisterkurses am Musiktheater im
Revier moderieren. Nun haben sich
die einstige Starsopranistin und ihr
Gatte krankheitsbedingt abgemel-
det. Das Konzert findet aber wie
geplant statt. Es gibt sogar noch
wenige Restkarten.

LEUTE

ZAHL DES TAGES

Boos sieht Buchmesse
bereits ausverkauft

Frankfurt/M. Juergen
Boos, Direktor der
Frankfurter Buch-
messe, erwartet
einen Jahrgang mit
starkem Zulauf. „Wir
stellen jetzt schon

fest, dass wir am Wochenende
ausverkauft sein werden“, sagt der
60-Jährige. Pro Tag werden 25.000
Besucherinnen und Besucher zu-
gelassen. Was Corona betrifft, ver-
spricht Boos „ein sicheres Messe-
Erlebnis für die Beteiligten“ der
insgesamt 76 Veranstaltungen. epd
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Träume vom besseren Leben in harter Zeit
Neuausgabe für Jo Pestums großartigen, jungen Nachkriegs-Roman „Die Schwarzfüße“
Von Jens Dirksen

Essen. Dass Romane über Jugendli-
che automatisch in die Rubrik „Ju-
gendbuch“ einsortiertwerden, dürf-
te spätestens mit Harry Potter vor-
bei sein.Wirhättenaberauchschon
früherwissen können, wie unsinnig
die Schubladisierung von guten Ro-
manen nach Leser-Lebensalter ist.
1990 etwa erschien Jo Pestums Ro-
man „Die Schwarzfüße“, fast ein
halbes Jahrhundert nach jenem
Jahr, in dem er spielt: 1946. Es sind
der Revierliteratur-Spezialist Dirk
HallenbergerundderVerlagHense-
lowsky Boschmann, denen wir nun
eine unbedingt lesenswerte, schön

Amerika, von denen sie in Jugend-
büchern gelesen und die tollsten
Vorstellungen haben. Siewollen die
Brüderlichkeit, die sie schon erle-
ben, und die Freiheit, die Sorglosig-
keit, die Weite, die sie vermissen.
Und bevor jemand anfängt, den

Begriff „Schwarzfuß-Indianer“ an-
zuprangern: Es geht nicht um die
wirklichen Indianer, es geht um –
positiv aufgeladene ! – Träume vom
anderen, besseren, abenteuerliche-
ren Leben. Und schwarze Füße hat-
ten die Jungs auch.

i
Jo Pestum: Die Schwarzfüße.
Roman. Henselowsky Bosch-

mann, 192 Seiten, 14,90 Euro.

Für Coldplay ist Erde nicht genug
Heute erscheint das neue Album der Superstars: „Music Of The Spheres“ ist allerdings
eine seltsam überfrachtete, vor allem extravagante und seelenlose Enttäuschung
Von Steffen Rüth

Essen.AmEnde, bevor dich ein letz-
ter Song durch- und aufatmen lässt,
ist der Kopf längst voller Pochen.
„Music Of The Spheres“, das neun-
te Studioalbum der Briten Chris
Martin, Jonny Buckland, Guy Ber-
ryman undWill Champion, lässt an
einenKindergeburtstag denken, bei
dem die Eltern aber mal so alle Re-
gister ziehen wollen: Es gibt einen
Clown, einen Zauberer, einen DJ,
eineHüpfburg, einenHaufen Spiel-
kram, einMonsterbüffet mit süßem
Glibberzeug, Smarties-Muffins,
Burgern und Würsten, zwischen-
durchwird noch schnell einAlpaka
durch den Garten geschleift – und
am Ende sitzt der Knirps überreizt
bis verstört in der Ecke, möchte am
liebsten den Lieblingsschlafanzug
anziehen und seine Ruhe.
DiePlatte,nachAbzugdreierEin-

sprengsel aus neun Songs be-
stehend, überwältigt kolossal. Aber
sie begeistert nicht, berührt nicht
sonderlich. Fast nichts erinnert an
Coldplay im Jahr 2000, als die Band
mit dem Album „Parachutes“ und
Songs wie „Yellow“ voller Melan-
cholie und lyrischerKraft überzeug-
te. Die ersten beiden Platten boten
Gedichte in Liedform, man schloss

die etwas ungelenk wirkenden Uni-
absolventen mit ihren überlebens-
großenGefühlen insHerzundwun-
derte sich nur ein wenig, dass diese
eherkleineBandzueinerdererfolg-
reichsten derWelt avancierte.
Doch dann begann sie, Abzwei-

gungen zu nehmen. Viele der frü-
hen Coldplay-Fans sahen darin Ab-
wege und wandten sich ab. Andere
kamen, als Coldplay mit dem hym-
nischen „VivaLaVida“ 2008die ers-
teUS-Nr.-1 feierte oder sieben Jahre
später auf „Hymn For The Week-
end“ Beyoncé mitsingen ließ. 2019
wagtensiemitdemexperimentellen
und introvertierten „Everyday Life“
noch mal ein besinnliches Zwi-
schenspiel.

Hohler Pomp und Synthesizer
Doch nun packen sie nicht nur den
Hammer aus, sondern alle anderen
verfügbaren Werkzeuge gleich mit.
Es passt, dass die vorab veröffent-
lichte Single „Higher Power“ ihre
Premiere auf der internationalen
Raumstation ISS feierte. Die Erde
istdieserBandzuenggeworden.Sie
kreierte für „MusicOfTheSpheres“
ein imaginäres Planetensystem, das
mit reichlich audiovisuellem Bohei
eingeführt wurde und am 15. und
16.Oktober in dermitAmazonMu-

sic verwirklichten Installation „The
Atmospheres“ auch inBerlin begut-
achtet werden kann.
Auffällig: Der etwas hohle Pomp

und der megamassive Einsatz von
Synthesizern, mit denen etwa das
Stück „Humankind“ zugekleistert
wird. Darin geht es irgendwie um
die Menschlichkeit der Menschen,
es riecht aber ein wenig nach Plas-
tik, erinnert an The Weeknd und
lässt die Älteren vielleicht an
„Jump“vonVanHalendenken.See-
le? Eher Fehlanzeige.
Auf die Spitze treibt das Collage-

Konzept der Song „People Of The
Pride“. Der Song klingt, als hätte
Coldplay versucht, alle 5783Musik-
genres der Welt in dreieinhalb Mi-
nuten zu pressen. Bisschen Hard
Rock, bisschenSynthie, bisschenal-
les. Nach Zufallsprinzip zusam-
mengestückelt oder komplett im
Detail durchdacht? Beides mög-
lich. Der Produzent von „Music For
The Spheres“ ist Max Martin, ver-
antwortlich für „…OneMoreTime“
von Britney Spears und „Shake It
Off“ von Taylor Swift. Er arbeitet
mit mathematischen Formeln.
Die Gäste des Albums machen

den Eindruck, als hätte man gezielt
Zustimmung und Reichweite zuge-
kauft. Ex-Teenie-Star Selena Go-

mez singt mit Chris Martin ein zu-
rückhaltendes und ganz schönes
Trennungslied. Martin reiste gar
nach Seoul, um mit den sieben K-
Pop-Boys von BTS, der gerade er-
folgreichsten Popband der irdi-
schen Welt, das supereingängige,
konsequent überzuckerte, doch
ganz charmante „MyUniverse“ ein-
zusingen.Der Lohn:Wieder Platz 1
der US-Charts für „My Universe“.
Und „Biutyful“ ist Martins Duett
mit der eigenen, durch die Software
Auto-Tune verfremdeten, megaho-
hen Alien-Stimme. Die Achtjähri-
gen, so sie noch bei Bewusstsein
sind, werden das bestimmt lieben.

Ausnahme: Coloratura

n Am Ende des neuen Coldplay-
Albums gibt es noch ein überra-
schendes Versöhnungsangebot
an Fans von einst: „Coloratura“,
zehn Minuten und 18 Sekun-
den lang, ist ein liebevoll ver-
spieltes und entspannend zar-
tes Mini-Musical mit all jener
emotionalen Tiefe und Wärme,
die man auf dem Rest des Al-
bums aus unerfindlichen Grün-
den ausgesperrt hat.

Coldplay: Guy Berryman, Chris Martin, Will Champion und Jonny Buckland (von links nach rechts). FOTO: DAVE MEYERS
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SCHWIERIG AUFLÖSUNG DER LETZTEN SUDOKU-RÄTSEL LEICHTWURZEL

mittel-
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Hoch-
schule
(Kurz-
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persönl.
Fürwort,
3. Person
Plural

Wortteil

alter
Name
Thailands

mit einer
Hand
geführtes
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Zeichen
für
Cäsium

öffent-
licher
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bereich

Zeichen
für
Helium

Nachbar,
Anlieger

Gewebe Staats-
volk

Abk.:
High
Fidelity

Getreide-
art

sibi-
risches
Eichhörn-
chenfell

geografi-
sches
Werk

asia-
tische
Völker-
gruppe

Bauern-
hof in
den USA

Kloster-
vorsteher

getrock-
nete
Wein-
beere
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name

offen,
geöffnet

früherer
türki-
scher
Titel

Gestalt
aus
„1001
Nacht“

amerik.
Tänzer
(Fred)
† 1987

Vorname
d. Schau-
spielers
Schweiger

Viereck

Dich-
tungs-
mittel
(Glaser)

Reifeprü-
fung (Kf.)
Skat-
ausdruck

Haut-
falte

eine
Anhöhe
hinunter

Strom
in
Italien

Berg im
Bayer.
Wald

Fuge

Welt-
meer

ugs.:
langwei-
lige kleine
Ortschaft

Stein-
obst

Regel-
widrig-
keit
(Sport)

Zeichen
für Fluor

kleine,
seichte
Bucht

nieders.
Stadt
am
Solling

Zeichen
für
Tellur

Figur
aus der
„Sesam-
straße“
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN
RÄTSELS

Widder 21.3. - 20.4.
Es ist das Gespür für den
richtigen Moment, dass Ihnen
hilft, andere von Ihren Ideen
zu überzeugen.
Stier 21.4. - 20.5.
Es wäre ratsam, auf ein
Kräftemessen zu verzichten.
Die Aufträge müssen so oder
so erledigt werden.
Zwillinge 21.5. - 21.6.
Nutzen Sie die Angebote und
freuen Sie sich einfach über
die vielen Möglichkeiten, die
sich bieten.
Krebs 22.6. - 22.7.
Gereizte Stimmung. Halten
Sie sich möglichst aus Intrigen
heraus und erledigen Sie,
was zu tun ist.
Löwe 23.7. - 23.8.
Im Job agieren Sie mit lässiger
Hand und können den einen
oder anderen Erfolg zusätzlich
verbuchen.
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Einige zusätzliche Ausgaben
lassen sich nicht vermeiden.
Neuanschaffungen noch
etwas zurückstellen.
Waage 24.9. - 23.10.
Ihr Einsatz hat sich gelohnt.
Die Karrierekurve bewegt
sich langsam in einen
interessanten Bereich.
Skorpion 24.10. - 22.11.
Was erst wie ein Fehlschlag
aussieht, entpuppt sich
bald als Erfolg. Also nicht
vorzeitig aufgeben!
Schütze 23.11. - 21.12.
Falls Ihnen heute jemandmit
einer Bemerkung zu nahe
kommt, sollten Sie den
Rückwärtsgang einlegen.
Steinbock 22.12. - 20.1.
Ein Besuch führt Sie in alte
Zeiten mit sentimentalen
Erinnerungen zurück. Sie
leiden unter Stress.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Es gibt kaum ein Problem,
für das Sie nicht mindestens
eine Lösung finden. Sie zeigen
sich kreativ.
Fische 20.2. - 20.3.
Kreislaufprobleme erschweren
den Start in den Tag. Ab
Mittag steigt die Leistungskur-
ve deutlich an.

HOROSKOP

SUDOKU SCHWIERIG SUDOKU LEICHT

Namenstag: Aurelia, Franzis-
ka, Theresia
Historische Daten
2003: China wird zur dritten
Nation der Erde, die einen
Menschen ins Weltall ge-
schickt hat, als der Taikonaut
Yang Liwei in seiner Raum-
kapsel Shenzhou 5 in dieUm-
laufbahn geschossen wird
und den Erdball umkreist.
Das Land kündigt außerdem
an, bis zum Jahr 2024 Men-
schen auf denMond schicken
zu wollen.

2001: Der japanische Minis-
terpräsident Junichiro Koizu-
mi entschuldigt sich beim
Volk von Korea für die Grau-
samkeiten, die Japaner wäh-
rend ihrer Zeit als Besatzer in
Korea verübt hatten.
1989: Der Schriftsteller und
Politiker Vaclav Havel be-
kommt den Friedenspreis des
Deutschen Buchhandels,
doch die Tschechoslowakei
erteilt ihm keine Ausreisege-
nehmigung. Havel gilt als
Symbolfigur des gewaltlosen

Widerstandes gegen das Re-
gime.
1962:DieKuba-Krise gewinnt
an Dramatik, als Luftaufnah-
men von der Insel bekannt
werden. Die Bilder belegen,
dass die Sowjets Mittelstre-
ckenraketen auf der Insel sta-
tionieren – eine Gefahr für
Amerika.
Geburtstag
1926: Michel Foucault, fran-
zösischer Philosoph (u.a.
„Wahnsinn und Gesell-
schaft“), gest. 1984.

1844: Friedrich Nietzsche,
deutscher Philosoph (u.a. „Al-
so sprach Zarathustra“), gest.
1900.
Todestag
2000: Konrad Emil Bloch,
deutsch-US-amerikanischer
Biochemiker (Nobelpreis
1964 für Medizin für For-
schungen über Cholesterin),
geb. 1912.
1964: Cole Porter, US-ameri-
kanischer Komponist (u.a.
„Begin the Beguine“, „Night
and Day“), geb. 1891.
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Huangcis Bach

E ine Einspielung der sechs Toc-
caten Johann Sebastian Bachs

(BWV 910-916), die angenehm
überrascht. Claire Huangcis Vor-
trag der berühmtesten aller Tocca-
ten, die in d-Moll, wirkt auf den
ersten Blick noch selbstverliebt
und im Umgang mit den Noten äu-
ßerst eigenmächtig. Ein Eindruck,
der sich mit zunehmender Gewöh-
nung an den Stil der jungen, der-
zeit hoch im Kurs stehenden Pia-
nistin mildert. Sie erinnert daran,
dass gerade der junge Bach seine
Zeitgenossen mit einer sprühen-
den kreativen Vitalität irritierte, mit
der er die improvisationshaften
Freiräume der Toccaten als Kont-
rast zu den streng geformten Fu-
gen experimentierfreudig nutzte.
Freiräume, die auch Claire Hu-

angci für sich in Anspruch nimmt –
mit überragenden pianistischen
Fähigkeiten: Selbst den Fugen
schenkt sie noch einen tänzerisch
bewegten Impuls. (P. Ob.)

Johann Sebastian
Bach, Toccaten
BWV 910-916, Clai-
re Huangci, Klavier,
CD, Berlin Classics,
ca. 16 €.

KRITIK IN KÜRZE Hagenerin eilt von Preis zu Preis
Ann-Kathrin Niemczyk ist 21 Jahre alt und hat zwei wichtige Auszeichnungen ersungen
Von Monika Willer

Hagen.Die jungeHagener Sopranis-
tin Ann-KathrinNiemczyk hat zwei
bedeutende internationale Ge-
sangswettbewerbe für sich entschei-
den können. Die 21-jährige Studen-
tin gewann jetzt den ersten Preis
beim renommierten 28. Internatio-
nalen Johannes Brahms-Wettbe-
werb in Pörtschach (Österreich).
WenigeTage später, am11.Oktober,
kürte eine internationale Jury die
junge Hagenerin mit dem ersten
Preis des Concorso Iris Adami Cor-
radetti in Padua (Italien).
Bereits im Winter absolvierte

Ann-Kathrin Niemczyk den wich-
tigsten deutschen Sängerwettstreit,
den Bundeswettbewerb Gesang,
mit einemzweitenPlatz und errang
bei der italienischen Nomea-Com-
petition in Neapel einen ersten
Preis. Schon mit 16 Jahren war die
Sängerin in Berlin beim Bundes-
wettbewerb erstmals angetreten
und wurde damals die jüngste Fina-
listin in der Geschichte des Wettbe-
werbs überhaupt.
Die hochbegabte Hildegardis-

Abiturientin ist Schülerin derHage-
nerSopranistin,Gesangspädagogin
und Chorleiterin Melanie Maennl.
Mit dem Singen begann sie im Kin-

derchor des Theaters Hagen und
wurde von Melanie Maennl und
Prof. Florian Ludwig in der Solo-
klassedesTheaters gefördert, die in-
zwischen aufgelöst ist.
Derzeit studiert Ann-Kathrin

Niemczyk anderMusikhochschule
Detmold bei Prof. Markus Köhler
und steht kurz vor ihrer Bachelor-
Prüfung. „EsgibtnachdemExamen

vieleMöglichkeiten.Wegenmeines
Alters wäre es nicht das schlechtes-
te, erst denMaster zumachen.Aber
ich würde auch gerne die Möglich-
keit nutzen, in ein Opernstudio zu
gehen.“

Die Teilnahme an internationa-
len Wettbewerben ist nicht nur
Lampenfiebertraining und hilft
beim Knüpfen von Netzwerken.

Ann-Kathrin Niemczyk: „Dabei
kann ichviel lernenundvieleErfah-
rungen sammeln. Es ist viel Druck,
abernichtnur.MirmachtesFreude,
mit unterschiedlichen Pianisten zu
arbeiten und verschiedeneMeinun-
gen kennenzulernen.“

Mit den Hagener Philharmoni-
kern unter dem Dirigat von Florian
Ludwig hat Ann-Kathrin Niemczyk
bereits mehrfach als Solistin gesun-
gen und freut sich, dass sie dem-
nächst mit dem Orchester in Men-
delssohns Oratorium „Paulus“ auf-
treten kann, allerdings in Detmold.
Besonders dankbar ist die junge
Sängerin ihrer Mentorin Melanie
Maennl für die langjährige Zusam-
menarbeit: „Man sieht ja, was für
Früchte das trägt. Eine Jurorin sagte
jetzt:Wenn ichnicht eine sokompe-
tenteLehrerinhätte,wäre icherst in
fünf Jahren so weit.“

Die Hagener Sopranistin Ann-Kathrin Niemczyk (21) hat erneut zwei große
internationale Gesangswettbewerbe gewonnen. FOTO: SARI VIHREÄ

„Bei Wettbewerben
kann man viel ler-

nen und viele Erfah-
rungen sammeln.“

Ann-Kathrin Niemczyk,
Sopranistin aus Hagen

Apart und reizvoll «««««

Klassik-Festival
rund um
András Schiff
Dortmund. „Seine
musikalische Visi-
tenkarte“ nennt
Dortmunds Kon-
zerthaus jenen
hochrangigen Kon-
zertreigen, zu dem
ein großer Künstler
unserer Zeit ab dem
23. Oktober in sechsfacher Gestalt
einlädt. Es ist der 67-jährige András
Schiff, seit Jahrzehnten pianisti-
scher Fels in einem immer hekti-
scher rotierenden Star-Karussell
der Klassik. Als „Curating Artist“
gestaltet Schiff, gebürtiger Ungar,
von der Queen zum Sir geadelt und
Weltbürger mit österreichischem
und britischem Pass, in Dortmund
ein Festival.
Die Palette reicht vom Salonge-

spräch (23.10), über einen Solo-
AbendmitBeethovenundSchubert
(24.10) bis zu Klavierkonzerten
(27./29.10), einer Meisterklasse
(25.10) und einem Kammermusik-
Abend (26.10). In dessen Mittel-
punkt steht unter dem Motto
„Schiff and Friends“ das berühmte
Forellen-Quintett, aber auchWerke
vonMozart und Dvorak. red

Infos unter www.konzerthaus-dort-
mund.de/schiff, aber auch telefonisch:
0231-22696200

András
Schiff F: GETTY
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ES WAR EINMAL . . .

Heute vor 35 Jahren (1986)
führten Europe die deutschen
Charts mit „The Final Count-
down“ an. Das zentrale Key-
board-Riff hatte Sänger Joey
Tempest bereits im Teenager-
alter komponiert. Als er es aus
der Schublade kramte, waren
seine Bandkollegen zunächst
gar nicht begeistert. Dann wur-
de der spätere Silvester-Klas-
siker auch noch als Single
ausgekoppelt – und eroberte
in 25 Ländern Platz eins. Ein-
zig in den USA waren die
Schweden mit ihrer Ballade
„Carrie“ erfolgreicher.

FO
TO

:
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O
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FY

Essen. 25 Jahre lang wurde unter
Fußball-Fans eifrig diskutiert: Ist
Konamis „Pro Evolution Soccer“
(früher: „International Superstar
Soccer“) oder der EA-Sports-Titel
„FIFA“ das bessere Fußballspiel?
Im Jahre 2021 hat die Debatte ihr
Ende gefunden. Denn „eFootball“,
so nun der Titel des Games von Ko-
nami, schießt nichts als Eigentore
am laufenden Band.
Erstmals bringt der japanische

Hersteller seine Simulation als
„Free to Play“-Spiel auf den Markt,
heißt: Die Basisversion kann jeder
kostenlos in den jeweiligen Online-

Stores der Systeme runterladen. Ist
der Download abgeschlossen, ent-
faltet sich ein nicht für möglich ge-
haltenes Elend. Ganze neun lizen-
zierte Teams sind anwählbar (aus
Deutschland nur der FC Bayern),
einen Liga- oder Turniermodus
suchtmanbislangvergebens.Heißt:
Man hat lediglich die Wahl zwi-
schen einem Freundschaftsspiel
gegen den Computer oder Duellen
gegen einen menschlichen (On-
line-)Gegner.
Diese Aufeinandertreffen stürzen

regelmäßig ab. Nicht der einzige
massive Bug: Die virtuellen Kicker

Animationen, die erschüttern: Nein, das soll kein Torjubel von Franken-

steins Monster sein, sondern der von Superstar Lionel Messi. FOTO: KONAMI

Von Kirsten Gnoth

Essen. Es war einmal, vor langer,
langer Zeit – da lebte im König-
reich Random eine finstere Köni-
gin. Sie besaß einen mysteriösen
Zauberwürfel. Jedem Kind ab
zwölf Jahren befahl die Königin,
einmal zu würfeln und somit sein
Schicksal zu besiegeln. Jede Zahl
steht für eine der sechs Städte in-
nerhalb Randoms. Für jeden, der
eine Eins würfelt, geht es nach
Einsfelden – dem Ort, an dem die
ÄrmstenderArmenwohnen.Wem
das Glück hold ist, der darf nach
Sechstopia in den prunkvollen Pa-
last der Königin ziehen.
Auch für die zwölfjährige Odd

(zu deutsch „ungerade“) sind die
Würfel gefallen. Sie wird gegen
ihren Willen nach Sechstopia ver-

schleppt. Doch die
Königin hat die
Rechnung ohne

Odds Schwester Even (übersetzt
„gerade“) gemacht. Das kleine
Mädchen macht sich im Videospiel
„Lost in Random“ zu einer span-
nenden Rettungsmission auf.

Aufgebaut ist das Action-Aben-
teuer wie ein düsteres Märchen.
Und zu dem gehört auch immer ein
Erzähler. Mit seiner ruhigen Stim-
me führt er die Spielenden Schritt
für Schritt durch die Handlung –
eine Geschichte, die auch genauso
aus der Feder von Regisseur Tim
Burton stammen könnte. „Lost in
Random“ erinnert stark an Klassi-
ker wie „Nightmare Before Christ-
mas“ oder die „Alice im Wunder-
land“-Verfilmung. An jeder Ecke
warten schräge Gestalten auf Even.

Ob es nun ein sprechenderWolfmit
Zylinder ist, ein glubschäugiger
Fisch mit Trenchcoat oder ein krö-
tenähnlichesWesenmit demMund
auf der Stirn statt unter der Nase.
Doch hinter den fiesen Fratzen ver-
stecken sich freundliche Gemüter,
die Even erzählen, wie es in Ran-
dom so läuft.

Kämpfe mit Spielkarten
Und zwar nicht immer rund. Denn
es gibt auch Fieslinge im König-
reich, die der Protagonistin das Le-
ben schwer machen wollen. Aller-
dings muss sich Even den Gegnern
nicht allein mit ihrer alten Zwille
stellen. Auf ihremWeg begegnet ihr
der kleine Würfel Dicey mit seinen

großen Zauber-
kräften. Mit ihm

kommt auch
das innova-

tive Kampfsystem ins Spiel. Dicey
schluckt fröhlich alle Spielkarten,
die Spielende mit Even wäh-
rend der Reise einsammeln.
Kommt es zum

Kampf, wird die
Energie des Wür-
fels langsam aufge-
laden, bis schließ-
lich die Macht
der Karten ent-
fesselt werden kann.
Nun lässt sich aus
Evens Zwille beispielsweise ein
Blitzbogenmachen. ImKartendeck
gibt es außerdem Bomben, die auf
die Gegner geworfen werden kön-
nen sowie Heiltränke. Jede Karte
hat einenZahlenwert.Würfelt Even
zum Beispiel mit Dicey eine Zwei,
wirdnur jedeKartemit diesemWert
oder weniger freigeschaltet. Klingt
erstmal kompliziert, doch nach ein

paar Kämpfen kombiniert man
die Karten schon recht flink.
DieMischungausWürfel- und

Kartenspiel ist raffiniert ge-
macht. Allerdings hätten

die Kartendecks ruhig
etwas größer ausfal-

len können, um
Spielern und
Spielerinnen
mehrAbwechs-
lung zu bieten.

KommenkeineneueKar-
ten mehr dazu, gestal-
ten sich die Kämpfe
nach rund sieben
Spielstunden auch
eher monoton.
Dauerzocker soll-

ten Päuschen einlegen,
damit es sich beim nächsten

Start wieder frisch anfühlt.
Kämpfen ist in „Lost in Random“

allerdings längst nicht alles. Jäger
und Sammler können Stücke der
Geschichte als Papierblätter im
Spiel versteckt finden und so noch
mehr über das schräge Königreich
erfahren. Auch Sprungpassagen
und kleine Rätsel warten auf die
Spielenden.
Das alles ist optisch so liebevoll

gemacht wie „It Takes Two“, das
ebenfalls in EAs Independent-Rei-
he erschienen ist. Einen großen
Unterschied gibt es aber: In Ran-
domgibt esnurEinzelkämpfer -und
kämpferinnen – keinen Koop-Mo-
dus.Obdas eine vertaneChance ist,
sei angesichts der guten Alternati-
ven mal dahingestellt. Auch allein
auf der Couch oder vor dem Moni-
tor ist das Spiel des schwedischen
Entwicklerstudios Zoink ein Ge-
nuss. „Lost in Random“ ist eine kla-
re Kaufempfehlung für düstere
Herbsttage.

DieWürfel sind gefallen
Das Action-Abenteuer „Lost in Random“ ist perfekt für düstere Herbsttage geeignet. Das mit liebevollen Details
gespickte Videospiel überzeugt mit einem innovativen Kampfsystem, das jedoch ein paar Macken hat

Nachtlauf zwischen
Essen und Mülheim
Der Radschnellweg zwischen Es-
sen und Mülheim wird zum RUN-
schnellweg. Läuferinnen und Läu-
fer können sich am 13.11. ab 18
Uhr über eine Halbmarathon-, 10-
km- oder 5-km-Distanz messen.
Das Besondere: Teilnehmende
sind mit Stirnlampe unterwegs.
Start und Ziel ist der Jakob-Funke-
Platz. Anmeldung: www.run-
schnellweg.de, Teilnahmegebühr:
ab 13 €.mov

Ihr Kontakt zur Redaktion:
veranstaltungen@funkemedien.de
Anzeigenkontakt:
oliver.rahms@funkemedien.de

WÜNSCHE, KRITIK, IDEEN?

SPORT

Badmómzjay mit
Debütalbum auf Tour
Jordan „Josy“ Napieray alias Bad-
mómzjay gehört zu den populärs-
ten Newcomern im deutschen Hip-
Hop. Am 26. November erscheint
ihr Debütalbum „badmómz“, be-
reits jetzt ist die Single „Tu nicht
so“ auf demMarkt. Karten für die
Konzerte in Köln (21.4. Carlswerk
Victoria), Münster (27.4. Skaters
Palace) und in Dortmund (28.4.
FZW) gibt’s ab morgen, 14 Uhr, für
zunächst sieben Tage exklusiv auf
eventim.de. pf

VORVERKAUF

Klassisches Eigentor
Bestenfalls auf Kreisliga-Niveau: Konamis Fußball-Simulation „eFootball“ ist nicht nur grafisch eine Katastrophe

treten am Ball vorbei – die Kugel
rollt meist trotzdemweiter –, zeigen
zombieähnliche Animationen und
steuern sich unfassbar träge. Völlig
aberwitzig: Die 3D-Modelle der
Schiedsrichter fallen manchmal in
sich zusammen und schwimmen
dann fischähnlich über den Platz.
Konamiversprach fürden28.Ok-

tober umgehend ein erstes Update.
Doch ob „eFootball“ noch zu retten
ist? Man darf gespannt sein. pf

i
„eFootball“ ist für PS4, PS5,
Xbox One + Series, PC und

Smartphone erscheinen. USK: 0.

Ohne Zweifel: Regisseur Tim Burton hätte
der kreative Kopf hinter „Lost in Random“
sein können. Allerdings sind es die
Entwickler von Zoink.

FOTOS: EA / MONTAGE: L. LENGNER

Die Infos zum Spiel

n „Lost in Random“ wurde von Zoink entwickelt und
von Electronic Arts herausgegeben.

n Es ist auf dem PC, der Nintendo Switch, der Play-
station 4+5 sowie der Xbox One und der Xbox Series
ab ca. 30 € erhältlich. Das Spiel ist ab 12 Jahren frei-
gegeben.

Anzeige
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Auflösungen der Rätsel

Wabenrätsel

ANANAS – ANSATZ – AZTEKE – BRAHMS –
EFFEKT – ELTERN – EROTIK – FELSEN –

HOCKER – IBERER – LAGUNE – LOHNEN –
NIELLO – NONETT – ORDNER – PROFAN –
SATIRE – SHORTS – SPARTE – TROPEN

Die hier aufgeführten Begriffe sind im Uhrzeigersinn
um die Definitionsfelder herum einzutragen.

Der Pfeil gibt jeweils die Startposition an.
Sie müssen nur die richtige Position finden.
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Schwedenrätsel

1Ulema,2Blair,3loyal,4Dogma,5Dakar,6nasal,7Geist,
8Aerar,9Repro,10Geest,11Dingo,12Mikro,13Dandy,
14Fango,15Nadir,16Handy

1 islam. Rechtsgelehrter
2 frühere US-

Eisschnellläuferin (Bonnie)
3 redlich
4 Glaubenssatz
5 Hauptstadt von Senegal
6 die Nase betreffend
7 erkennender Verstand
8 Staatsschatz
9 Wiedergabe (Kurzwort)
10 hohes, trock. Küstenland
11 australischer Wildhund
12 kurz für: Mikrofon

13 Stutzer, Modenarr
14 heilkräftiger vulkan.

Schlamm
15 Gegenpunkt zum Zenit

16 mobiles Telefon

Rätselrose 1
2

3

4

5

6

7

8
9

10

11

12

13

14

15

16

Wortsuche
Die Begriffe aus der Liste sind in dem

Buchstabenwirrwarr versteckt. Sie können
waagerecht, senkrecht, diagonal, ineinander
übergehend und auch rückwärts vorkommen.

DURCHSAGE – ECKFAHNE –
FLUTLICHT – KUNSTRASEN –
LAUFBAHN – RASENPLATZ –
SANITAETER – SITZPLATZ –

STEHPLATZ – TRIBUENE

Von außen nach
innen sind Wörter

nachstehender Bedeu-
tungen zu bilden.

HSPIQZ
AKIPXTIN

XEITUAHVOS
AERBZLJCJCTN

IAAEUPWTIWEEHJ
QEUTNLUJLQNHAB
SMGEEAGPTEHPBQ
NESARTSNUKALFS
XAOTSZSBLDFAUC
RTOIPHICFEKTAS

QGNBRCSVWCZL
LATHVRXXEJ

SALKHUJJ
XPEQGD

Fisch-
knochen

schwär-
meri-
sches
Tonstück

latei-
nisch:
im
Jahre

Wasser-
fahrzeug

Wasser-
motorrad

männl.
Vorname

Bitte um
Antwort

Unbe-
weglich-
keit

ein
Ganz-
körper-
training

Farbe
von Blut

arab.
mantel-
artiger
Umhang

Selbst-
gespräch

türki-
scher
Ehren-
titel

festes
Zuei-
nander-
halten

eine
Salat-
sorte

Maschen-
werk

Bienen-
name in
e. Kin-
derbuch

kleiner
Herings-
fisch

Honig-
wein

Glück
verhei-
ßend;
gesund

Strom
in Spanien

umher-
schlenderngroßer,

bunter
Papagei

Vorname
von
Cook
† 1779

Wand-
verklei-
dung

amerik.
Filmstar
(Marilyn)
† 1962

eine
Baustelle
begut-
achten

Pflanze,
Tier ohne
Dunkel-
pigmente

weibl.
Mär-
chen-
gestalt

Untier
ein
Partei-
freund,
Kamerad

zen-
sierenhervor-

rufen

Diebesgut-
händler

lat.
Name
Öster-
reichs

alkohol.
Heiß-
getränk

berechtigt

österr. Schau-
spielerin
(Sophie)nicht

dunkel

Regelab-
weichung

intimer
Freund

Voll-
treffer
b. Kegeln
(alle ...)

schöpfe-
risch

früherer
Titel in
Venedig
u. Genua

Tropen-
baum

Zier-
pflanze

zuvor,
zunächst

schwere
Plage

Holzblas-
instrument
mit 23
Löchern

in
dieser,
in
diesem

Teil des
Wein-
stocks

etwas
umgehen

weibl.
Kurzname

end-
loses
Gerede

gasför-
miges
chem.
Element

Eiform
Schul-
fach
(Kurz-
wort)

Speise-
fisch,
Salm

frz.
Mehr-
zahl-
artikel

dt.
Dichter
(Achim
von) †

Strom-
speicher
(Kurz-
wort)

®

Sudoku

leicht

Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte sowie in jedem

3×3-Feld nur einmal vorkommen.

6 8 7 5
7 5

8 6 3 1

2 7 5 8
3 1 9 7 6

9 2 5 1

1 3 5 8
2 9

9 6 4 3

3 7
2 9 5
9 5

6 1 7
2 8 7 9 4
6 7 8

8 2
4 1 5

4 3

schwer

Die rechts aufgeführten Wörter sind in das Gitter
einzutragen. Als Hilfe gelten die bereits eingesetzten

Buchstaben und Begrenzungsstriche.
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1211109
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WAAGERECHT:
ABSATZ – ALTE – AMOEBE – ASCHE –
ATONAL – BERT – DARSS – DOGE –
EINBAU – EST – EURO – GARDA –
HALLO – HUERDE – JONES – KINN –
LACK – LAKE – LAU – LIKEN – LUKE –
MIA – MUH – MUMM – MYKENE –
PETER – REMS – RUIN – SEIL – SOOR –
TILL – TUBE – URMEL – WEILL
SENKRECHT:
AAL – ABU – AHNE – AKTE – ALM –
AREAL – ASKET – AULA – BAUM –
DILL – DON – ELMAR – EMD – EUMEL –
EWERS – GES – GLYKOL – HENNE –
HIEB – IDOL – IKONE – ILE – KAP –
MAR – MIT – NEST – NOT – OJE –
REITER – ROEM – SCHOCK – SLUM –
SUITE – TRUBEL – UNS – USLAR –
ZUBER

1Ansatz,2Shorts,3Brahms,4Iberer,
5Azteke,6Tropen,7Sparte,8Satire,
9Hocker,10Eltern,11Felsen,12Ananas,
13lohnen,14Nonett,15Effekt,16profan,
17Lagune,18Niello,19Erotik,20Ordner

Schweizer Schwedenrätsel

Rätselrose

Wabenrätsel

643921875
129785634
857463912
275614389
381592746
496837251
712356498
538249167
964178523

385721649
421396578
796485312
943652187
258173964
617948235
569837421
834219756
172564893

Sudoku–leichtSudoku–schwer
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Von Christian Unger

Berlin. Die Nachricht klingt verlo-
ckend, als sieAnfangSeptemberauf
dem Handy aufpoppt. „Wir haben
ein Paket vomAugust für Sie gefun-
den“, heißt es. Und: „Bestätigen Sie
hier die Lieferung.“ Dann folgt ein
Link. Auf den sollte man nicht kli-
cken –denndie SMSauf dasHandy
ist ein Fake. Ein Betrug.
Seit Monaten verschicken Cyber-

kriminelle Nachrichten von einem
vermeintlichen Paketdienst auf das
Handy ihrer potenziellen Opfer.
Mal lautetdieNachricht: „Eswurde
eine neue Bestellung auf DHL ge-

sendet“, mal „Ihre Bestellung wird
in Kürze eintreffen. Fortschritt ver-
folgen“. Und immer mit dabei ein
Link, der zu einer Webseite führen
soll. Sogenannte Phishing-SMS.
Wer auf den Link klickt, instal-

liert einen Trojaner, eine Schadsoft-
ware, oder landet auf einer Websei-
te, auf der sensibleDaten eingetippt
werden sollen. Im schlimmsten Fall
ermöglichen die Betroffenen den
Angreifern Kontrolle über dasHan-
dyunddamitwomöglichZugriff auf
das Online-Banking.
Vor allem seit 2021 fällt den Si-

cherheitsbehörden die Masche mit
der gefälschten Paketdienst-SMS

chen Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes. Betroffen sind
laut den Experten vor allem Andro-
id-Handys. Dieses „Phishing“ mit
angeblichen Paketdiensten ist laut
Schneider derzeit die häufigste
Form des Betrugs per SMS.
Nach Einschätzung des Bundes-

kriminalamtshatdieCyberkrimina-
lität mit der Corona-Krise einen
Schub erhalten. Tätergruppen hät-
ten sichschnell angepasst.Laut „Di-
gitalbarometer“ des Bundesamtes
für Sicherheit in der Informations-
technikwar jeder Vierte bereits Op-
fer von Cyberkriminalität, fast
40 Prozent derBetroffenenmindes-

auf. „In einer Zeit, in der die Men-
schen aufgrund der Pandemie ver-
mehrt online einkaufen, sind Be-
nachrichtigungenwegenPaketliefe-
rungen keine Seltenheit“, sagt Joa-
chimSchneider, Leiter der Polizeili-

Betrügerische SMS-Nachrichten
machen aktuell die Runde. FOTO: DPA

leistung exakt angibt, kann viel spa-
ren.
Am meisten bringt es aber, den

Fahrerkreis einzuschränken: Darf
nicht mehr jeder fahren, sondern
nur noch Halter und (Ehe-)Partner,
kann das die Versicherung um fast
die Hälfte günstiger machen. Der
Grund: Fahranfänger verursachen
die meisten Unfälle.

Rabatte für unfallfreies Fahren
Sehr großen Einfluss auf die Beiträ-
ge zur Versicherung hat die Fahr-
weise: Wer lange unfallfrei fährt,
zahlt erheblich weniger. Das drückt
sich aus in der Schadenfreiheits-
klasse (SF-Klasse). Je höher diese
ist, desto höher ist der Schadenfrei-

heitsrabatt – und der drückt die Bei-
träge. Die SF-Klasse ist ein persönli-
ches Merkmal, das jeder zur nächs-
ten Versicherung mitnimmt.
Mit jedem unfallfreien Jahr geht

es eine SF-Klasse rauf, durch einen
Unfall können Fahrer jedoch gleich
mehrere Klassen abwärtsrauschen.
EinBeispiel: Ein großerVersicherer
stuft bei einem Unfall von Klasse 8
zurück auf Klasse 2. In diesem Fall
wird also der Rabatt für sechs Jahre
unfallfreies Fahren aufgehoben.

Kleine Schäden selbst zahlen
Deshalb lohnt es sich oft, aber nicht
immer, kleine Schäden selbst zu
zahlen. Finanztip hat das Vorgehen
der Versicherer analysiert – und da-

raus eine Faustregel abgeleitet.
In der Haftpflicht gilt: In niedri-

gen SF-Klassen sollten Versicherte
tendenziell die Versicherung den
Schaden regulieren lassen. In ho-
hen SF-Klassen gilt dasselbe – vor
allem für ältere Fahrer, die so lang-
sam auf die Rente zugehen. In der
Mitte aber – bei den SF-Klassen von
7 bis 40 – zahlt es sich aus, die Kos-
ten selbst zu übernehmen. Voraus-
setzung: Der Schaden ist nicht teu-
rer als drei bis vier Jahresbeiträge
für dieHaftpflicht. Auch in derVoll-
kasko lohnt es sich im Bereich von
SF-Klasse 7 bis etwa 40, die Kosten
bei einem Unfall selbst zu überneh-
men. Der Schaden sollte in diesem
Fall aber nicht teurer sein als ein
Jahresbeitrag – plus die vereinbarte
Selbstbeteiligung. In der Teilkasko
spielt die SF-Klasse keine Rolle.

Versicherung regulieren lassen
Das heißt aber nicht, dass Versi-
cherte sich einfach selbst mit einem
Unfallgegner einigen sollten. Im
Gegenteil.Werbei jemandanderem
einen Schaden verursacht, den er
selbst begleichen will, sollte trotz-
dem die Autohaftpflicht in Vorleis-
tung gehen lassen. Zum einen, weil
sie auch dafür da ist, vor ungerecht-
fertigten Ansprüchen zu schützen.
Zumanderen,weil erst nachderRe-

paratur klar wird, wie hoch der
Schaden wirklich ausfällt. Der
Kniff: Versicherte haben anschlie-
ßend mindestens sechs Monate
Zeit, denSchadenvonderVersiche-
rung zurückzukaufen, wie es im
Versicherungsdeutsch heißt. Eben
wenn es sich lohnt.
Aber Achtung: Bei der Vollkasko,

die ja Schäden am eigenen Auto
zahlt, ist das nicht immer möglich.
Am besten sprechen Versicherte
vorher mit ihrer Versicherung.

Rabattschutz lohnt meist nicht
VieleVersichererbietenzurKfz-Ver-
sicherung die Option „Rabatt-
schutz“ an. Damit haben Autofah-
rer pro Jahr einenSchaden frei – oh-
nedass die SF-Klasse leidet.Das las-
sen sich Versicherer aber gut bezah-
len. Ein weiteres Problem: Eine
durch Rabattschutz verschonte SF-
Klasse lässt sich nicht mehr zu je-
demneuenVersicherermitnehmen.
Nur etwa die Hälfte übernimmt
einen Rabattschutz der Vorversi-
cherung. Langfristig zahlt es sich
mehr aus, regelmäßig zu einem
günstigeren Anbieter zu wechseln.

Dieser Beitrag erscheint in Kooperation
mit finanztip.de. Der Geld-Ratgeber
für Verbraucher ist Teil der Finanztip-
Stiftung.

Was tun, wenn’s kracht? Auf jeden Fall die Versicherung einschalten, auch wenn man den Schaden dann aus eigener Tasche zahlt. FOTO: ISTOCK

So sparen Sie bei der Kfz-Versicherung
Wer weniger fürs Auto zahlen will, kann sich einen günstigeren Anbieter suchen. Oder die Police anpassen
Von Kathrin Gotthold und
Matthias Urbach

Berlin. Der Sprit wird immer teurer,
dawäre es schön,wenigstens für die
Autoversicherung nicht mehr so
viel zahlen zu müssen. Bei sieben
Millionen Autofahrerinnen und
Autofahrern wird die Kfz-Versiche-
rung kommendes Jahr allein des-
halb teurer, weil die Schadenswahr-
scheinlichkeit für ihren Wagentyp
neu kalkuliert wurde. Auch für alle
anderen lohnt es sich zu verglei-
chen, was ihnen andere Versicherer
jetzt anbieten. Denn die Leistungen
sind ähnlich, nicht aber die Preise.
Das zeigt einmalmehr der aktuel-

le Test des Geld-Ratgebers Finanz-
tip: InStichproben fanden sich zum
Beispiel namhafte Anbieter, die im
Schnitt 40 bis 45 Prozent teurer wa-
ren als der jeweils günstigste Versi-
cherer. Ebenfalls teuer kann es sein,
bei der Versicherung den Fahrer-
kreis zu groß zuwählen oder dieKi-
lometerzahl zu großzügig zu schät-
zen. Und selbst ohne die Versiche-
rung zu wechseln, lässt sich sparen:
indem Fahrer bei einemUnfall klei-
ne Schäden selbst begleichen.

Der Weg zum günstigsten Anbieter
Wie finden Verbraucher den güns-
tigsten Anbieter? Am besten geeig-
net sind –wie sooft –Vergleichspor-
tale im Internet. Allerdings sollte
man sich nie ausschließlich auf sie
verlassen.DieExpertenvonFinanz-
tiphabendiewichtigstenPortale ge-
testet, mit 32 Musterprofilen. Am
besten schnitten Check24 undVeri-
vox ab. Doch nicht alle günstigen
Versicherer sind dort gelistet.
Finanztip empfiehlt daher, zu-

sätzlich beim Direktversicherer
Huk24 ein Angebot einzuholen:
Der lieferte für 13 der 32 Testprofile
den besten Preis.

Die Police richtig abschließen
Noch bis Ende November haben
die meisten Versicherten Zeit,
ihrem alten Anbieter zu kündigen
und sich einen neuen zu suchen.
Aber so richtig sparen nur die, die
auchklugdieDetails ihrerVersiche-
rung auswählen.
Wer jährlich statt monatlich

zahlt, spart etwa 9 Prozent. Eine
Selbstbeteiligung von 150 Euro
macht die Teilkasko 18 Prozent
günstiger. Eine Werkstattbindung
zu akzeptieren, bringt im Schnitt
10 Prozent. Auch wer seine Fahr-

„Es lohnt sich oft,
aber nicht immer,

kleine Schäden
selbst zu zahlen.“

Finanztip

Immermehr Betrügereienmit falschen Paket-SMS
Kriminelle haben nach Polizeiangaben auf den stetig wachsenden Online-Handel reagiert. Was Betroffene tun sollten

tens einmal in den zurückliegenden
zwölf Monaten.
Wer eine Fake-Paket-SMS erhält,

der sollte die Nachricht löschen.
Wer versehentlich auf den Link ge-
klickt hat, dem rät die Polizei:
„Schalten Sie Ihr Handy in den
Flugmodus, damit es keine Befehle
von außen empfangen und keine
SMS versenden kann.“ Am besten
informierenOpferdannsowohlden
Mobildienstleister sowiediePolizei.
Wer ein „Backup“ zur Sicherung
derDaten erstellt und dann die Ein-
stellungen zurücksetzt, löscht un-
liebsame Apps und Daten. Und da-
mit auch die Schadsoftware.

KOMPAKT
Vermischtes

Suchmaschinen für
Reisende haben Tücken
Hamburg. Meta-Suchmaschinen
sind für Reisende eigentlich prak-
tisch: Die Webseiten listen Ange-
bote diverser Buchungsportale
oder Veranstalter auf. Aber: Die
Suche werde oft nicht nach objek-
tiven Kriterien erstellt, so das Fazit
der Zeitschrift „Reise & Preise“,
die sechs Meta-Searcher analysiert
hat. Stattdessen würden Portale
und Hotels bevorzugt, die viele
Umsätze und Provisionen bräch-
ten. Die Experten raten, die erste
Ergebnisliste umzusortieren – von
„nach Empfehlung“ oder derglei-
chen auf „Preis aufsteigend“. dpa

Sommerreifen:Wieman
sie richtig einlagert
Stuttgart.Wer seine Sommerräder
in Eigenregie einlagern will, sollte
sie an einem kühlen, trockenen
und dunklen Ort aufbewahren, rät
die Prüforganisation Dekra. Der
Druck sollte um etwa 0,5 bar er-
höht und die ursprüngliche Posi-
tion am Auto mit Kreide markiert
werden, etwa mit „VL“ für vorne
links. Die Reifen mit Felgen lagern
am besten flach bis zu vier überei-
nanderliegend. Oder sie kommen
in einen Felgenbaum oder mittels
Haken an die Wand. Vor demWin-
terschlaf sollten eingefahrene
Steinchen entfernt werden. dpa

Ausweisfunktion erst
auf Samsung-Handy
Berlin. Ab Winter sollen sich Bürge-
rinnen und Bürger erstmals direkt
über ihr Smartphone ausweisen
und ausgewählte Behördengänge
erledigen können. Das teilten Bun-
desinnenministerium, Hersteller
Samsung und weitere Projektbe-
teiligte gemeinsammit. Zum Start
werde es mit dem Samsung Galaxy
S20 zunächst nur ein kompatibles
Modell für die Ausweisfunktion ge-
ben, hieß es. Weitere Samsung-
Modelle seien in der Prüfphase.
Rechtliche Grundlage (wir berich-
teten) ist das im September umge-
setzte Smart-eID-Gesetz.mahe

Wenn der Ehevertrag
sittenwidrig ist
Berlin. Eheverträge, die einen Part-
ner von allen Ansprüchen aus-
schließen, auch vom gesetzlich
vorgesehenen Unterhalt und dem
Versorgungsausgleich, sind sitten-
widrig. Das teilt der Deutsche An-
waltverein (DAV) mit und verweist
auf eine Entscheidung des Land-
gerichts Frankenthal (Az: 4 O
47/21). Das Gericht hatte den An-
gaben zufolge einer Frau entgegen
den vor 30 Jahren geschlossenen
notariellen Vereinbarungen nach
der Scheidung ihrer Ehe mit einem
Landwirt eine Abfindung von
300.000 Euro zugesprochen. dpa

ZAHL DES TAGES

40 Prozent der Verbrau-
cherinnen und Ver-
braucher in Deutsch-

land im Alter zwischen 25 und 60
Jahren sind der Meinung, dass die
Devise „Der Kunde ist König“ von
Dienstleistern nicht gelebt wird.
Das ist das Ergebnis einer reprä-
sentativen Umfrage im Auftrag des
Unternehmens CWSWorkwear.

SO ERREICHEN SIE UNS
Haben Sie Anregungen oder
Kritik? Sie erreichen die
Leben-Redaktion per E-Mail:
zrb_ratgeber@funkemedien.de

Die richtigen Merkmale wählen

n Autoversicherungen sind sich
sehr ähnlich in den Leistungen.
Wer sich versichert, sollte trotz-
dem auf folgende Mindestmerk-
male achten:

n Für Haftpflicht: Eine Deckungs-
summe von 50 bis 100 Millionen
Euro (statt der gesetzlich vorge-
schriebenen 7 Millionen); die
Mallorca-Police sollte enthalten

sein – dann sind auch Fahrten im
Mietwagen in Europa ausrei-
chend haftpflichtversichert.

n Für Teil- und Vollkasko: Der Ver-
sicherer sollte auch zahlen, wenn
Fahrer grob fahrlässig waren (Ver-
zicht auf Einrede grober Fahrläs-
sigkeit); Marderbisse sollten ver-
sichert sein sowie die daraus ent-
stehenden Folgeschäden.
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ZDF

NDR

WDR

MDR

RTL

3sat

SAT.1

Arte

ProSieben

Phoenix

VOX

KIKA

Kabel Eins

RTLZWEI

Das Erste

ZDFneo

DAS TV PROGRAMM präsentiert von

5.15 Anwälte der Toten
Dokumentationsreihe

6.00 Guten Morgen
Deutschland Magazin

8.30 GZSZ Daily Soap
9.00 Unter uns Daily Soap
9.30 Alles was zählt

10.00 Undercover Boss
Doku-Soap. SITA Abfal-
lentsorgung / BauSpezi

12.00 Punkt 12 Magazin
15.00 Die Superhändler:

Lieblingsdeals Show
16.45 RTL Aktuell
17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt

Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

20.15 Ninja Warrior Ger-
many – Die stärkste
Show Deutschlands
(1) Auf 40 Athleten
warten acht Hindernis-
se in einem Parcours,
der es in sich hat.
Show (D 2021)

23.00 Date or Drop (1)
Show. Moderation:
Sophia Thomalla

0.05 RTL Nachtjournal
0.35 Die ultimative

Chart-Show Die erfolg-
reichsten Live-Acts

17.45 Terra X 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Das Zeugenhaus.
TV-Gesellschaftsdrama (D
2014) 22.00 ZIB 2 22.30 Tod
einer Schülerin. TV-Drama (D
2010) 0.00 Die Tochter des Mör-
ders. TV-Kriminalfilm (D 2010)

5.00 Auf Streife Reportreihe
5.30 Sat.1-Frühstücksfern-

sehen Magazin
10.00 Klinik am Südring

– Die Familienhelfer
11.30 Die Gemeinschafts-

praxis Doku-Soap
13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife Reportreihe
15.00 Auf Streife:

Die Spezialisten
Doku-Soap

16.00 Klinik am Südring
17.00 Lenßen übernimmt
17.30 K11 – Die neuen Fälle

Mission Kuscheltier
18.00 Buchstaben Battle

Show. Zu Gast:
Ralf Bauer, Maria Clara
Groppler, Martin Klemp-
now, Viviane Geppert

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Die Gegenteilshow
In der von Daniel
Boschmann (Foto)
moderierten Show
ist alles genau
andersrum als
gewohnt.
Show (D 2021)

23.00 Halbpension mit
Schmitz Show

0.00 The Voice of Germany
Blind Audition (2/10)

2.20 Sechserpack Show
Mensch & Tier/
Schräg & Abgefahren

20.15 Gefährliche Wahrheit.
TV-Drama (D 2021) 21.45
Charles Bronson: Hollywoods
härtester Kerl 22.40 Christoph
Waltz – Der Charme des Bösen
23.35 Tracks – Das Magazin
für Popkultur 0.10 Dans le
Club – IAM & planète Marseille

6.05 Two and a Half Men
7.25 The Big Bang Theory
8.45 Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-Nine

10.30 Scrubs Comedyserie
12.25 Last Man Standing
13.15 Two and a Half Men
14.35 The Middle
15.35 The Big Bang Theory

Comedyserie. Souvlaki
statt Pizza / Die Antilo-
pe im Curry / Hochzeit
und Herzinfarkt

17.00 taff Magazin. Meeres-
biologin auf Mallorca(2)

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichen-

trickserie. Die Queen
ist nicht erfreut! /
Der Dicke und der Bär

19.05 Galileo Einfach anders:
Konsum

20.15 Jack Ryan: Shadow
Recruit Jack Ryan
(Chris Pine) wird
angeworben, um als
Analyst getarnt an
der Wall Street zu
arbeiten. Actionfilm
(USA/RUS 2014)

22.30 xXx 3: Die Rückkehr
des Xander Cage
Actionfilm
(CHN/CDN/USA 2017)

0.25 Jack Ryan: Shadow
Recruit Actionfilm
(USA/RUS 2014)

20.15 Terra X 21.00 Terra X
21.45 Mysteriöse Kriminalfälle
der DDR – Vertuscht, verdrängt,
verschwiegen 22.30 Mythos
Enigma – Tauchgang in die Ver-
gangenheit 23.00 phoenix der
tag 23.50 phoenix gespräch
0.00 phoenix persönlich

5.00 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Vegas Krimiserie
9.10 CSI: Miami Krimiserie

Der Kronzeuge /
Schießwütig /
Flammendes Inferno

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen
13.00 Zwischen Tüll

und Tränen Doku-Soap
Leipzig– „Barockoco” /
Berlin– „Vanity Bridal”

14.00 Mein Kind, dein Kind
Carsten vs. Samira

15.00 Shopping Queen
Tag 5: Frauke

16.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner Tag
5: Melanie, Ruhrgebiet

20.15 Kindsköpfe 2
Der Ex-Hollywoodstar
Lenny (Adam Sandler)
will nach der Rückkehr
in seine Heimatstadt
die Vergangenheit wie-
der aufleben lassen.
Komödie (USA 2013)

22.10 Stirb langsam 2
Actionfilm (USA 1990)

0.45 vox nachrichten
1.05 Medical Detectives

Es geschah am...
2.05 Snapped – Wenn Frau-

en töten Taylor Marks

18.35 Elefantastisch! 18.50
Sandmännchen 19.00 Robin
Hood – Schlitzohr von Sher-
wood 19.25 logo! 19.30 Die
beste Klasse Deutschlands (2)
Berlin / Frankfurt am Main /
Langenau / Mannheim 20.35
MOOOMENT! (3/5) Im Eiscafé

5.35 Abenteuer Leben
Spezial Magazin

7.25 Navy CIS: L.A. Krimiserie
8.25 Navy CIS: New Orleans

10.10 Blue Bloods Krimiserie
11.55 Castle Krimiserie
12.55 The Mentalist Krimi
13.55 Hawaii Five-0

Krimiserie. Mangosta
14.50 Navy CIS: L.A. Krimiserie
15.45 News
16.00 Navy CIS: L.A.

Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi kommt
„Stiefelburg”–
Nauendorf

18.55 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum
Top 10 Tuner und Poser

20.15 Criminal Minds
Der Knochenbrecher
In New York wurden
attraktive, gebildete
junge Frauen ermor-
det. Die BAU (u.a. Joe
Mantegna) ermittelt.
Krimiserie (USA 2017)

21.15 Criminal Minds
Krimiserie

22.15 Instinct –
Auf Mörderjagd
Krimiserie

0.15 Navy CIS Krimiserie
1.10 Kabel Eins Late News

17.05 Waidendorf18.05 Köln
50667 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Rein platonisch 20.15
The Amazing Spider-Man
2 – Rise Of Electro. Actionfilm
(USA 2014) 23.00 Hancock.
Actionfilm (USA 2008) 0.50
Puls. Actionfilm (USA 2016)
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8.45 Blaubär Mix & Fertig
9.00 Die Sendung mit der

Maus Spezial Magazin
9.30 neuneinhalb – Deine

Reporter Magazin
9.40 Aktuelle Stunde

10.25 Lokalzeit Magazin
10.55 Planet Wissen Magazin
11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45 WDR aktuell mit Sport
13.05 Giraffe & Co.
13.55 Erlebnisreisen
14.00 kochen & backen (6)
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell mit Sport
16.15 Hier und heute
18.00 WDR aktuell /

Lokalzeit
18.15 Shia Su for Future (1/3)
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit Magazin
20.00 Tagesschau

20.15 Zeit, dass sich was
dreht – Unser Land in
den 2000ern Ein Film-
team traf Menschen,
die die 2000er-Jahre
prägten: S. Wortmann
(Foto), S. Mölling und
S. Randall. Doku (D 21)

21.45 WDR aktuell
22.00 Kölner Treff Talkshow
23.45 Zum Lachen ins Revier

Magazin. Zu Gast:
Mirja Boes, Lisa Feller,
Sven Bensmann

0.30 Kölner Treff Talkshow

18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant
18.54 Sandmännchen 19.00
Thüringen-Journal 19.30 MDR
aktuell 19.50 Elefant, Tiger & Co.
20.15 Musikgeschichten mit
Nicole 21.45 MDR aktuell 22.00
Riverboat Berlin 0.10 Der Direk-
tor. TV-Komödie (DDR 1980)

9.00 Tagesschau Mit Wetter
9.05 Live nach Neun
9.55 Verrückt nach Meer

10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 Tagesschau Mit Wetter
12.15 ARD-Buffet Magazin
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagesschau Mit Wetter
14.10 Rote Rosen Telenovela
15.00 Tagesschau Mit Wetter
15.10 Sturm der Liebe
16.00 Tagesschau Mit Wetter
16.10 Verrückt nach Meer
17.00 Tagesschau Mit Wetter
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 Quizduell-Olymp Show
19.45 Sportschau vor acht
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau Mit Wetter

20.15 Toni, männlich,
Hebamme Nestflucht
Familienurlaub, was
könnte es Schöneres
geben? Da findet Toni
(Leo Reisinger) einen
positiven Babytest.
TV-Komödie (D 2021)

21.45 Tagesthemen
22.15 Tatort Zeit der Frösche

Kriminalfilm (D 2018)
23.45 Maria Wern, Kripo

Gotland Totenwache
Kriminalfilm (S 2010)

1.15 Tagesschau

20.15 WIR 20.35 WIR 20.55
WIR 21.15 WIR 21.40 Cluel-
ess – Was sonst! Komödie
(USA 1995) 23.10 Snatch –
Schweine und Diamanten.
Krimikomödie (GB/USA 2000)
0.45 Clueless – Was sonst!
Komödie (USA 1995)

9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne –

Service täglich Magazin
10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar
12.00 heute
12.10 drehscheibe Magazin
13.00 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKO Wien Krimiserie
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Bettys Diagnose

Krankenhausserie

20.15 Jenseits der Spree
Der letzte Trip
Fabian Seifert liegt tot
in seiner Wohnung.
Robert (Jürgen Vogel)
und Kay (Seyneb
Saleh) ermitteln.
Krimiserie (D 2021)

21.15 SOKO Leipzig
22.00 heute-journal
22.30 heute-show Show
23.00 ZDF Magazin Royale
23.30 Das Literarische

Quartett Talkshow
0.15 heute journal update

18.00 Niedersachsen 18.00
18.15 Die Nordreportage: Hof-
geschichten 18.45 DAS! 19.30
Hallo Niedersachsen 20.00 Ta-
gesschau 20.15 10 Jahre „Klein
gegen Groß”. Dokumentation
21.45 NDR Info 22.00 NDR Talk
Show 0.00 Käpt’ns Dinner

GESELLSCHAFTSDRAMA Nürnberg,
Herbst 1945. Zu Beginn der Kriegs-
verbrecherprozesse richten die US-
Amerikaner in einer Villa ein Haus
für Zeugen ein. NS-Funktionäre,
aber auch KZ-Überlebende und
Regimegegner unter einem Dach.
Starke Geschichtsstunde. 2014.
n 3 Sat, 20.15 Uhr
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1.Aktenzeichen XY..., ZDF 5,01
2.Geliefert, ARD 4,01
3.Das Sommerhaus…, RTL 2,01
4.Wilsberg, ZDFneo 1,50
5.Der Anschlag, Kabel1 1,22

Zuschauer bundesweit in Millionen
Hitliste ohne Nachrichtensendungen

TV-TIPPS
in aller Kürze

TV-HITS VOM MITTWOCH

KRIMIKOMÖDIE In Antwerpen
stiehlt „Frankie Four Fingers“ für
den New Yorker Gangsterboss Avi
einen riesigen Diamanten. Doch
bei einem Zwischenstopp in Lon-
don erleichtern ihn andere Gano-
ven um die Beute. Mordsspaß mit
herrlich schrägen Typen. 2000.
n ZDFneo, 23.10 Uhr

Snatch

Narrische Schwammerln
Der fünfte Film aus der Reihe mit Leo Reisinger als Geburtshelfer setzt sich trotz der unterhaltsamen
Verpackung seriös mit dem Thema Teenager-Schwangerschaft auseinander
Von Tilmann P. Gangloff

Berlin.Die fünfte Episode der ARD-
Freitagsreihe „Toni,männlich,Heb-
amme“ fällt zumindest inhaltlich
aus dem bisherigen Rahmen: Es
turnt zwar die ganze Zeit ein Baby
durch die Handlung, aber seinem
Beruf geht Titelheld Toni (Leo Rei-
singer) kein einziges Mal nach.
Trotzdem bildet eine Schwanger-
schaft das erzählerische Zentrum
des Films. Dessen Geschichte lässt
sich auf einen kurzen Satz reduzie-
ren: Josie kriegt ein Kind. Anders
als zuletzt ist Toni diesmal jedoch
gewissermaßen nur Passagier im
eigenen Leben: Josie ist seine Toch-
ter; und sie ist erst 17.

Abgeschlossene Episodengeschichte
Bislang verkörperteMariaMonsor-
no nur eine Nebenfigur. Anfangs
drehten sich die Filme um die unge-
klärte Beziehung zwischen Toni
und Frauenärztin Luise (WolkeHe-
genbarth), mit der er sich eine Pra-
xis teilt, sowie um die vergeblichen
Versuche, seine Frau Hanna (Kath-
rin von Steinburg) zurückzu-
erobern.Wie in allen „Medicals“ im
„Ersten“ verknüpften die Drehbü-
cher (allesamt von Sebastian Sto-
jetz und Regisseurin Sibylle Tafel)
den emotionalen Kern mit in sich
abgeschlossenen Episodenge-
schichten. Im Grunde gilt das auch
für „Nestflucht“; mit dem Unter-

schied, dass Josies Problem alle Be-
teiligten betrifft. Und um ein Prob-
lem handelt es sich in der Tat, denn
die junge Frau hat ganz andere Plä-
ne; vor allem ganz andere als ihre
Eltern.
Während Einser-Abiturientin

Hanna wie selbstverständlich da-
von ausgeht, dass ihre Tochter stu-
dieren wird, will Josie gemeinsam
mit Freundin Roxy (Matilda Tafel

hat schon inmehreren Filmen ihrer
Mutter mitgewirkt) die Welt retten:
Die beiden haben bereits Plätze auf
einem Containerfrachter nach Aus-
traliengebucht,umsichdort fürden
SchutzdesGreatBarrierReef zuen-
gagieren. Für Roxy steht außer Fra-
ge, dass Josie abtreibt, zumal sie
doch einen direktenDraht zu Luise
hat. Die Ärztin hält sich jedoch
selbstverständlich ans gesetzlich

vorgeschriebene Procedere und
schickt dasMädchen zu einer Bera-
tungsstelle. Josie will zudem erst
mal den kaum älteren Erzeuger in-
formieren. Weil Toni derweil zufäl-
lig den positiven Schwangerschafts-
test gefunden hat, machen sich die
besorgten Eltern nun gemeinsam
mit Luise auf die Suche; derweil
kümmert sich Tonis Freund und
WG-Partner Franzl (Frederic Lin-

kemann) umLuises Baby, was zu ei-
nigen witzigen Überforderungsmo-
menten führt.
Der Tonfall des Films ist ohnehin

vorwiegendheiter; dafür sorgt nicht
zuletzt eineQuichemit „MagicMu-
shrooms“ (oder auch „narrische
Schwammerln“, wie man in Bayern
sagt), die Franzl zum Jahrestag mit
seiner großen Liebe Evi (Juliane
Köhler) gebacken hat. Sein zentra-
les Thema behandelt der Film je-
doch durchaus seriös; eine Teen-
ager-Schwangerschaft ist schließ-
lich erst mal nicht lustig. Die Reak-
tion von Josies Eltern wird zwar
unterhaltsam verpackt, aber der
Konflikt zwischen dem getrennt le-
benden Paar wird dennoch deut-
lich: Sie ist schockiert, fürchtet um
das bevorstehende Abitur der Toch-
ter und plädiert wie Roxy für eine
Abtreibung; er ist der Meinung, es
sei Josies Leben, sie müssten die
Entscheidung ihr überlassen. Bevor
sie zwischen diesen beiden Polen
zerrieben wird, klaut die Tochter
kurzerhand Franzls Auto und
bricht aus; vorher verpasst sie ihrer
Mutter allerdings noch eine Abrei-
bung. Drittes großes Plus des Films
neben dem handlungsreichen
Drehbuch mit seinen flotten Dialo-
gen und der Arbeit mit dem vorzüg-
lichen Ensemble ist die gesamte In-
szenierung. «««««

Wo ist Josie? Ferdi ( Julius Bestehorn, vorn), Hanna (Kathrin von Steinburg), Franzl (Frederic Linkemann) und Toni
(Leo Reisinger, re.) bei der Ortung. FOTO: ARD DEGETO/JACQUELINE KRAUSE-BUR

nARD, 20.15 Uhr
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BILD
jetzt auch
im TV!

So holen Sie BILD auf Ihren Fernseher:
Menü oder Home Taste auf

der Fernbedienung drücken.
Sendersuche starten.Unter „Einstellungen“ oder „Setup“

zu „Installation“ oder „Kanäle“.
BILD auf einen der vorderen
Plätze umprogrammieren.

inen er orderen�
Plätze mprogrammieren.



Fast überall
Sonnenschein, 18 bis 32 Grad.
Marokko /Tunesien:

Zurzeit hat das Wetter einen großen
Einfluss auf den Organismus. Herz und Kreislauf
werden besonders belastet.

Biowetter:

Der Himmel zeigt
sich überwiegend stark bewölkt.
Vor allem am Nachmittag fällt zeitwei-
se Regen. Die Temperaturen erreichen
Werte von 8 bis 12 Grad. Der mäßige
Wind dreht von Südwest auf Nordwest.

Im Bergland:

Heute ist
es stark bewölkt, und im
Tagesverlauf kommt ge-
bietsweise Regen
auf. Nachmittags
und abends
lockert es all-
mählich auf.
11 bis 13
Grad werden
maximal erreicht.
Der Wind weht mäßig,
erst aus Südwest, später
aus Nordwest.

Im Flachland:

Mor-
gens noch zum Teil Regen. Später län-
gere Zeit Sonne. 8 bis 12 Grad.

Fast überall blauer Him-
mel und trocken. 25 bis 30 Grad.
Kanaren:

Das Wetter vor einem Jahr:

Viele Wolken, im Norden
Schauer möglich, 20 bis 25 Grad.
Balearen:

Wechselhaft
mit Regengüssen, 17 bis 26 Grad.
Griechenland/Türkei:

Im Süden Schauer,
sonst viel Sonne. 13 bis 21 Grad.
Italien /Malta:

Wechsel von
Sonne und Wolken. 20 bis 31 Grad.
Spanien /Portugal:

Mix aus Sonne und
Wolken, trocken. Nur am Ärmelka-
nal Sprühregen. 14 bis 22 Grad.

Frankreich:

Anfangs etwas Regen, dann
Sonne-Wolken-Mix. 10 bis 17 Grad.
Benelux:

Südwestfalen

Temperaturen
29 Grad
15 Grad
21 Grad
29 Grad
22 Grad
12 Grad
32 Grad
22 Grad
32 Grad
26 Grad
30 Grad
33 Grad

26 Grad
25 Grad
24 Grad
24 Grad
31 Grad
9 Grad
26 Grad
16 Grad
13 Grad
21 Grad
11 Grad
15 Grad

Lissabon
Los Angeles
Madrid
Mallorca
Miami
Moskau
Nairobi
Paris
Prag
Rom
Stockholm
Warschau

Wassertemperaturen

Wetterlexikon

Viele Wolken und aufkommender Regen, später im Norden wieder auflockernde Bewölkung

Siegen

Lüdenscheid

Hagen

Schmallenberg

Lennestadt

Bad Berleburg

Brilon

Soest

Olpe

Schwelm

Biggesee

Hennesee

Kahler Asten
(841 m)

Sorpesee

Lenne

Ruhr

Möhnesee

Iserlohn
Menden

Meschede

Arnsberg

wolkig, 9 Grad

Sa So Mo

07:53
18:36

17:23
01:14

20.10.

04.11.

28.10.

11.11.

Luftdruckwellen: Zeitliche Ände-
rungen des Luftdrucks in regel-
mäßiger Folge, die thermisch
oder dynamisch bedingt sind. Sie
sind flächenmäßig an einer Folge
von Druckänderungsgebieten zu
erkennen.

Nordsee
Ostsee
Mallorca
Teneriffa

12-14 Grad
12-14 Grad
24-25 Grad
23-24 Grad

Algarve
Biskaya
Riviera
Adria

20-22 Grad
17-20 Grad
19-23 Grad
22-24 Grad

Agadir
Amsterdam
Athen
Bangkok
Barcelona
Berlin
Dominik. Rep.
Istanbul
Jamaica
Jerusalem
Johannesburg
Kairo

Mix aus Sonnenschein
und Wolken. 9 bis 15 Grad.
Schweiz:

Dänemark /Südskandinavien:

Im Nordosten trüb,
sonst freundlich. 11 bis 17 Grad.
Österreich:

13
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8
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13
3

12
4

13
3

14
8

17
12

13
5

www.WetterKontor.de

Sonne

Mond

Mondphasen

Aussichten

Schwerin

Berlin

Dresden
Erfurt

München

Stuttgart

Saarbrücken

Frankfurt

Düsseldorf

Hannover

Bremen

Hamburg

Essen

Kiel

EuropawetterWetterlage

London

Oslo
Stockholm

Helsinki

St. Petersburg

Kopenhagen

Hamburg

Berlin Warschau
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Kanar. Inseln

Ein Sturmtief lenkt feuchte Luft von der Nord-
see nach Mitteleuropa. So überwiegen hier
Wolken, und vor allem im nördlichen Mittel-
europa regnet es gebietsweise.
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Persönliches

nMatthias Schweighöfer ist
der Sohn des Schauspielerpaars
Michael und Gitta Schweig-
höfer.

n So bekam er frühzeitig Kon-
takt zur Bühne und machte sei-
ne erste Bühnenerfahrung in
einer Schulaufführung von Ber-
tolt Brechts Dreigroschenoper.

„Vergesstnicht,wasdieGeschichte ist“
Mit einem Jahr Verspätung ist Matthias Schweighöfer als Nazi-Verbrecher Klaus Barbie mit dem Film „Resistance“ in den Kinos.
Im Interview spricht er darüber, wie wichtig es ist, sich mit der NS-Zeit auseinanderzusetzen und über seine Anfänge als Regisseur
Von Rüdiger Sturm

Berlin.DieZeiten der romantischen
Komödien von Matthias Schweig-
höfer scheinen vorbei. In „Resistan-
ce“ (jetzt im Kino) spielt der 40-Jäh-
rige einen realen Nazi-Verbrecher.
Auf Netflix ist er in Actionstreifen
zu sehen–demnächst in seinemDe-
büt als Hollywood-Regisseur mit
„ArmyofThieves“ (ab29.Oktober).
Einen gewissen Umbruch in seiner
Karriere registriert er auch selbst.

„Resistance“ hätte ja schon vor
einem Jahr anlaufen sollen. Was
empfinden Sie, wenn er jetzt in
den deutschen Kinos zu sehen ist?
Ich freue mich, dass Kino wieder
möglich ist. Da haben alle Beteilig-
ten sehr viel Arbeit hineingesteckt,
und deshalb soll er auch auf der
Leinwand zu sehen sein.

Der Nazi-Verbrecher Klaus Barbie
ist ja nicht unbedingt die Art von
Rolle, für die Sie in den letzten Jah-
ren bekannt waren. Hatten Sie da
keine Bedenken?
Ich kannte den Regisseur, und mit
meiner Firma wollte ich eben auch
ernste Filme produzieren. So gese-
hen kam das total gelegen. Wir hat-
ten genau auf eine solche Chance
gewartet, und haben sie dann sofort
ergriffen.

Wie stark bewegt Sie die Thematik
des Dritten Reiches heute noch?

Ich habe mich seit der Schule mit
dieser grausamen Zeit beschäftigt,
und man sollte auch nicht aufhö-
ren, das zu tun. Ich finde es auch
sehr positiv, dass sich unser Land
mit seiner Geschichte so intensiv
beschäftigt und sie einem überall
vor Augen führt.

Es gab ja in Deutschland und ande-
ren Ländern einen Rechtsruck.Wie
sehr macht der Ihnen Sorgen?
Ich mache mir generell keine Sor-
gen, sonst hätte man nur Sorgen.
Aber ich möchte den Leuten eben
sagen: Vergesst nicht, was die Ge-
schichte ist und was im schlimms-
ten Fall passieren kann. So ein Film
ist ein Beitrag, den ich dazu leisten
kann.

Ihre Tochter ist inzwischen zwölf.
Soll die sich schon „Resistance“
ansehen?
Sie hat das Dritte Reich schon im
Geschichtsunterricht behandelt.
Sie kommt jetzt in die achte Klasse.
Aber meine Kinder interessieren
sich nicht fürmeine Filme, denn die
könnendie nicht so richtig vonmei-
ner Person abstrahieren.

Allerdings werden sie derzeit
überall mit Ihren Projekten kon-
frontiert. Ab Ende Oktober ist Ihr
amerikanischer Netflix-Film „Ar-
my of Thieves“ zu sehen, bei dem
Sie auch Regie führten, nachdem
Sie dieses Jahr schon eine Haupt-
rolle in „Army of the Dead“ spiel-
ten. Die Zeichen scheinen auf US-
Karriere zu stehen...
AlsRegisseur bin ich gerademal am
Anfang. Da muss ich noch viel ler-
nen. Das habe ich bei meiner Zeit
mitRegisseurZackSnydergesehen,

der „Army of Thieves“ produzierte.
Ermeinte, ichmüsse üben, mit digi-
talen Effektteams zu arbeiten. Da
musst du dich als Regisseur voll ein-
klinken. Und ich finde das gut. Es
wäre ja langweilig, wenn ich schon
ausgelernt hätte.

Das heißt, Hollywood rollt Ihnen
noch nicht den roten Teppich aus?
Ich komme in eine Zeit, die für die

Branche etwas schwieriger ist. Aber
ich habe mein Team in den USA,
dasmich vorwärts pusht. Bei mir ist
die Konstellation eben, dass ich als
Schauspieler und Regisseur im Pa-
ket angeboten werde. Ich bin nie-
mand, der sagt, ich mache jetzt nur
Regie. Ichhabe richtigBockzu spie-
len. Dafür muss ich die geeigneten
Stoffe finden, und das verringert
schon mal die Wahlmöglichkeiten.

Sie drehen verschiedenste Projek-
te im In- und Ausland, betreuen
Ihre beiden Kinder und haben auch
noch Ihre Musikkarriere. Verlieren
Sie da nicht manchmal den Über-
blick?
In meinem Kopf ist es sehr aufge-
räumt. „Resistance“ haben wir ja
schon vor drei Jahren gedreht. Mit
der Musik habe ich erstmal ge-
stoppt, weil wir nicht live gehen
können. Dadurch habe ich mich
mehr wieder in die Filmwelt ge-
stürzt, und das macht auch viel
Spaß. Ich möchte auch nicht mehr
auf große Touren gehen, selbst
wenn daswiedermöglich seinwird.
Momentan suche ich in aller Ruhe
nach meinem nächsten Projekt,
und dafür lasse ich mir Zeit.

Bei unserem letzten Gespräch
meinten Sie ja auch, dass Sie sich
auch Ihrem Privatleben genügend
widmen möchten.
Und das halte ich strikt ein. Da bin
ich ganz diszipliniert.

Bei „Army of Thieves“ konnten Sie
Beruf und Privates verbinden, weil
Sie mit Ihrer Freundin Ruby O. Fee
drehten. Was halten Sie von ihr als
kreative Mitstreiterin?
Ich bin ein großer Fan von Ruby.
Unlängst habe ich einen älteren
Märchenfilm mit ihr gesehen, und
selbstwennder jetzt nicht sobemer-
kenswert war, hat sie ihre Rolle
wirklich cool durchgezogen. Siehat
etwas ganz Besonderes. Sie hat
auch einen guten Blick für Farben
und Stil, den ich so gar nicht habe,
weil ich praktischer und auf schnel-
lere Lösungen aus bin. Und ihre
Ideen auszuloten, macht großen
Spaß.

Was müssen Sie beachten, wenn
Sie ihr Regieanweisungen geben?
Es kommt immer auf die Person an.
Manche Leute kannst du ganz kurz
undknapp inszenieren.Undandere
Leute muss man eher abholen. Da
muss ich einen positiven Vibe ver-
breiten, denn wenn ich kurz ange-
bunden bin, kann das negativ wir-
ken.

Und sind Sie immer entspannt ge-
nug, um diesen positiven ‚Vibe‘ zu
verbreiten?
Doch, ich habe gelernt, nicht so
schnell auf Trigger zu reagieren.
Wenn ich es eilig habe und stehe im
Stau,weil jemanddie Straße blockt,
dann sage ich. ‚Okay, dann eben
eine Viertelstunde länger.‘

Was ist mit den Zeiten, wo Sie als
romantischer Komödienheld gute
Stimmung verbreiteten? Sind die
jetzt vorbei?
Eine gute Komödie mit zwei Stun-
den Lachen ist auch etwas Tolles.
Ein Teil von mir liebt das Lustige.
Aber die Geschichte muss mich
auch interessieren. Ich möchte
mich auf jeden Fall nicht festlegen.

In dem Kinofilm „Resistance“ spielt Matthias Schweighöfer den NS-Ver-
brecher Klaus Barbie. FOTO: WARNER BROS / WARNER BROS

„Als Regisseur bin
ich gerade mal am

Anfang. “
Matthias Schweighöfer
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völkerung wächst demnach die Be-
reitschaft, allein oder mit Gleichge-
sinnten für eine lebenswerte Zu-
kunft tätig zu werden. Das sind Er-
kenntnisse einer repräsentativen
und tiefenpsychologischen Unter-
suchung des Kölner Rheingold-Ins-
tituts in Zusammenarbeit mit der
Stiftung für Philosophie Identity
Foundation in Düsseldorf.
Schwere Krisen hätten das Ver-

trauen in die Zukunft fundamental
erschüttert, sagte Rheingold-Grün-
derStephanGrünewald.Die größte

Zukunftsangst betrifft demnach
den Klimawandel mit seiner fort-
schreitenden Polarisierung und
demAuseinanderdriftenderGesell-
schaft. Das während der Corona-
und Klimakrise erlebte Regierungs-
handeln sei als unzulänglich erlebt
worden.
61 Prozent stimmen der Studie

zufolge dem Satz zu „Deutschland
steht vor einem Niedergang“,
88 Prozent der These „Durch Kri-
senwieCorona und denKlimawan-
del stehen uns drastische Verände-

Corona begünstigt
weltweit Tuberkulose
Genf. Die Coronavirus-Pandemie
hat den Kampf gegen Tuberkulose
laut Weltgesundheitsorganisation
WHO um Jahre zurückgeworfen.
Von knapp zehn Millionen Men-
schen, die nach Schätzungen im
vergangenen Jahr an Tuberkulose
erkrankten, wurden nur 5,8 Millio-
nen diagnostiziert, berichtete die
WHO gestern. Im Vorjahr: 7,1 Mil-
lionen. Gründe seien Lockdowns,
Ausgangssperren und überlastete
Gesundheitsdienste. dpa

Angriffe auf Hindus
in Bangladesch
Dhaka. Hunderte radikale Muslime
haben im mehrheitlich muslimi-
schen Bangladesch hinduistische
Tempel angegriffen. Bei einer Es-
kalation der Situation sind min-
destens drei Menschen getötet
worden. Sie starben, während die
Polizei die Angreifer im südlichen
Chandpur-Distrikt stoppen wollte,
sagte eine Behördenmitarbeiterin.
Es sei unklar, ob sie von der Poli-
zei erschossen wurden. dpa

Transgender-Frau
muss ins Gefängnis
Kuwait-Stadt. Ein Gericht in Kuwait
hat eine Transgender-Frau zu zwei
Jahren Gefängnis und umgerech-
net 2850Euro Geldstrafe verurteilt.
Das teilte die Menschenrechts-
organisation Human Rights Watch
(HRW) am Donnerstag mit. Das
Urteil wurde den Angaben zufolge
damit begründet, dass die 40-jäh-
rige Maha al-Mutairi „das andere
Geschlecht nachgeahmt“ habe.
HRW forderte ihre Freilassung. afp

KOMPAKT
Aus aller Welt

Ortsname zu lang:
Einwohner ohne Pässe
Lille. Bewohner des französischen
Ortes Saint-Quentin-la-Motte-Cro-
ix-au-Bailly bekommen derzeit kei-
ne Personalausweise mit dem kor-
rekten Namen ihres Wohnortes:
Der Name sei zu lang für das For-
mular, erklärte Bürgermeister Ray-
nald Boulenger am Donnerstag.
Mehrere Einwohner hatten sich be-
schwert. Nun soll es vorläufige
Papiere mit Abkürzung geben. afp

Halbe Tonne Drogen
sichergestellt
Duschanbe. Bei einem der größten
Funde von Drogen afghanischer
Herkunft hat die Polizei in der
zentralasiatischen Republik Tad-
schikistan rund 500 Kilogramm
Rauschmittel beschlagnahmt. Die
Drogen, darunter Heroin, Opium
und Haschisch, seien in Duschan-
be sichergestellt worden und für
den Schwarzmarkt auch in Europa
bestimmt gewesen. dpa

„Ich habe es
so sehr

versaut.“
George Clooney (60)
findet sich als Bat-
man hundsmisera-
bel. Seine Frau darf
den Film von 1997

nicht sehen.

WORTLAUT

FOTO: GETTY

Helene Fischers Seelen-Show
Fast drei Jahre lang hatte sich die Sängerin aus der Öffentlichkeit zurückgezogen.
Nun veröffentlicht sie ein neues Album – und will sich so privat zeigen wie nie zuvor
Von Jonas Erlenkämper

Berlin.DiePR-Maschine ist angelau-
fen undwirdmit Pathos geölt.Hele-
ne Fischer, das Wunderkind des
Schlagers, kündigt für den Samstag-
abend intime Bekenntnisse an: „So
persönlich habe ich mich noch nie
gezeigt“, verheißt Deutschlands er-
folgreichste Sängerin im Trailer zur
Helene-Doku, die das ZDFmorgen
um 21.45 Uhr zeigt. Der 60-minüti-
ge Konzertfilm des mehrfach gram-
mynominierten britischen Regis-
seurs Russell Thomas folgt ihr auf
und hinter die Bühne. Fischer er-
wecktdabei lächelnddenEindruck,
als offenbare sie vor der Kamera
ihre Seele: „Ich war auch vielleicht
nochniebereit, so inmein Innerstes
blicken zu lassen.“
Eherwürde sich die stets kontrol-

liert wirkende 37-Jährige die Haare
grün färben, als im Fernsehen unbe-
fangenzuplaudern.Hat sienämlich
nie getan, seit sie 2005 beim „Hoch-
zeitsfest derVolksmusik“anderSei-
te eines gewissen Florian Silber-
eisen (40) zum ersten Mal im TV
auftrat. Sogar von ihrer Schwanger-
schaft hat sie erst berichtet, als ihre
Umstände schon in Boulevardzei-
tungen nachzulesen waren. Sie sei
enttäuscht, dass „Menschen in mei-
nem näheren Umfeld“ mit den Me-
dien „persönliche Informationen“
geteilt hätten, schrieb Fischer An-
fang Oktober auf Instagram. An-

sonsten gehe es ihr „fantastisch“.
Fischer hat etwas zu verkaufen:

Am heutigen Freitag erscheint ihr
achtes Studioalbum „Rausch“. Im
Januar 2019 hatte sie sich aus der
Öffentlichkeit zurückgezogen –
jetzt ist sie wieder da. Der Künstler-
managerMarkus Krampe (45) sieht
in der langen Pause einen geschick-
ten Werbeschachzug, um einer me-
dialen Übersättigung vorzubeu-
gen – nach demMotto: „Bist du ein
Star, mach dich rar.“ Er glaube, so
Krampe, „dass das alles sehr gut
durchdacht ist“.
So beginnen nun die großen Fi-

scher-Festspiele.VorwenigenTagen
flog sie nach Köln, wo sie für Sat.1
auf einer Theaterbühne Live-Versio-
nen ihrer neuenSongs vorstellte, an

denen sie gemeinsam mit Stefan
Raab (54) gearbeitet hat. „Helene
Fischer – Ein Abend im Rausch“
wird am 12. November ausge-
strahlt. Bereits eine knappe Woche
vorher sitzt sie in der einmaligen
Jubiläumsausgabe von „Wetten,
dass..?“ neben Thomas Gottschalk
(71) auf dem Sofa.
Die aus Sibirien stammende

Russlanddeutsche, die als Klein-
kind mit ihren Eltern nach Rhein-
hessen kam, kennt das Geschäft.
Mit 16 ließ sie sich zur Musicaldar-
stellerin ausbilden, hat mehr als
16 Millionen Tonträger verkauft.
Wie persönlichwird sie sich zeigen,
um ihr Album zu bewerben?
„Das Wort Authentizität tragen

im Showgeschäft alle vor sich her“,
sagt der Dortmunder Kulturhistori-
ker IngoGrabowsky (49), Autor des
Buchs „Die 100 Schlager des Jahr-

hunderts“. „Dabei sind Schlager-
stars per se Kunstfiguren. Sie haben
ein Image, von dem niemand weiß,
was sich dahinter verbirgt.“Wer auf
Dauer Erfolg haben wolle, müsse
wenigstens zu einem kleinen Teil
mit derKunstfigurübereinstimmen.
„Das Publikum würde es merken,
wenn es anders wäre.“ Mit Fischer
verbindet Grabowsky „eine gewisse
Unschuld“. Sie habe sich in den
letzten Jahren weiterentwickelt –
„vomnettenMädchenvonnebenan
zur netten Frau von nebenan“.

Helene Fischers Bestreben:
Bloß keine Fans verprellen
Helene Fischer ist in ihrer Karriere
nie angeeckt. Mit braven „Wie ein
Blitz hab ich mich verliebt“-Song-
zeilen einerseits und opulenten
Bühnenshows andererseits kommt
siewieeineMischungausMärchen-
prinzessin und Madonna daher.
Seit drei Jahren ist sie mit dem Tän-
zer Thomas Seitel (36) liiert.
Anders als viele ihrer Showkolle-

gen schweigt sie zu den Themen
unsererZeit – obKlimawandel oder
Corona. Unvorstellbar, dass sie sich
wie Nena (61) von Impfskeptikern
vereinnahmen lässt. „Fischerwill si-
cher keine Fans verprellen und
mehrheitsfähig bleiben – über alle
ideologischen Grenzen hinweg“,
sagt Ingo Grabowsky. „Deshalb er-
warte ich von ihr gar keine kontro-
versen Aussagen.“

Fischer singt spanisch

n Die erste Single ihres neuen
Albums veröffentlichte Helene
Fischer im August – „Vamos a
marte“ nahm sie zusammen mit
dem Latin-Pop-Sänger Luis Fon-
si (43) auf. Im September folgte
die zweite Single „Volle Kraft
voraus“. Das einzige für 2022
geplante Live-Konzert soll im
August in München stattfinden. NICHT VON DIESER WELT

Viel Lärm um nichts. Wü-
tendes Geschrei, Hilferufe, ein
Wimmern: Die Geräusche, die eine
Frau in Bremerhaven aus der Nach-
barwohnung hörte, klangen gar
nicht gut. Besorgt rief sie die Poli-
zei. Die Beamten rückten an, nie-
mand öffnete. Die Feuerwehr brach
schließlich die Tür auf. In der Woh-
nung fanden sie den 89 Jahre alten
Bewohner vor – bei bester Gesund-
heit. Er versicherte, dass es ihm
gut gehe. Er habe nur telefoniert
und dabei sein Hörgerät nicht ge-
tragen. Deswegen habe er auch
nicht reagiert, als man gegen seine
Tür klopfte. Doch die Polizei re-
agierte keineswegs verstimmt auf
den Fehlalarm: Sie würdigte den
Hinweis der Nachbarin, die hinge-
hört hatte, statt die Ohren auf
Durchzug zu stellen. dpa

Deutsche blicken ängstlich in die Zukunft
Kein Vertrauen in den Staat: Laut Studie ziehen sich Teile der Bevölkerung ins Private zurück
Köln. Steht ein neues Biedermeier
bevor? Zwei Drittel der Deutschen
blicken einer Studie zufolge ängst-
lich in die Zukunft. Mangelndes
Vertrauen in Staat und Institutio-
nen sowie die Angst vor gesell-
schaftlicher Spaltung forcieren
demnach einen Rückzug ins Priva-
te. Schon im 19. Jahrhundert
herrschte diesesGefühl vor, als poli-
tische Mitsprache verboten war.
Das Bürgertum flüchtete sich ins
Häusliche. Doch es gibt auch einen
Gegentrend: Bei einem Teil der Be-

rungen bevor“. Viele Bürgerinnen
und Bürger befänden sich in einem
Machbarkeitsdilemma: Einerseits
würden sie die großen Zukunfts-
probleme durchaus erkennen,
könnten sich aber andererseits
nicht vorstellen, wie sich diese
bewältigen ließen. Als Folge ent-
stünden Gruppierungen wie die
„Tribalisten“, deren Aktionsradius
in der Nachbarschaft oder im Ver-
ein ende, bis hin zu den „Missionie-
renden“, die sich zum Beispiel dem
Veganismus verschrieben. dpa

„Geisterhaus“
in Taiwan
brennt nieder
Dutzende Menschen
kommen ums Leben
Kaohsiung. Bei einem Brand in
einemHochhaus in der südtaiwani-
schen Hafenstadt Kaohsiung sind
am Donnerstag nach Medienbe-
richten mindestens 46 Menschen
ums Leben gekommen. Die Zahl
der Opfer könnte noch steigen, da
viele Bewohner in den oberen
Stockwerken eingeschlossen wa-
ren, als es im Gebäude brannte.
Das 13-stöckige Wohn- und Ge-

schäftshaus hatte am frühen Mor-
gen stundenlang gebrannt, bis rund
150 Feuerwehrleute das Feuer
unter Kontrolle bringen konnten.
Der Brand war nach unbestätigten
Berichten im ersten Stock des 40
Jahre alten Hauses ausgebrochen.
Mehr als 100Menschen – viele von
ihnen Senioren mit körperlichen
BehinderungenoderDemenz –hat-
ten in dem Gebäude gelebt. Etliche
haben es nicht geschafft, sich zu ret-
ten. Sechs untere Etagen standen
leer – deswegen wurde das Haus
auch „Geisterhaus“ genannt. dpa

Hund nach
fünf Tagen aus
Felsspalte gerettet
New York. Fünf Tage lang steckte ein
Hund in einer engen Felsspalte in
einemNationalpark imUS-Bundes-
staat New York fest – nun ist er un-
verletzt gerettet worden. Das zwölf
Jahre alte Tier namens Liza habe
das Martyrium im Minnewaska
StateParkPreserveohneFutterund
Wasser überstanden, teilten die
Parks jetzt mit. Am 7. Oktober sei
eine Frau mit ihrem Hund gewan-
dert, dabei sei er in den Spalt ge-
stürzt.Manhabe seinBellen gehört.
Parkmitarbeiter hätten in den fol-
gendenTagenversucht, dieStelle zu
erreichen. Am Dienstag schließlich
hätten es Helfer des Tierschutzver-
eins Ulster County und eines Höh-
lenrettungsteams geschafft, den
Hund unversehrt zu retten. dpa

Fischer und ihr Freund, der Tänzer
Thomas Seitel. FOTO: ZDF

Das 13-stöckige Haus versinkt im
Flammenmeer. FOTO: HANDOUT / AFP

Helene in neuem Licht: Die 37-Jährige präsentiert sich in einer ZDF-Doku im Paillettenjumpsuit auf einer Regenbogenbühne. FOTO: LUDEWIG / UNIVERSAL MUSIC
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Die Tour ist zurück
in Alpe d’Huez
Rad-Strecke für 2022
vorgestellt Sport 3

se –40.000 Zuschauer solleneswer-
den. „Super!“, sagt DimitriosGram-
mozis und lächelt. „Allein wenn
man schon die Konstellation sieht:
Daswar über Jahre hinweg auch ein
Duell in der 1. Liga.“ Letztmals bis-
lang am 31. März 2019 in Hanno-
vers Abstiegssaison, als Suat Serdar
zumSchalker 1:0-Auswärtssieg traf.
„BeideVereinehabenTradition, bei-
de haben super Fan-Lager, und ich
freue mich, dass auch unsere Fans,
so wie es aussieht, bei diesem für
uns sehr wichtigen Spiel zahlreich
mit an Bord sein werden“, sagt Di-
mitrios Grammozis. „Deshalb ist
die Vorfreude sehr, sehr groß.“

Dieter Schatzschneider teilt, hat in
seinen bisherigen sechs Spielen
gegen die Niedersachsen erst ein-
mal getroffen. Dimitrios Grammo-
zis grinst. „Ich glaube, das könnte
man für Simon als Krise bezeich-
nen“, sagt er dann. „Aber ich glaube
nicht, dassSimonvieldarübernach-
gedacht hat.“ Vielleicht sei es sogar
eine zusätzliche Motivation.
Eine Motivation für die Schalker

könnte sein, auf Platz drei zu sprin-
gen. Nein, Dimitrios Grammozis
bekommt nicht gleich schlechte
Laune, als er darauf angesprochen
wird, erwird für einenMomentaber
ein bisschen ernster. „Die größte

Motivation ist, gegen einen guten
GegnerwiederdreiPunkteholenzu
können“, sagt der Trainer, der die
langzeitverletzten Danny Latza, Sa-
lif Sané und Blendi Idrizi zuletzt
Stück für Stückwiederweiter andie
Mannschaft herangeführt hat. „Wir
haben in den vergangenen Wochen
nicht jeden Tag auf die Tabelle ge-
schaut, und das werden wir jetzt
auch nicht tun.“
Sondern? „Wichtig ist, dass wir

weiter an uns glauben, dass wir die
Sachen,diewiraufdemPlatzzeigen
wollen, tagtäglich verbessern. Und
wennwir erfolgreich sind,wird alles
andere von alleine kommen.“

Ob sich auch Simon Terodde auf
den Ausflug nach Hannover freut?
Schalkes Top-Stürmer, der sich den
Zweitliga-Torerekord bei jeweils
153 Treffern (noch) mit 96-Legende

Hannover-Krise? Schalkes Top-
Stürmer Simon Terodde. FOTO: FIRO

EINWURF
Marian Laske über
die teilweise niedrigen
Zuschauerzahlen

Nur mal angenommen, heute
Abend würde Schalke 04 den

1. FC Köln empfangen. Es würde
knistern im Ruhrgebiet. Flutlicht,
Getöse. Fußball, wie ihn die meis-
ten Fans lieben. Stattdessen rei-
sen die Kölner nach Sinsheim, um
dort vor vielleicht nicht mal 10.000
Zuschauern zu versuchen, den
Aufschwung unter Trainer Steffen
Baumgart im Spiel bei der TSG
Hoffenheim zu erhalten.

Nun kann man Hoffenheim
schwerlich vorwerfen, dass Schal-
ke an sich selbst gescheitert ist
und derzeit in der Zweiten Liga
ackert. Die TSG hat zwar durch den
Mäzen Dietmar Hopp einen Wett-
bewerbsvorteil gegenüber anderen
Klubs; genauso wie Wolfsburg
durch VW oder Leverkusen durch
Bayer. Doch Geld muss man erst
mal richtig investieren. Und dass
man dabei eine Menge vermasseln
kann, beweist Hertha BSCmit In-
vestor Lars Windhorst. Außerdem
gibt es auch in Hoffenheim Fans,
die für ihren Verein viele Emotio-
nen einbringen.

Es sind aber nun mal deutlich
weniger als bei den großen Klubs
mit ihren großen Geschichten, die
der Bundesliga fehlen. Schalke.
Werder Bremen. Der Hamburger
SV. Den Verantwortlichen der Deut-
schen Fußball-Liga bereitet dies
durchaus Kopfschmerzen. In
Deutschlands höchster Spielklas-
se ballten sich noch nie so viele
Stars wie in anderen europäischen
Topligen. Dafür beneiden viele die
Fankultur, die sich in lauten und
vollen Stadien ausdrückt, in denen
die Karten anders als in England
für jeden erschwinglich sind.

Wenn sich in dieser Spielzeit al-
lerdings wie im August der VfL
Wolfsburg und RB Leipzig zu einem
auf dem Papier echten Spitzen-
spiel treffen, aber nur 12.058 Fans
kommen, dann lässt sich das
schwer vermarkten. Die Attraktivi-
tät der Liga nimmt Schaden.

Gibt es einen Ausweg? Immerhin
befindet sich Schalke auf dem
Kurs in Richtung Wiederaufstieg.

Nicht nur
Schalke fehlt

Dortmunds Fans singen You’ll never walk alone (links), gegen Mainz sollen über 60.000 kommen. Davon kann Hoffenheim nur träumen. FOTOS: GETTY/IMAGO

Wollen die Fans überhaupt zurück?
Der Fußball erinnert wieder an Normalität. Aber die Klubs werden nicht alle Karten los.
Dortmund schraubt die Erwartungen für Samstag runter. Die Gründe sind vielfältig
Von Marian Laske

Dortmund/Essen. Klickt man sich im
Internet durch das Ticketportal von
Borussia Dortmund, erscheinen
dort bei derPlatzauswahl grüne, gel-
be und blaue Punkte. Immer noch
lassen sich problemlos Karten kau-
fen für das Heimspiel am Samstag
(15.30 Uhr/Sky) gegen den FSV
Mainz 05. Was dem Klub durchaus
zu denken geben dürfte. Denn
eigentlich verspricht diese Bundes-
liga-Partie die langsame Rückkehr
zur Normalität in der Pandemie.
67.000 Fans können durch die gelo-
ckerte Corona-Schutzverordnung
ins Stadion – so viele wie seit mehr
als anderthalb Jahren nicht mehr.
Aberwollen sich überhaupt genü-

gend auf denWeg machen?

BVB will 60.000-Marke knacken
Bei der Borussia spricht man schon
jetzt davon, dass man nur noch die
60.000-Marke knacken wolle. Viel
mehr seien nicht möglich, weil die
Gäste aus Mainz ihr Kontingent
nicht ausschöpfen würden und die
Randbereiche auf den Tribünen
nicht besetzt werden dürften. Und
generell seien 60.000 Fans schon
eine gute Zahl. Stimmt einerseits,
gerade im Vergleich zu anderen
Klubs. Andererseits färbt der Verein
sodieProblemeschön, dennvorder

Corona-Krise strömten fast selbst-
verständlichüber 81.000Menschen
ins weltweit bewunderte Dortmun-
der Stadion.

Es deutet sich an, dass Fans nicht
wie auf Kopfdruck wieder auf den
Tribünen Platz nehmen, obwohl sie
es jetztwieder dürfen.Nur der 1. FC
Köln scheint, ausgelöst durch die
Euphorie rund um den neuen Trai-
ner Steffen Baumgart, keine Proble-
me zu haben, alle seine Karten los-
zuwerden. Im Ticketportal von Bo-
russia Mönchengladbach sind hin-
gegen wie beim BVB viele Plätze
bunt gesprenkelt. 46.000 Karten
können für dasHeimspiel amSams-
tag (18.30 Uhr/Sky) gegen den VfB
Stuttgart Geld einbringen, erst
37.000 sind weg. Als Zielmarke
nennt der Klub jetzt 40.000.

Dramatischer stellt sich die Lage
etwa beim VfL Wolfsburg dar, im-
merhin einChampions-League-Teil-
nehmer in dieser Saison. ImSchnitt
wollen 10.676 Zuschauer die Spit-
zenmannschaft von Trainer Mark
van Bommel bestaunen. Bei der
TSG Hoffenheim liegt der Schnitt
sogar nur bei 8.321. ZumVergleich:
Die 12.500Karten für das Regional-
liga-Derby gegen Rot-Weiß Ober-
hausen wurden Rot-Weiss Essen
quasi aus den Händen gerissen.

Normalität? Nicht ganz
Gründe lassen sich viele aufzählen.
Zunächst einmal klingen die mögli-
chenZuschauerzahlen zwarwieder
nachNormalität, trotzdem befindet
sich Deutschland weiterhin in der
Corona-Pandemie, und einiges
unterscheidet sich von einem Sta-
dionbesuchvor derKrise.DieAngst
vor einer Infektion kannMenschen
abschrecken. Genauso wie die Auf-
lagen. Auf demWeg zu den Plätzen
muss eine Maske getragen werden.
Einige Klubs wenden die 2G-Regel
an. Borussia Dortmund ist vor dem
Mainz-Spiel auf 3Gumgeschwenkt.
Nur Geimpfte, Genesene und Ge-
testete dürfen herein. Fans berich-
ten zudem von technischen Proble-
men beim Kartenkauf.
Außerdem fehlt inDortmund ver-

mutlich noch die aktive Fanszene,

die beim BVB eine enorme Strahl-
kraft besitzt und Massen mobilisie-
ren kann. Noch haben sich die Ul-
tras nicht mitgeteilt, aber eigentlich
haben sie schon im vergangenen
Jahr klargestellt, dass sie erst bei
einer vollen Auslastung zurückkeh-
ren werden.
Der Mannschaft helfe in jedem

Fall jeder Fan, sagt Trainer Marco
Rose. „Das ist ein Faktor, der uns ge-
fehlt hat. Wir freuen uns riesig da-
rauf. Wir wollen, dass wir in unse-
rem Stadion eine Heimmacht wer-
den.“ Und spektakuläre Spiele wer-
den wohl am ehesten dafür sorgen,
dass die bunten Punkte im Ticket-
portal weniger werden.

Dahoud fällt aus

n DortmundsMahmoud Dahoud
fällt für das Heimspiel am
Samstag gegen den FSVMainz
05 definitiv aus. Dies teilte
BVB-TrainerMarco Rose am
Donnerstag mit. Dahoud plagt
eine Knieverletzung.

n Marco Rose hofft allerdings,
dass die Oberschenkel-Prellung
bei Erling Haaland rechtzeitig
nachlässt. „Wir werden alles
probieren“, meinte der Trainer.

Grammozis grinst undunterstellt TeroddeHannover-Krise
Vor dem Freitagabend-Spiel hat der Schalker Top-Torjäger in bisher sechs Partien gegen die 96er erst einmal getroffen
Von Andree Hagel

Gelsenkirchen. 2:0 beim FC Hansa
Rostock, 3:0 gegen den FC Ingol-
stadt. Zwar hat es anschließend
eine Länderspiel-Pause gegeben,
aber das gute Gefühl ist geblieben:
DimitriosGrammozis, der Cheftrai-
ner des Zweitliga-Vierten FC Schal-
ke 04, wirkt vor der Freitagabend-
Partie beim Tabellen-13. Hanno-
ver 96 (18.30 Uhr/Sky) sehr ent-
spannt. Und gute Laune, das ist
nicht zu übersehen, hat er sowieso.
Der 43-Jährige freut sich auf das

Spiel inderHDI-Arena, endlichmal
wieder eines vor einer großenKulis-

FUSSBALL
Bundesliga
TSG Hoffenheim – 1. FC Köln Fr., 20.30 Uhr
Union Berlin – VfL Wolfsburg Sa., 15.30 Uhr
Bor.Dortmund – FSV Mainz 05 Sa., 15.30 Uhr
Eintr.Frankfurt – Hertha BSC Sa., 15.30 Uhr
SC Freiburg – RB Leipzig Sa., 15.30 Uhr
Greuther Fürth – VfL Bochum Sa., 15.30 Uhr
Mönchengladbach – VfB Stuttgart Sa., 18.30 Uhr
Bayer Leverkusen – Bayern MünchenSo., 15.30 Uhr
FC Augsburg – Arm.Bielefeld So., 17.30 Uhr

1. München 7 5 1 1 24:7 16
2. Leverkusen 7 5 1 1 20:7 16
3. Dortmund 7 5 0 2 19:13 15
4. Freiburg 7 4 3 0 11:5 15
5. Wolfsburg 7 4 1 2 9:8 13
6. Köln 7 3 3 1 13:9 12
7. Union Berlin 7 3 3 1 10:9 12
8. Leipzig 7 3 1 3 15:7 10
9. Mainz 7 3 1 3 7:5 10

10. Mönchengladbach 7 3 1 3 9:10 10
11. Hoffenheim 7 2 2 3 12:11 8
12. Stuttgart 7 2 2 3 12:13 8
13. Frankfurt 7 1 5 1 8:10 8
14. Hertha BSC 7 2 0 5 8:20 6
15. Augsburg 7 1 2 4 3:13 5
16. Bielefeld 7 0 4 3 3:10 4
17. Bochum 7 1 1 5 4:16 4
18. Fürth 7 0 1 6 5:19 1

2. Bundesliga
Hannover 96 – FC Schalke 04 Fr., 18.30 Uhr
SC Paderborn – Regensburg Fr., 18.30 Uhr
1.FC Heidenheim – FC St. Pauli Sa., 13.30 Uhr
FC Ingolstadt – Holstein Kiel Sa., 13.30 Uhr
Karlsruher SC – Erzgebirge Aue Sa., 13.30 Uhr
Hamburger SV – Fort. Düsseldorf Sa., 20.30 Uhr
Dynamo Dresden – 1.FC Nürnberg So., 13.30 Uhr
Hansa Rostock – SV Sandhausen So., 13.30 Uhr
Darmstadt 98 – Werder Bremen So., 13.30 Uhr

1. St. Pauli 9 6 1 2 19:8 19
2. Regensburg 9 5 3 1 20:10 18
3. Paderborn 9 5 2 2 20:10 17
4. Schalke 9 5 1 3 16:11 16
5. Nürnberg 9 3 6 0 11:7 15
6. Heidenheim 9 4 3 2 10:9 15
7. Hamburg 9 3 5 1 15:11 14
8. Bremen 9 4 2 3 14:12 14
9. Darmstadt 9 4 1 4 21:13 13

10. Karlsruhe 9 3 4 2 14:11 13
11. Dresden 9 4 1 4 13:11 13
12. Düsseldorf 9 3 2 4 13:15 11
13. Hannover 9 3 2 4 7:12 11
14. Rostock 9 3 1 5 10:14 10
15. Kiel 9 2 2 5 9:19 8
16. Sandhausen 9 2 1 6 8:20 7
17. Aue 9 0 4 5 6:16 4
18. Ingolstadt 9 1 1 7 6:23 4

„Wir freuen
uns riesig
darauf. Wir
wollen, dass

wir in unserem
Stadion eine Heim-
macht werden.“
Marco Rose, BVB-Trainer, über die
erhöhte Zuschauerzahl gegen Mainz

Hernández
kämpft gegen
Haftstrafe
Bayern-Star berät sich
mit seinen Anwälten

München. LucasHer-
nándezhatte gestern
genug Zeit, um sich
mit seinenAnwälten
und Beratern zu be-
sprechen.DennBay-
ern Münchens Trai-
ner Julian Nagels-
mann gab seinem

Team vor dem Spitzenspiel am
Sonntag (15.30 Uhr/DAZN) bei
Bayer Leverkusen trainingsfrei. Der
französische Weltmeister dürfte al-
lerdings kaum zur Ruhe kommen,
nachdem das 32. Madrider Strafge-
richt gegen ihn eine sechsmonatige
Haft angeordnet hatte. Am Diens-
tagmuss er persönlich inMadrid er-
scheinen, sonstwürde er internatio-
nal zur Fahndung ausgeschrieben.
Danach soll der 25-Jährige inner-
halb von zehnTagen seine 2019 ver-
hängte Haftstrafe antreten. Bayern-
Präsident Herbert Hainer sagte am
Donnerstag: „Er geht da jetzt hin,
dann wird das verhandelt, dann se-
hen wir weiter.“

Handgreifliche Auseinandersetzung
Nach Informationen der Süddeut-
schen Zeitung versuchen die An-
wälte von Hernández verzweifelt,
eine Aussetzung der Haftstrafe und
ihre Umwandlung in eine Geldstra-
fe zu erreichen. Als wahrscheinlich
gilt, dass die Anwälte am Dienstag
erneut eine Aufschiebung erwirken
wollen.Hintergrunddes Falls ist ein
handgreiflicher Streit im Februar
2017 mit seiner damaligen Freun-
din und heutigen Frau. sid/dpa/fs

L. Hernán-
dez FOTO: FIRO

Warum Freiburg
noch unbesiegt ist
Trainer Christian Streich ist
nur ein Grund Sport 2
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Trainer vor dem Kellerduell
an diesem Samstag (15.30
Uhr/Sky) bei Greuther
Fürth. Damit sei sein Team
zwar aufgestiegen, doch in
der Bundesliga gelte es auch,
„das Liebe“ abzulegen. „Das
ist auch ein Entwicklungs-
prozess.“
In einem „Spiel ohne Favoriten“

zwischen dem Tabellen-17. Bo-

chum und Schlusslicht
Fürth hofft der VfL auf den
zweiten Saisonsieg. Die Er-
wartungen sind groß: „Jeder
geht davon aus, dasswir drei
Punkte holen – und daswol-
len wir auch. Aber es wird
kein Selbstläufer“, sagt Tho-
mas Reis. Fürth wartet nach

dem Aufstieg noch auf den ersten
Sieg. „Es ist ein wichtiges Spiel für

Thomas
Reis FOTO: FFS
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Albanien: Auch
Polen provozierten
Tirana. Der albanische Fußball-Ver-
band hat das Verhalten seiner Fans
im WM-Qualifikationsspiel gegen
Polen beklagt, gleichzeitig aber
auch die Anhänger der Gäste der
Provokation beschuldigt. Die Fans
hätten sich „sehr aggressiv“ verhal-
ten“ und die albanischen Anhänger
mit Gegenständen beworfen, hieß
es in einer Mitteilung.
Die Albaner hatten die Begeg-

nung amDienstag mit 0:1 verloren.
Nach dem Siegtreffer für Polen
durchKarol Swiderski (77.Minute)
war das Spiel für gut 20 Minuten
unterbrochen worden. Zuschauer
warfen Wasserflaschen aus Plastik
auf die jubelnden Polen. Der Welt-
verband Fifa hatte am Tag danach
Ermittlungen eingeleitet. dpa

Gladbachmuss
vorerst auf Kramer
verzichten
Mönchengladbach. Fußball-Bundes-
ligist Borussia Mönchengladbach
muss neben den länger verletzten
Stammspielern Stefan Lainer und
Marcus Thuram am Samstag gegen
den VfB Stuttgart (18.30 Uhr/Sky)
auch auf Christoph Kramer und
weiterhin auf Ramy Bensebaini ver-
zichten. Kramer hat sich im Trai-
ning eine Muskelverletzung zuge-
zogen. „Er wird sicherlich ein paar
Wochen ausfallen“, sagte Trainer
Adi Hütter amDonnerstag, der von
einer „stärkeren Zerrung“ sprach.
Bensebaini setzt seine Reha in

Mönchengladbach fort. Zuvor
musste der Algerier zur National-
mannschaft reisen, obwohl er dort
nicht eingesetzt werden konnte.
„Darüber warenwir natürlich nicht
glücklich“, sagteHütter.Der 26-jäh-
rige Linksverteidiger kommt in die-
ser Saison bisher auf lediglich zwei
Liga-Einsätze. dpa/sid/fs

VfL Bochumwill „das Liebe“ ablegen
Trainer Thomas Reis fordert vor dem Kellerduell am Samstag in Fürth mehr Aggressivität
Bochum.DieaktiveZeit vonThomas
Reis liegt schon eine Weile zurück,
dochdieStatistikvergisstnie.Ledig-
lich eine Gelbsperre ist für den frü-
heren Linksverteidiger des VfL Bo-
chum in der Saison 1997/98 hinter-
legt. Reis galt als taktisch kluger
Spieler. Und eben diese Cleverness
fordert der 48-Jährige auch von sei-
nenBundesliga-Profis ein: „Wir sind
noch zu brav“, sagt der aktuelleVfL-

uns“, sagt Trainer Stefan Leitl. Von
einem Endspiel sei die Partie aller-
dings „weit entfernt“.

Gute Trainingswoche
Auch der VfL hat erst einen Sieg ge-
holt. Die Trainingswoche machte
aber Mut. Die Stimmung sei gut ge-
wesen, versichert ThomasReis. „Wir
fahren auf jeden Fall mit Selbstver-
trauen nach Fürth.“ lo

Die Salzmänner vom SC Freiburg
Christian Streich, seine Spieler und viele mehr: Warum der Außenseiter aus dem Breisgau
in der Bundesliga so erfolgreich ist und es durchaus auch bleiben kann
Von Ralf Mittmann

Freiburg. Es klingt ... unglaublich ...
nach Märchen ... fantastisch ... ver-
rückt.
Sieben Spieltage ist die Bundesli-

gasaison 2021/22 alt, und die einzi-
ge nochungeschlageneMannschaft
in der Beletage des deutschen Fuß-
balls ist, nein, nicht der FC Bayern
München und auch nicht Borussia
Dortmund, es ist der SC Freiburg.
„Eine Momentaufnahme”, sagt
Christian Streich, der Trainer, und
fügt an: „Jetzt läuft‘s bei uns grad
gut, und ich bereite mich drauf vor,
dass es mal wieder nicht so gut
läuft.”
Bescheidenheit oder Understate-

ment, das ist hier die Frage, auf die
es zwei Antworten gibt. Eine aus
Freiburg und eine aus so einigen an-
deren Fußball-Standorten. Wäh-
rend sie im Süden der Republik
nichts wissen wollen von höheren
Zielen, attestierten die bisherigen
Gegner den Freiburgern, sie wür-
den diesmal um Europa mitspielen.
Soll heißen: um die Plätze fünf bis
sieben.

Neue Arena mit 34.700 Plätzen
Europa, hört sich doch gut an. Und
ein Europa-Park-Stadion haben sie
ja jetzt auch. Eine neue, moderne
Arenamit 34.700Plätzenunddamit
über 10.000 mehr als im altehrwür-
digen Dreisamstadion, in dem
Streich und seine „Salzmänner”
beim 3:0 gegen Augsburg ein letztes
Tränen-umranktes Happening ge-
feiert hatten. „Salzmänner” nennt
der Trainer seine Spieler öfter mal,
besonders dann, wenn sie den Geg-
ner in Grund und Boden gelaufen

hatten. Salzmann war einmal ein
Beruf, bei demes aufKondition und
Geschwindigkeit ankam.

Eine beeindruckende Kontinuität
Die Salzmänner passen zum SC
Freiburg und der Story vom etwas
anderen Klub im Profifußball. Zum
SC Freiburg und seinem speziellen
Trainer, der einen Horizont hat, der
weit über Fußball hinaus geht. Zum
SC Freiburg und seiner Philoso-
phie, Werte zu formulieren und zu
pflegen. So entsteht eine beeindru-
ckende Kontinuität, die sich besser
erreichen lässt, wenn man Eigen-
schaften miteinander in Einklang
bringt wie etwa: Ehrgeiz undGelas-
senheit, Zielstrebigkeit und Erdung
sowie Temperament und klare Hal-
tung. Deshalb verweisen sie in Frei-
burg darauf, dass als Saisonziel „im-
mer der Klassenerhalt über allem
steht”, wie VorstandOliver Leki auf
Nachfragen erklärte, dass nun, mit
dem neuen Stadion, den neuen fi-
nanziellen Möglichkeiten, man
doch auch neue Zielsetzungen vor-
nehmen könne.
Die Bundesliga-Zugehörigkeit ist

das Maß aller Dinge. „Einer der Er-
folgsfaktoren ist, dass wir eine Ge-
samtstrategie haben, in der sportli-
che und wirtschaftliche Aspekte in
gleicher Weise Berücksichtigung
finden und die handelnden Perso-
nen sichdabei auch sehr einig sind”,
sagt Leki. Während die meisten
Bundesligaklubs in der Coronasai-
son 2020/21 Verluste schrieben,
konnte Freiburgs Finanzvorstand
jetzt einen Jahresüberschus
Millionen Euro bekan
„Das war nur möglich du
konsequente Transferpolit

die Verkäufe von Luca Wald-
schmidt, Robin Koch und Alexan-
der Schwolow, und gleichzeitig
durch eine konsequente Kosten-
politik”, erklärt Leki.
Aufgegangen ist die Transferpoli-

tik aus zwei Gründen: Erstens, weil
die Abgänge gut kompensiert wer-
den konnten. Torwart Mark Flek-
ken, die Schlotterbeck-Brüder Nico
und Keven, Roland Sallai – alle ha-
ben Bundesligatauglichkeit. Und
zweitens,weil derStammderMann-
schaft seit Jahren beisammen ist
und sich darunter auch Hochkarä-
ter befinden. Kapitän und Freibur-
ger Bundesliga-Rekordspieler
Christian Günter etwa. Oder Vin-
cenzo Grifo, der Edeltechniker.
Oder Mittelfeldstratege Nicolas
Höfler, das Gehirn im Freiburger
Spiel. Oder Nils Petersen, der von
den SC-Fans zum Fußballgott er-
nannteTorjäger, derbeim2:1 inBer-
lin gegen den verhindertenBig-City-
ClubHertha sein 40. Jokertor in der
Bundesliga machte.

Die wertvolle eigene Fußballschule
Hinzu kommen dann noch die
Jungspunde aus der eigenen Fuß-
ballschule, vondenenvordieserSai-
son sechs zum Bundesliga-Kader
gestoßen sind. „Die Fußballschule
ist das Herz des Sport-Clubs”, sagt
Christian Streich.
Womit man denn wieder bei dem

Mann ist, der alles verkörpert, was
den SC Freiburg aus- und beliebt

macht. Mal aufbrausend, immer
ehrlich. Menschlich, weltoffen, wit-
zig. Seit Dezember 2011 imAmt, ist
er beiWeitemder dienstälteste Bun-
desligatrainer. Zum Vergleich: Im
selben Zeitraum hatten der VfB
Stuttgart, der Hamburger SV und
der FC Schalke 04 eine zweistellige
Anzahl an Trainern, der VfB 16, der
HSV 15 und Schalke zwölf.
Am Samstag (15.30 Uhr/Sky)

spielt der SC Freiburg gegen RB
Leipzig. „Wennwir unaufgeregt und
schlau spielen und an unsere Leis-
tungsgrenze gehen, können wir ge-
winnen.” Sowie 2015 vor einer Par-
tie gegen die Bayern könnte Chris-
tian Streich auch vor dem Leipzig-
Spiel reden. Damals ging es 2:1 aus.
Für Freiburg.

FUSSBALL IN KÜRZE

Fortuna Düsseldorf. Beim
Zweitligisten ist Mittelfeldspieler
Shinta Appelkamp (20) positiv auf
Corona getestet und in häusliche
Quarantäne geschickt worden. Der
doppelt geimpfte Appelkamp habe
sich die Infektion bei der deut-
schen U21-Nationalmannschaft
eingefangen, erklärte der Klub.

1. FC Saarbrücken. Der
Drittligist darf als erster deutscher
Profiverein wieder Fans ohne Ein-
schränkungen im Stadion empfan-
gen. Die Corona-Maßnahmen für
Freiluft-Veranstaltungen werden im
Saarland ab dem 29. Oktober wei-
ter gelockert.

RB Leipzig. Der niederländi-
sche Verteidiger Solomon Bonnah
(19) erhält bei dem Bundesligisten
einen Profivertrag bis 2023.

Barça-Talent
Pedri ist eine
Milliarde wert
Astronomische
Ausstiegsklausel
Barcelona. Der FC
Barcelona will den
Vertrag mit Jungstar
Pedri langfristig ver-
längern und eine
Ausstiegsklausel in
astronomischer Hö-
he im Kontrakt des
18-Jährigen veran-
kern. Eine Milliarde Euro müssten
auf den Tisch gelegt werden, wenn
der 18 Jahre alte Mittelfeldspieler
den Verein vorzeitig verlassen soll-
te. Das teilte der FC Barcelona am
Donnerstag mit. Der neue Vertrag
bis 2026 soll am Freitag unterzeich-
net werden.
Pedri war erst im Sommer 2020

für fünfMillionenEuro vonLasPal-
mas nach Katalonien gewechselt.
Dort entwickelte er sichvergangene
Saison zum Stammspieler, auch bei
der EM zeigte er im spanischenNa-
tionaltrikot starke Leistungen.

Messi-Ablöse bei 700 Millionen Euro
Barcelona will bei Pedri nun eine
noch höhere Ablösesumme aufru-
fen als seinerzeit bei Superstar Lio-
nelMessi. DerArgentinier hatte sei-
nen Vertrag 2017 bis ins Jahr 2021
verlängert – auf 700Millionen Euro
wurdedieAblöse vonBarcelonada-
mals festgelegt.Messiwarnachdem
Auslaufen seines Vertrages im ver-
gangenen August ablösefrei zum
französischen Spitzenklub Paris
Saint-Germain gewechselt. dpa
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Eckball durch Vincenzo Grifo im neuen Stadion: Der
SC Freiburg verändert trotz höherer Kapazitäten

seine Ziele nicht. FOTO: GETTY
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Er gibt sportlich die
Richtung vor: Chris-
tian Streich, der
dienstälteste Liga-
Trainer. FOTO: DPA

Bayern-Frauen
holen ersten Sieg
München. Die Fußballerinnen des
FC Bayern haben ihren ersten Sieg
in der Gruppenphase der Cham-
pions League gefeiert. Nach dem
torlosen Remis zum Start gewan-
nen die Münchenerinnen am Don-
nerstagabend souveränmit 4:0 (2:0)
gegen den schwedischen Meister
BKHäcken.Vor688Fansamheimi-
schen Campus gelang Lea Schüller
in der achten und elftenMinute ein
Doppelpack. Nach dem Seiten-
wechsel erhöhten für die weiter
konzentrierten Münchnerinnen
Linda Dallmann (70.) und kurz vor
dem Abpfiff die eingewechselte Jo-
vana Damnjanovic (90.+1).
Die TSG Hoffenheim erlitt in

ihrerPremierensaisondie erstePlei-
te in der Königsklasse und verlor
beim FC Arsenal mit 0:4 (0:2). dpa

Streich appelliert an Fans

n Christian Streich hat einen
Wunsch: Es soll laut werden
beim ersten Pflichtspiel des SC
Freiburg im neuen Stadion am
Samstag (15.30 Uhr/Sky)
gegen RB Leipzig. Mindestens
genauso laut wie im alten Drei-
samstadion. „Wir wünschen
uns, dass wir hören, dass wir
ein Heimspiel haben“, sagt der
56-jährige Trainer. „Es ist die
gleiche Mannschaft, der glei-
che Verein, es ist nur ein ande-
res Gebäude.“

FUSSBALL
Champ.League Frauen Gruppe C
HB Koge – FC Barcelona 0:2 (0:0)
FC Arsenal – TSG Hoffenheim 4:0 (2:0)

1. Barcelona 2 2 0 0 6:1 6
2. FC Arsenal 2 1 0 1 5:4 3
3. Hoffenheim 2 1 0 1 5:4 3
4. Koge 2 0 0 2 0:7 0

Champ.League Frauen Gruppe D
Bayern München – BK Häcken 4:0 (2:0)
FC Lyon – Benfica Lissabon 5:0 (2:0)

1. Lyon 2 2 0 0 8:0 6
2. München 2 1 1 0 4:0 4
3. Lissabon 2 0 1 1 0:5 1
4. BK Häcken 2 0 0 2 0:7 0

Pedri
FOTO: AFP

Heidel bleibt
Mainz-Vorstand
Ex-Schalker: „Wir
sind noch nicht fertig“

Mainz. Fußball-Bun-
desligist FSV Mainz
05 hat den Vertrag
mit Sportvorstand
Christian Heidel
über das Jahr 2022
hinaus verlängert.
Das teilten die
Rheinhessen am

Donnerstag mit, über die Laufzeit
desneuenVertragsmachtederKlub
allerdings keine Angaben. Laut
Fachmagazin kicker soll die Ver-
tragsdauer nicht klar definiert sein.
„Mainz 05 bleibt immer eineHer-

zensangelegenheit für mich. Zwi-
schen dem Verein und mir besteht
nach diesen vielen gemeinsamen
Jahren kein normales Arbeitsver-
hältnis“, sagte der frühere Schalker
Sportchef: „Wir sind noch nicht fer-
tig mit unserem Projekt.“
Der heute 58-Jährigewar 1992 als

Manager beim damaligen Zweitli-
gisten eingestiegen und etablierte
denVereinnachdemAufstieg inder
ersten Liga. Ende 2020 kehrte Hei-
del nachMainz zurück. sid

Christian
Heidel GETTY
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derFolge führt dieStrecke indieVo-
gesen, ehe die Entscheidung um
den Gesamtsieg an der aus der
Männer-Tour bekannten Planche
des Belles Filles fällt. Die Gesamt-
länge der Strecke beträgt 1029Kilo-
meter. „Der Fakt, dass wir in Paris
am Tag des Männer-Finals starten,
gibt dem Rennen Rückenwind. Die
Medien können das Rennen besser
begleiten“, sagte Prudhomme.

Eintagesrennen nicht mehr geplant
Zwischen 1984 und 1989 war die
Frauen-Tour unter dem Namen
Grande Boucle Feminine gerollt,
2009kamdas vorläufigeAusdes be-
deutungsschwachen Nachfolge-
Rennens. Seit 2014 wurde im Rah-
men der Frankreich-Rundfahrt das
Eintagesrennen „La Course“ ausge-
tragen. Es weicht 2022 der Rund-
fahrt. sid

Brest. VierMonate Haft auf Bewäh-
rung hat die Staatsanwaltschaft für
die Auslöserin eines schwerenMas-
sensturzes bei der Tour de France
im vergangenen Juni gefordert.
„Omi undOpi“ hatte die Zuschaue-
rinmit einemPappschild vomRand
des Radrennens grüßen wollen –
doch als sie es in die Kameras hielt,
verursachte sie einen Massensturz
von rund 50 Tour-Teilnehmern. Die
Staatsanwaltschaft wirft der 31-Jäh-
rigenGefährdung anderer und fahr-
lässige Körperverletzung vor. Das
Gericht in Brest will das Urteil am
9. Dezember bekanntgeben.
Die Frau habe die Gefährlichkeit

ihres Verhaltens eingesehen, sagte
die Staatsanwältin im Prozess am
Donnerstag. Der Verteidiger ver-
wies auf die zerbrechliche Persön-
lichkeit seiner Mandantin. „Sie
macht die Hölle durch“, sagte er.

Flensburg reagiert
vor Topspiel auf
Verletztenmisere
Flensburg. Geographisch trennen
die Handball-Erzrivalen THW Kiel
und SG Flensburg-Handewitt nur
68 Kilometer, aktuell in der Cham-
pions League aber Welten: Wäh-
rendRekordmeisterKiel aufDirekt-
kurs Richtung Viertelfinale liegt,
droht den Flensburgern das Aus.
Diedeutliche29:37 (16:21)-Pleite

beim polnischen Meister Vive Kiel-
ce war die dritte Niederlage im vier-
ten Spiel. Der Tabellenletzte der
GruppeBkann die zahlreichen ver-
letzungsbedingten Ausfälle nicht
kompensieren, auch in der Bundes-
liga läuft es für den Vizemeister
nicht. Und am Sonntag (14 Uhr/
Sky) steht in der Bundesliga das
schwere Auswärtsspiel beim Tabel-
lenführer SCMagdeburg an.Helfen
soll Ex-Nationalspieler Michael
Müller.Der 37-Jährige, der 2020 sei-
ne Karriere eigentlich beendet hat-
te, wurde von der SG bis Ende des
Jahres verpflichtet. sid/dpa

Impfung: NBA-Profi
Irving bleibt stur
New York.Der australische Starspie-
ler Kyrie Irving (29) hofft, auch oh-
ne Corona-Impfung bald wieder in
der nordamerikanischen NBA Bas-
ketball spielenzukönnen.DerProfi
der Brooklyn Nets betonte, er wer-
de sich trotz seines aktuellen Aus-
schlusses vom Trainings- und Spiel-
betrieb fit halten. Ein frühzeitiges
Karriere-Ende schloss er aus.
„Ich werde weiterhin in Form

bleiben, bereit sein, mit meinen
Teamkollegen zu rocken und ein-
fach Teil dieser ganzen Sache zu
sein“, sagte Irving. Die Nets hatten
den Aufbauspieler vorerst ausge-
schlossen, weil er sich nicht impfen
lassenwill. Irving: „Das istmein Le-
ben. Ich kann damit machen, was
ich will. Es ist mein Körper.“ sid

Kopfsteinpflaster und einMythos
In Paris stellen die Organisatoren die Strecke der 109. Tour de France vor.
Der Höhepunkt im kommenden Jahr: die Bergankunft im legendären Alpe d’Huez
Von Christian Woop

Paris/Essen. Tour-de-France-Chef
ChristianPrudhommehatte sich für
die große Show zur Streckenprä-
sentation royale Unterstützung in
den Pariser Palais de Congrés ge-
holt.UndFrederikkam,demAnlass
entsprechend, im feinen Zwirn und
mit einermit kleinenFahrrädern ge-
spickten Krawatte. „Das Rad ist Teil
unserer Kultur“, erzählte der däni-
sche Kronprinz (53).
Ab dem 1. Juli soll diese Kultur in

Dänemarks Hauptstadt Kopenha-
gen gebührend mit dem Start der
109. Frankreich-Rundfahrt gefeiert
werden, die am 24. Juli auf den
ChampsÉlysées inParis endet. „Die
fahrradfreundlichste Stadt der Welt
trifft auf das größte Radrennen der
Welt“, kündigte Prudhomme an.
Der nördlichste Start-Ort der Tour-
Geschichtewar eigentlich schon für
dieses Jahr fest eingeplant.Dochdie
Corona-Pandemie kam dazwi-
schen, der Grand Départ wurde in
die Bretagne nach Brest verlegt.

Pogacar: „Unglaubliches Rennen“
Im zweiten Anlauf hat es nun ge-
klappt. Von Dänemark aus startet
das dreiwöchige Rad-Spektakel
über 3328 Kilometer durch Frank-
reich, die Schweiz und Belgien. Ta-
dej Pogacar geriet schon am Don-
nerstag ins Schwärmen. „Alpe
d’Huez, das Kopfsteinpflaster. Das
sieht gut aus. Das Kopfsteinpflaster
ist eine Herausforderung, die mich
reizt. Ich bin das noch nie gefah-
ren“, sagte der Titelverteidiger: „Es
wird ein unglaubliches Rennen.“
Auch im kommenden Jahr dürfte

derGesamtsiegwiedernurüberden
23 Jahre altenSlowenenundLands-
mann Primoz Roglic (31) gehen.
Beide aber müssen auf der an-
spruchsvollen Route gleich zu Be-
ginn hellwach sein.Nachdem
Auftakt-Zeitfahren durch
Kopenhagen geht es auf
der zweiten und dritten
Etappe an der dänischen
Küste entlang. Hier könn-
ten Windkanten das Fah-
rerfeld teilen und früh für
größere Abstände sorgen.
Im Norden Frankreichs

warten dann auf der fünften
Etappe fast 20KilometerKopf-
steinpflaster des Klassikers Pa-
ris-Roubaix – und ein enormes
Sturz-Potenzial. „Mankanndie

Tour dort durch Pech verlieren“,
sagte Ralph Denk, Teamchef von
Bora-hansgrohe. Zwei Tage später
steht die erste Bergankunft auf dem
Programm. Auf der Skipiste von La
Planche des Belles Filles wird Rog-
lic auf Revanche aus sein. Pogacar
hatte ihm hier 2020 auf der vorletz-
ten Etappe durch ein sensationelles
Zeitfahrennochden sicher geglaub-
ten Gesamtsieg entrissen.

Entscheidung in den Pyrenäen
Bora-Kapitän Emanuel Buchmann,
Deutschlands Hoffnung für die Ge-
samtwertung, dürfte im kommen-
den Jahr ebenfalls wieder auf seine
Kostenkommen -- nochaber ist sein
Start offen. 2021 hatte der frühere

Tour-Vierte auf eine Teilnahme ver-
zichtet, die vielen Zeitfahrkilome-
ter schreckten den 28 Jahre
alten Kletterspezialis-
ten ab. Diesmal ste-
hen zwar zwei
Zeitfahren an,
aber auch sechs
Bergetappen.
Zwei davon in der

zweiten Tour-Woche in den Alpen.
Am14. Juli etwa,demfranzösischen

Nationalfeiertag, klettert das Pe-
loton auf der zwölften

Etappe erstmals seit
2018 wieder rauf
ins legendäre Al-
pe d’Huez. Der
Mythos ist der
diesjährige Hö-
hepunkt.
Die Entschei-

dung über den
Gesamtsieg fällt
inderdrittenWo-
che mit zwei
Etappen in den
Pyrenäen und
dem Zeitfahren
am vorletzten Tag.
Immalerischen, an
einer Felswand er-

richteten Dorf Roca-
madour steht am Abend des 23.

Juli der Gesamtsieger fest. Auch
wenn der Kampf gegen die Uhr

über 40 Kilometer sonst eher
zu Buchmanns Schwächen
zählt, hat der Ravensburger
gute Chancen, seinen
Rückstand in Grenzen zu
halten: Die Tour-Organi-
satoren haben zwei kna-
ckige Anstiege eingeplant.
Nichtsdestotrotz: Wenn

es endlich mit dem Tour-
Podium klappen soll, muss
Buchmann attackieren.
„Wer nicht so gut imZeitfah-
ren ist“, weiß Ralph Denk,
„geht mit einem virtuellen
Rückstand ins Rennen.“

Euroleague
St. Petersburg – München 79:71 (43:35)
Fenerbahce – Unics Kasan 80:41 (44:22)
Alba Berlin – Vitoria 76:80 (29:52)
Lyon – Tel Aviv 85:93 (42:49)

1. Barcelona 3 3 0 243:203 +40
2. Mailand 3 3 0 245:210 +35
3. Lyon 4 3 1 319:309 +10
4. St. Petersburg 4 3 1 286:281 +5
5. Piräus 3 2 1 216:185 +31
6. Belgrad 3 2 1 205:185 +20
7. Madrid 3 2 1 244:229 +15
8. ZSKA Moskau 3 2 1 251:247 +4
9. Monaco 3 2 1 235:231 +4

10. Fenerbahce 4 2 2 298:273 +25
11. Tel Aviv 4 2 2 297:311 -14
12. Vitoria 4 2 2 275:308 -33
13. Athen 3 1 2 233:243 -10
14. Berlin 4 1 3 291:317 -26
15. Kasan 4 1 3 257:294 -37
16. Anadolu 3 0 3 238:257 -19
17. Kaunas 3 0 3 201:231 -30
18. München 4 0 4 281:301 -20

BASKETBALL

Zverev zieht
erstmals ins
Viertelfinale ein
Tennis-Profi überzeugt
in IndianWells

Indian Wells. 61 Mi-
nuten genügten Ale-
xander Zverev, dann
hatte Deutschlands
bester Tennisspieler
beim Masters-Tur-
nier in Indian Wells
erstmals das Viertel-
finale erreicht. Beim

klaren 6:1, 6:3 gegen den zuletzt
wiedererstarkten französischen
Routinier Gael Monfils musste der
Olympiasieger nur im zweiten Satz
etwas mehr kämpfen, er untermau-
erte mit einer starken Leistung aber
seine Ansprüche auf den nächsten
Titel bei einem der wichtigsten Tur-
niere neben den vier Grand Slams.
„Ich habemich heute gut auf dem

Platz gefühlt. Weil ich Gael vorher
noch nie geschlagen hatte, wusste
ich, dass ich mein bestes Tennis
spielen muss“, sagte Zverev. Und
der 24 Jahre alte Hamburger hatte
dasGefühl, ziemlich dicht amOpti-
mumzuagieren. „Ichwarnichtweit
weg davon, auch wenn ich ein paar
Volleys ausgelassen habe. Aber da-
vonabgesehenhabe ichmichgutge-
fühlt“, sagte Deutschlands Num-
mereins. „Ichbin froh, erstmalshier
in Indian Wells im Viertelfinale zu
sein.“
Zverevs nächster Gegner ist nun

der Amerikaner Taylor Fritz, den er
zuletzt im Sommer in Wimbledon
bezwingen konnte. dpa

A. Zverev
FOTO: AFP

IN KÜRZE

Handball. Wegen mehrerer Co-
rona-Fälle beim Bundesligisten
Rhein-Neckar Löwen muss die für
Samstag geplante Partie gegen SC
DHfK Leipzig verlegt werden.

Basketball. Die deutschen
Männer mit dem neuen Bundes-
trainer Gordon Herbert (62) starten
mit einem Heimspiel in Nürnberg in
die Qualifikation für die WM 2023.
Am 25. November (19 Uhr) ist Est-
land der Gegner.

Biathlon. Olympiasieger Arnd
Peiffer (34) verstärkt ab Dezember
als Experte das Team der ARD. Peif-
fer hatte seine Karriere im März be-
endet. Er vertritt Magdalena Neu-
ner (34), die sich derzeit in der Ba-
bypause befindet.

American Football. Der
deutsch-amerikanische Profi Equa-
nimeous St. Brown (25) ist von sei-
nem Klub Green Bay Packers in den
aktiven Kader für die kommenden
Spiele in der NFL aufgenommen
worden. Der Wide Receiver war zu-
letzt Teil des Trainingskaders.

TV-TIPPS

Sky, 18 bis 20.30 Uhr: Fußball,
2. Bundesliga, Konferenz & Einzel: Hanno-
ver - Schalke, Paderborn - Regensburg
20 bis 0 Uhr: Tennis, ATP-Turnier in Indian
Wells/Kalifornien: Viertelfinale
Eurosport, 19 bis 21.15 Uhr: Fußball,
Frauen-Bundesliga: Bremen - Essen
DAZN, 20.30 bis 22.30 Uhr: Fußball,
Bundesliga: Hoffenheim - Köln

Neuauflage der Frauen-Tour
Rundfahrt ab 2022 mit acht Etappen

Paris. Die neue Bedeutung der Tour
de Femmes, der Frankreich-Rund-
fahrt der Frauen, wurde deutlich,
als Tour-Chef Christian Prudhom-
meeinen jahrzehntealtenAusdruck
abänderte: Aus „Es lebe die Tour“
wurde „Es leben die Touren“.
Ein feierlicher Start im Schatten

des Eiffelturms, acht Etappen und
ein schweres Finale anderPlanches
des Belles Filles soll den Frauen-
Radsport im kommenden Jahr mit
einem anspruchsvollen Kurs ins
Rampenlicht stellen. Das rund ein-
wöchige Rennen müsse eine „Refe-
renz für den Frauen-Radsport“ wer-
den, erklärte Prudhomme.
Der Start erfolgt am Schlusstag

des Männer-Rennens am 24. Juli in
Paris. Dabeiwerden nach demStart
amWahrzeichen der französischen
Hauptstadt mehrere Runden auf
den Champs Élysées absolviert. In

Bewährungsstrafe gefordert
Prozess gegen Massensturz-Auslöserin beginnt

Die Französin hatte sich im Juni
währendder erstenEtappederTour
de France mit dem Rücken zu den
herannahenden Tour-Teilnehmern
an den Straßenrand gestellt und ihr
Pappschild mit der Aufschrift „Al-
lez Opi-Omi!“ in denWeg gehalten.
Der deutsche Profi Tony Martin
konntenichtmehrausweichen, kol-
lidiertemit demSchildund stürzte –
und in der Folge traf es dutzende
weitere Fahrer. fs/dpa

Deutsche Eishockey-Liga
Düsseldorfer EG – Bremerhaven 5:2
Augsburg P. – EHC München Fr., 19.30 Uhr
Nürnberg – Krefeld P. Fr., 19.30 Uhr
ERC Ingolstadt – G.Wolfsburg Fr., 19.30 Uhr
Kölner Haie – Straubing Tigers Fr., 19.30 Uhr
Schwenningen – Adler Mannheim Fr., 19.30 Uhr
SC Bietigheim – Iserlohn Roosters Fr., 19.30 Uhr

1. München 10 8 2 38:23 24
2. Mannheim 10 8 2 29:17 22
3. Wolfsburg 11 8 3 33:25 23
4. Berlin 11 7 4 37:25 22
5. Iserlohn 10 6 4 33:27 18
6. Düsseldorf 11 6 5 35:34 19
7. Köln 10 6 4 36:28 16
8. Augsburg 10 5 5 30:33 16
9. Bietigheim 10 5 5 28:33 13

10. Bremerhaven 11 5 6 27:31 14
11. Ingolstadt 10 4 6 29:36 12
12. Straubing 10 3 7 30:39 10
13. Nürnberg 11 3 8 28:39 10
14. Krefeld 10 2 8 25:39 9
15. Schwenningen 11 2 9 23:32 6

EISHOCKEY

1. Bundesliga
FA Göppingen – MT Melsungen 26:26 (10:14)
Hannover-Burg. – Füchse Berlin 22:25 (12:13)
TuS N-Lübbecke – HC Erlangen 20:21 (11:11)

1. Berlin 7 6 1 0 211:179 13:1
2. Magdeburg 6 6 0 0 176:149 12:0
3. Kiel 6 5 1 0 191:146 11:1
4. Göppingen 7 4 2 1 202:193 10:4
5. Flensburg 5 3 1 1 148:122 7:3
6. Bergischer HC 6 3 1 2 150:151 7:5
7. Hamburg 7 3 1 3 204:195 7:7
8. Erlangen 7 3 1 3 171:177 7:7
9. Melsungen 7 2 2 3 175:190 6:8
10. Lemgo 5 2 1 2 143:132 5:5
11. Wetzlar 6 2 1 3 166:159 5:7
12. Leipzig 6 2 1 3 155:156 5:7
13. Rhein-Neckar 6 2 1 3 172:176 5:7
14. Balingen 6 2 0 4 151:179 4:8
15. Lübbecke 7 2 0 5 159:174 4:10
16. Stuttgart 6 1 0 5 166:190 2:10
17. Hannover 6 1 0 5 139:164 2:10
18. Minden 6 0 0 6 129:176 0:12

HANDBALL

Schreckmoment: Der Massensturz
auf der ersten Etappe. FOTO: DPA

Ihn gilt es zu schlagen: Tadej Po-
gacar jubelt über seinen Gesamt-
sieg 2021. FOTO: DPA

Wer erreicht als Erster Paris und den Arc de Triomphe? Titelverteidiger Tadej Pogacar (rechts) geht auch bei der
109. Tour de France im Sommer 2022 als Favorit an den Start. FOTO: DPA
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Tore. In der 87. Minute machte er
gegen Hillmicke mit dem 3:1 alles
klar, die 2:0-Führung hatte er in der
35. Minute erzielt und damit die
Führung von Florent Sabani (15.)
aufgestockt. Für Hillmicke hatte
Maximilian Welk in der 72. Minute
zum 1:2 getroffen. Beim 5:1 gegen
HeldengabesnurzweiTorschützen
für Albaum/Heinsberg: Marvin Bü-
denbender (12., 37., 53.) und Jonas
Sellmann (85., 88.). Tobias Müller
hatte auf 1:2 verkürzt.
Nach drei Siegen in Folge hat es

den SVOberelspe erwischt. Mit 0:2
(0:1) unterlag er beim TVRönkhau-

sen, für den Moritz Vollmert (10.)
und Ardijan Tusha (46.) einnetzten.
Denkbar schlecht begann das Spiel
für den TuS Rhode bei der SG
Kirchveischede/Bonzel II: 0:1 in
der erstenMinutedurchSpielertrai-
ner AndreWeigler. DieWende kam
spät, aber sie kam und hatte einen
Namen: Alexander Schröder. Der
drehte in der 58. und 88.Minute die
Partie auf 2:1 für die Gäste.
Auch im Kellerduell konnte der

SV Ottfingen II nicht punkten. Im
Gegenteil. Beim bis dahin sieglosen
Vorletzten SV Listerscheid fing er
sich eine 2:6-Niederlage. LL/MM

bestenChancen fürdieGast-
geber hatten Moritz Färber
(50./ 68.) und Steven Weis-
kirch (60.). Zwei Mal parier-
te LOK-Keeper Dennis Ja-
ques toll. Die Entscheidung
fürdieElf vonThorstenDett-
mer fiel in der 77. Minute
durch einen Freistoß aus 30
Metern durch Christopher Struck.
Nichts anbrennen ließ Tabellen-

führer SG Finnentrop/Bamenohl
II. Gegen Bleche/Germinghausen
stand der Sieger zur Halbzeit mit
4:0 fest, Pascal Bönninghoff hatte
zwei Tore beigesteuert (16., 40.), Jo-

hannKnorn (6.) undLaurits
Strotmann (36.) je eines.
Zum Endstand von 5:0 traf
Biagio Campione.
5:0 hieß es auch am

Buscheid. Der Doppel-
schlag von Lukas Stahlha-
cke (71., 75.) bedeutete die
Entscheidung zu Gunsten

des SCDrolshagen II gegen den FC
Finnentrop, der bis zur 62. das 0:0
hielt, ehe Christopher Wagner (62.)
und Felix Franke (63.) ebenfalls
kurz hintereinander trafen.
Samed Baser war bei Vatanspor

Meggen derMann für diewichtigen

Thorsten
Dettmer

KONTAKT

So erreichen Sie die
Lokalsport-Redaktion Olpe:

■ E-Mail:
olpe-sport@westfalenpost.de
■ Lothar Linke
Telefon: 02761/89524
■ Tim Cordes
Telefon: 02761/89529
■ Fax: 02761/ 89521

DER ÜBERBLICK

MMMMAlle aktuellen Ergeb-
nisse und Tabellen aus
dem Sport und Lokal-
sport finden Sie auf
wp.de/sporttabellen

f
Besuchen Sie uns auch
auf facebook unter:

facebook.com/Westfalenpost Sport
oder unter:
facebook.com/WestfalenpostOlpe

NEWSLETT
ER

Jetzt den
Lokalsport-Newsletter
abonnieren und nichts

mehr verpassen.

wp.de/nl-sport-olpe

Triathleten des
TV Attendorn tagen
Attendorn. Zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung lädt die Triathlon-Abtei-
lung des TV Attendorn alle aktiven
und passiven Abteilungsmitglieder
ab 16 Jahren am Sonntag, den 24.
Oktober um 17 Uhr ins Restaurant
Himmelreich ein.

i
Weitere Informationen unter
www.tri-time.de

Sportlerehrung:
Kreis Olpe bittet
umMeldungen
Kreis Olpe. Der Kreis Olpe zeichnet
besonders erfolgreiche Sportlerin-
nen und Sportler,Mannschaften so-
wie Personen aus. Die Meldungen
der Athletinnen und Athleten kön-
nen bis zum 30. November einge-
reicht werden, ehrungswürdige
Leistungen aus dem Dezember bis
zum 5. Januar 2022. Die Meldebö-
gen können per Post oder E-Mail
eingereicht werden: Kreis Olpe,
Fachdienst Schulen, Sport undKul-
tur, Nicole Schmitz, Westfälische
Straße75,57462Olpe;oderE-Mail:
n.schmitz@kreisolpe.de.

i
Formulare unter www.kreis-ol-
pe.de. Bei Fragen 02761/81-575.

TuS 09 Drolshagen startet durch
Basketballerinnen erhalten unerwartete Verstärkungen. Team von Trainer
Serkan Memed will den 2020 ausgefallenen Landesliga-Aufstieg nachholen
Von Volkher Pullmann

Drolshagen. Frühjahr 2020. Der Be-
ginn der unsäglichen Corona-Pan-
demie war zugleich der Schluss-
punkt der Basketball-Saison
2019/20. Die Basketballerinnen
desTuS09Drolshagenwaren inder
Bezirksliga im Aufwind, standen
ganz oben – und konnten als nicht-
gekürter Meister in die Landesliga
aufsteigen.
Konnten – traten aber von ihrem

Aufstiegsrecht zurück. Der Trainer
und Mentor der Mannschaft, Ser-
kan Memed, begründete dies mit
„mangels Masse“: „Unsere Damen-
mannschaft hatte personell nur
einen kleinen Kader“ so der TuS-
Coach, „und es zeichnete sich ab,
dass einige Spielerinnen in der
nächsten Saison aus Studiengrün-
den sowie privaten Anlässen nicht
mehr zurVerfügung stehenwürden.
Bei der damaligen Perspektivewäre
es sportlich unsinnig gewesen, den
Aufstieg wahrzunehmen.“

Die „Freudenberg-Connection“
Doch die Situation hat sich massiv
geändert, und zwar zunächst beim
TV Freudenberg. „Dort wurde die
U18vonTrainerHeikelBen-Meftah
aufgelöst, und daher stellte sich für
viele Jugendspielerinnen die Frage:
Wohin jetzt?
Die naheliegende Alternative wä-

re Jahn Siegen gewesen, „aber ein
Besuch bei uns hat dieMädels dann
dazu bewogen, den weiteren Weg

nach Drolshagen in Kauf zu neh-
men.“
Die 17-jährige Stella Gieseler ist

eine der Freudenberg-Connection.
DieangehendeAbiturientinderGe-
samtschule Freudenberg blickt auf
ihre sportlichen Anfänge zurück.
„Basketball hat in der Schule nicht
so richtig funktioniert. Da wurde
ich vor sechs Jahren auf den TV
Freudenberg durch einen Zeitungs-
bericht über deren Coach Heikel
Ben-Meftah aufmerksam. Das hat
mich beeindruckt.“
Die Saat sollte aufgehen. „Heikel

war fürmichwie eine zweiteVaterfi-
gur“, fährt die 17-Jährige fort, „so-
wohl menschlich wie auch sport-
lich. Er hat mich im Basketball wei-
terentwickelt.“ Und traf nun in
Drolshagen mit Serkan Memed auf
einen weiteren Vollblut-Basketbal-
ler. Ein Testspiel gegen Drolshagen
brachte die Entscheidung für die
TuS-Korbjägerinnen. „Das war
super. Wir sind wie in einer großen
Familie aufgenommen worden.“
Die fünf Neuen aus Freudenberg,

allesamt 17 Jahre, dazu eine Spiele-
rin ausLüdenscheid und eineRück-

kehrerin, ließen den TuS-Kader
plötzlich auf zwölf Aktive anwach-
sen. Serkan Memed kann nun aus
dem Vollen schöpfen. Seit dem 20.
August läuft das Trainingspro-
grammauf vollen Touren, das heißt,
zweimal proWoche.
Mit 27 Jahren ist Madelaine Hu-

perz die Erfahrenste und seit 2013
hat sie die Anfänge der Basketballe-
rinnenmitgemacht. „Ichwarvorher
beim Schwimmen, als Simon Pas-
halidis von der Herrenmannschaft
mich angesprochen hat: ,Du hast
doch die Größe für Basketball, ver-
such’s doch mal.‘“ Nach ihrem
„Schnuppertraining“ stand fest:
„Das hat großen Spaß gemacht.“

Einige Unbekannte in der Liga
Wenn am 8. November die Bezirks-
liga-Saison angepfiffen wird, ist
kaum noch etwas wie es zuvor war.
ZehnMannschaften, aber viele Un-
bekannte. „Wir werden oben mit-
spielen, ganz klar“, gibt sich der
Drolshagener Trainer optimistisch,
„eigentlich müssten wir sogar eine
Liga höher spielen, aber der perso-
nelle Wandel kam unerwartet.“
Aus der geplanten Zehner-Staffel

habenzweiMannschaften ihreMel-
dung zurückgezogen. Memed
kennt nur einige Gegner. Neu sind
vor allemMannschaften aus derRe-
gion Wuppertal und Barmen. Als
Favoriten sieht er den Ex-Landesli-
gisten Jahn Siegen wie auch Boele-
Kabel. „Die Teams aus der Region
Wuppertal kann ich nicht einord-

nen.“ Die Neueinteilung der Staffel
bringt einige Unwägbarkeiten mit
sich. „Alles ist neu“, sagt auch Stella
Gieseler, „es ist für unsNeuzugänge
die erste Damen-Saison, mit der
U18 war ja in Freudenberg Schluss,
eine U20 gab’s dort nicht. Jetzt eine
neue Liga, das ist aufregend.“
Für Madelaine Huperz steht

schon fest: „Wir werden Meister,
ganz klar. Im Training fordern und
fördernwirunsgegenseitig. Seit den
Sommerferien trainieren wir zu-
sammen, haben zusammengefun-
den.DieMischung ausAlt und Jung
stimmt. Es ist einfach nur eineWin-
win-Situation. Die Rechnung
Superstimmung plus Spaß ergibt
eine hohe Motivation für die Lan-
desliga, in die wir sollen.“ Ob Ser-
kan Memed auf die Euphoriebrem-
se treten muss?

Die Basketballerinnen des TuS 09 Drolshagen, von links: Gianni Höffner (15), Lena Shaqiri (14), Johanna Kröning (8), Stella Gieseler (5), Sophia Pashalidis
(7), Joline Goebel (6), Jasmin Lukas (13), Sina Uebach (10), Madelaine Huperz (11) mit Trainer Serkan Memed. FOTO: VOLKHER PULLMANN

„Wir werden Meister,
ganz klar. Es ist
einfach nur eine

Win-win-Situation.“
Madelaine Huperz, Basketballerin des

TuS 09 Drolshagen

AmWochenende wird es ernst.
Dann ist eine der wichtigsten

Hauptschlagadern von Olpe voll
gesperrt: Die Bruchstraße, das Tor
ins Wendsche und ins Siegerland.
Strecken, die normalerweise kurz
und unkompliziert sind, verlangen
manchem Reisenden Umwege ab,
die sie vorher nicht kannten.
Interessant, mal herauszufin-

den, welche Fußballmannschaften
möglicherweise betroffen sind und
mehr Anreisezeit einplanen müs-
sen als an normalen Tagen.
Das Ergebnis: Der Spielplan

meint es gut mit den Kickern. Zum
ligahöchsten Spiel, nämlich zum
Westfalenligisten FSV Gerlingen,
wird der Gast aus Wickede in Olpe-
Süd abfahren und umgeht damit
die Bruchstraße. Sogar zu Fuß ge-
hen kann der Gast des FSV Gerlin-
gen II: Der kommt aus Elben.
Auch nach Dahl/Friedrichsthal

fährt man, wenn man von Norden
kommt, über die Bruchstraße.
Muss der Gegner aber am Sonntag
nicht, der reist aus der anderen
Richtung an, aus Möllmicke.
Problemlos wird Germania Sal-

chendorf nach Rothemühle gelan-
gen und auch der TuS Plettenberg
zum VfR Rüblinghausen. Ihnen
bleibt Olpe erspart.

AM RANDE

Von
Lothar Linke

Bruchstraße
umdribbeln

Der Kader des
TuS 09 Drolshagen

n Zwölf Spielerinnen nehmen
die Bezirksliga-Saison in An-
griff: Marie Bayer, Stella Giese-
ler, Joline Goebel, Carina Hen-
kel, Gianna Höffner, Madelaine
Huperz, Johanna Kröning, Jas-
min Lukas, Sophia Pashalidis,
Lena Shaqiri, Sina Uebach und
Juli Welke.

n Start der Meisterschaft ist am
8. November.

DER ÜBERBLICK

Fußball
Kreisliga A Olpe
Hützemert/Schreibershof – GW Elben 2:1

1. FC Lennestadt 2 7 6 0 1 28:12 18
2. SV Heggen 7 5 1 1 29:6 16
3. Kirch./Bonz. 7 4 1 2 18:10 13
3. Ostentrop/S. 7 4 1 2 18:10 13
5. Türk Attendorn 7 4 1 2 17:15 13
6. Hützem./S. 7 4 0 3 15:15 12
7. Dahl/Friedr. 7 2 4 1 20:15 10
8. Langenei/K. 7 3 1 3 15:20 10
9. SSV Elspe 7 2 3 2 15:17 9

10. GW Elben 7 2 2 3 16:12 8
11. FC Kirchhundem 7 2 2 3 12:19 8
12. FC Möllmicke 7 2 1 4 17:20 7
13. SC LWL 2 7 2 1 4 12:21 7
14. Lenhausen 7 1 3 3 9:19 6
15. Gerlingen 2 7 1 2 4 10:25 5
16. SF Dünschede 7 0 1 6 8:23 1

Kreisliga B Olpe
Vatan.Meggen – SV Hillmicke 3:1
TV Rönkhausen – SV Oberelspe 2:0
Kirchveischede/Bonzel 2 – TuS Rhode 1:2
Albaum/Heinsberg – FSV Helden 5:1
Rahrbachtal – Lütringh./Oberv./Kleush. 0:3
SC Drolshagen 2 – FC Finnentrop 5:0
Listerscheid – SV Ottfingen 2 6:2
SG Finnentr./B.2 – Bleche/Germ. 5:0
VSV Wenden 2 – Saalh./Oberh. 3:3

1. SG Finnen./B.2 9 8 1 0 33:8 25
2. Lüt./Ob./Kl. 9 7 0 2 31:12 21
3. Rahrbachtal 8 6 1 1 33:12 19
4. Vatan.Meggen 8 5 3 0 24:11 18
5. Brachth./W. 8 6 0 2 21:11 18
6. SV Oberelspe 9 5 1 3 25:19 16
7. VSV Wenden 2 8 4 2 2 21:16 14
8. SV Hillmicke 9 4 1 4 26:18 13
9. Drolshagen 2 8 4 1 3 19:17 13

10. Alb./Heins. 8 3 2 3 15:15 11
11. TV Rönkhausen 8 3 2 3 21:23 11
12. TuS Rhode 9 3 2 4 18:23 11
13. Kirch./Bonz. 2 8 2 2 4 18:22 8
14. FC Finnentrop 9 1 5 3 12:16 8
15. Bleche/Germ. 8 2 1 5 5:23 7
16. Saalh./Ob'h. 8 0 4 4 21:27 4
17. Listerscheid 8 1 1 6 16:36 4
18. FSV Helden 9 1 1 7 16:36 4
19. Ottfingen 2 9 0 0 9 8:38 0

L.O.K. gewinnt Top-Spiel beim SV Rahrbachtal mit 3:0
Fußball-Kreisliga B: SG Finnentrop/Bamenohl II behauptet Platz eins durch ein 5:0 gegen Bleche/Germinghausen
Kreis Olpe. Im Spitzenspiel der Fuß-
ball-Kreisliga B unterlag der stark
geschwächte SV Rahrbachtal der
SG L.O.K mit 0:3 (0:2). Für Rahr-
bachtal war es die erste Niederlage
in einem Meisterschaftsspiel fast
auf den Tag genau nach zwei Jahren
(0:1 am 20. Oktober 2019 bei Al-
baum/Heinsberg).
Das 0:1 fiel in der 13. Minute

durch einen Freistoß von TomDett-
mer. Philipp Skuba erhöhte nach
einer schönen Kombination über
die linke Seite in der 22. Minute.
Kurz danach hatte Rahrbachtal
Pech mit einem Pfostenschuss. Die
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Von Meinolf Wagner

Kreis Olpe. Volles Programm in der
Fußball-Bezirksliga 5. Darunter ein
Kreisderby.
Die Fußballer aus Neu-Lister-

nohl, Windhausen und Lichtring-
hasen sind in guter Form, was ihr
deutlicher 8:1-Auswärtssieg beim
Abstiegskandidaten RW Hünsborn
II zeigt. FrankKeseberg, Trainer des
SC LWL 05, hat trotz aller personel-
len Probleme eine eingespielte
Truppe, die ein schnelles Umschalt-
spiel mit den erfahrenen Kräften
wieKapitänMichelAspelmeyer, die
routinierten Rückkehrer Dennis
Busenius oder auch Marlon Klein
haben, sie drücken dem Spiel den
Stempel auf. „Luca-Uwe Hermann
und Pascal Neumann können nach
ihren Verletzungen wieder zurück-
kommen“, betont LWL-Coach
Frank Keseberg, „ein Zähler gegen
den FC Altenhof wäre nicht
schlecht“. Mit großen Personal-
problemen hat der FC Altenhof vor
demKreisduell zu kämpfen. Jan-Pe-

ter Stein, Jan Wycisk (verletzt) und
Jonas Becks (beruflich) fehlen. „Es
ist richtig ärgerlich das Jonas
Schneider, Julian Wurm und Lukas
Wurm mal eben Urlauben“, erklärt
Mike Brado. Anstoß ist amSonntag
um 15.30 Uhr inWeltringhausen.
Nach zwei deftigen Niederlagen

im Lokalderby gegen den FCAlten-
hof (2:4) und Fortuna Freudenberg
(1:3) ist es fürdenFußball-Bezirksli-
gisten SV Rothemühle an der Zeit
endlich mal wieder zu punkten.
Ausgerechnet jetzt kommt nun der
ungeschlagene Tabellenführer Ger-
mania Salchendorf an den Rothen-
born. Nun muss der Rothemühler
TrainerDanielMorillo noch auf sei-
ne bewährten Kräfte wie Kapitän
Sebastian Kraft und Andreas Spies
(beide gelb-rot) verzichten. „Es ist
einfach ärgerlich das wir diese zwei
unnötigen gelb-roten Karten kas-
siert haben“, erklärte Daniel Moril-
lo. Anstoß ist am Sonntag 15 Uhr
Am Rothenborn.
„Wir müssen in Mudersbach ge-

winnenundwirwollenunsereSerie

von drei Spielen ausbauen“, so die
klare Aussage von Uwe Kipping,
dem sportlichen Leiter des SV Ott-
fingen, „man darf nicht vergessen,
dieMannschaft aus demAKhat bei
Türk Geisweid mit 5:1 gewonnen“.
Anstoß ist am Sonntag 15 Uhr „Auf

demDammicht“ in Mudersbach
Seit drei Spieltagen ist derVfR Rü-

blinghausen ohne Niederlage. Der
Trend zeigt deutlich nach oben.Mit
dem TuS Plettenberg taucht eine
Überraschungsmannschaft am Bir-
kendrust auf. „Die Aufstellung für

Der Ottfinger Ilhan Avci (rechts) versucht, Marlon Klein vom SC LWL 05
den Ball abzujagen. FOTO: MEINOLF WAGNER

Lasse Strot-
mann, Spieler
der SG Finnen-
trop/Bamenohl.
LOTHAR LINKE

FC Altenhof reist mit großen Sorgen zum SC LWL 05
Verletzte und Urlauber frusten Trainer Brado. Rüblinghausen und Ottfingen mit Positiv-Trend in der Fußball-Bezirksliga

das Spitzenspiel gegen den TuS
Plettenberg ist völlig offen“, gibt
Trainer Sebastian Wasem zu verste-
hen. Anstoß ist am Sonntag um 15
Uhr.
Wichtige Punkte in Sachen Klas-

senerhalt kannRot-Weiß Lennestadt
gegen den Tabellenletzten Türk
Geisweid einfahren. Dennoch Vor-
sicht: die Siegerländer haben mit
Selimbey Öztürk einen neuen und
alten Trainer auf der Bank, deswei-
teren steht der frühere Trainer San-
dor Karolyi weiter als Spieler zur
Verfügung. Anstoß ist am Sonntag
15UhrAn derHabuche in Greven-
brück.
Für die zweite Mannschaft von

RW Hünsborn ist die Bezirksliga
wohl eineNummer zu groß. Trainer
Andreas Schrage ist nicht zu benei-
den ,denn eine gezielte Vorberei-
tung im Training ist auf Grund
wechselnder personellen Verände-
rungen kaummöglich. AmSonntag
geht es zumFCEiserfeld, Anstoß ist
um 15 Uhr Am Freibad Helsbach-
tal.

„LieberKlopp
alsPep“
Finnentrop/Bamenohl. Lasse Strot-
mann (25) schnürt seine Fußball-
schuhe für die SG Finnentrop/Ba-
menohl. Der gebürtige Heldener
kam 2016 als 19-jähriger Winter-
Neuzugang zur SG, unter anderem
hat er bei den Sportfreunden Sie-
gen in der U17-Bundesliga ge-
spielt. Darüber hinaus trainiert er
die A-Jugendfußballer des heimi-
schen Oberligisten. Lasse Strot-
mann hat gerade sein Studium im
Studiengang „Sport und Leistung“
abgeschlossen und ist Fan von Bo-
russia
Dortmund.

1 Grün-Schwarz oder Schwarz-
Gelb?

Das ist gemein! Aber da geht der
eigene Verein, die SG Finnentrop/
Bamenohl, vor.

2 Trainer oder Spieler sein?
Beides steht bei mir auf einer

Stufe, wobei das Trainerdasein so
langsam auf die Überholspur
wechselt.

3 Fernsehen oder Streaming?
Da entscheide ich mich für

Streaming.

4 Halle oder Feld?
Feld, auf jeden Fall!

5 Club oder Bar?
Club...mehr sag ich dazu bes-

ser nicht. (lacht).

6 Heimspiel oder Auswärts-
spiel?

Nichts geht über Heimspiele. Aus-
wärts bei den Sportfreunden Sie-
gen oder bei Wattenscheid 09 zu
spielen, ist natürlich auch etwas
Besonderes, aber vor den eigenen
Fans zu spielen, ist immer am bes-
ten. Und die Anreise ist natürlich
kürzer.

7 Außenverteidiger oder Innen-
verteidiger?

Innenverteidiger, aber natürlich im-
mer da, wo der Trainer mich auf-
stellt.

8Meer oder Berge?
Ich mag beides gern, aber ich

würde mich, wenn ich die Wahl ha-
be, immer für das Meer entschei-
den.

9 Klopp oder Pep?
Klopp. Einmal natürlich auf

emotionaler Ebene, aber auch, weil
mich sein schnelles Umschalten
eher anspricht, als der Ballbesitz-
fußball von Guardiola.

10 Anpfiff oder Abpfiff?
Anpfiff. Da hat man noch

ein ganzes Spiel vor sich, das man
bestenfalls positiv beeinflussen
kann.

In den Zweikampf mit Lasse Strotmann
ging Till Gabriel

Albaum/Heinsbergmuss passen
Extreme Personalnot: Fußball-Landesligist bekommt keine elf Spielerinnen zusammen.
Punkte und 2:0-Tore gehen an die Gastgebermannschaft SpVgg Horsthausen
Von Lothar Linke

Albaum/Heinsberg. Höchst unfrei-
willig gehen die Landesliga-Fußbal-
lerinnen der SG Albaum/Heins-
berg in ein spielfreiesWochenende.
Ihr Spiel in Horsthausen fällt aus.
Das bestätigte Staffelleiter Wolf-

gang Waßerloos (Witten) am Don-
nerstag. „Albaum/Heinsberg hat
mir gesternmitgeteilt, dass sie nicht
antreten können.“ Der Grund ist
eine exorbitante Verletzten-Misere
bei der Mannschaft aus der Ge-
meinde Kirchhundem. Hinzu
kommt, dass es offenbar nicht mög-
lich ist, die Partie zu verlegen.
„Wir haben einige Ausfälle auf-

grundGrippe, und amvergangenen
Sonntag haben sich noch zwei wei-
tereSpielerinnengegenDrolshagen
verletzt, Franziska Jungermann fällt
auch länger aus“, zählte Madeline
Habbel, Co-Trainerin der SG, auf,
„Stand jetzt können wir zum Spiel
nicht antreten. Wir haben nicht-
mals elf Leute, die wir auf den Platz
stellen könnten. Dazu kommen
noch zwei Spielerinnenmit musku-
lären Problemen.“

Stark beanspruchter Sportplatz
Die Albaum/Heinsberge-
rinnen haben noch inHer-
ne angefragt, ob das Spiel
vielleicht verlegt werden
kann, „aber Horsthau-
senhatda leidernicht zu-
gestimmt“, fügte Madeli-
ne Habbel hinzu. Be-
gründung sei die Bele-
gung des Sportplatzes ge-
wesen. „So weit ich weiß,
hatHorsthausen da Prob-
leme“, sagte Waßerloos,
„die sind mit zwei Ver-
einen dort und teilen sich
den Platz mit Fortuna Her-
ne, also mit zig Mannschaf-
ten, allein sechs Senioren-
mannschaften. Da kön-

nen sie die Spiele nicht so einfach
verlegen.“
Für Madeline Habbel schade,

„ich denke, man hätte noch einen
Nachholtermin finden können. Im
November eventuell. Die Saison
geht ja auch nicht so lange. Wäre
schön gewesen, aber okay...“ Schön,
aber nicht möglich, wie Wolfgang
Waßerloos informierte: „Wir müs-

sen uns an die Satzung halten. Da
steht klipp und klar: Maximal bis
den Donnerstag danach können
Spiele verlegt werden.“
Bitter ist zudem,dassdasSpiel für

die SG Albaum/Heinsberg als ver-
loren gewertet wird. Die SpVgg
Horsthausen, aktuell Tabellenzwei-
ter, bekommt die drei Punkte und
2:0-Tore gutgeschrieben. Wolfgang
Waßerloos hat die Wertung bereits
vorgenommen.
Schwacher Trost: Ein Ordnungs-

geld hat Wolfgang Waßerloos nicht
erhoben, weil die SG Albaum/
Heinsberg das Spiel rechtzeitig ab-

gesagt habe. „Aber es ist nun mal
Landesliga. In der Kreisliga kann
man vielleicht sagen, okay, wir drü-
cken mal beide Augen zu. Über-
kreislich ist das nicht drin.“
Angesichts der Tabelle wären die

Fußballerinnen aus demKreisOlpe
sicherlich als Außenseiter im Ruhr-
gebiet angetreten. Aber das heißt
nichts. Madeline Habbel: „Wir wä-
ren gern dort angetreten, um diese
Herausforderung anzunehmen.“
Mit dieser personellen Besetzung
wäre das wohl gewesen.

Keine zweite Mannschaft
Zumal die SG Albaum/Heinsberg
auch keineMannschaft hat, aus der
sie „nachpacken“ könnte, wie etwa
eineZweite.MadelineHabbel: „Ge-
nau, das ist auch ein Problem, dass
man nicht dieMöglichkeit hat, dass
man noch jemanden hochziehen
kann. Hätten wir nur elf Spielerin-
nen zurVerfügung gehabt, dannwä-
ren wir hingefahren. So aber ist es
nur schwer möglich.“
Selbst mit elf wäre es eine heikle

Angelegenheit geworden.Madeline
Habbel, erinnert da nur an den ver-
gangenenSonntag: „Dahatman ge-
sehen, wie schnell was passieren
kann. Zwei Ausfälle nach zwanzig
Minuten. Undwenn ich dann keine
einzige Spielerinmehr auf derBank
habe, dann ist es natürlich mehr als
schwierig.“

Hätte gern gespielt:
Madeline Habbel,
SG Albaum/Heins-
berg. FOTO: MM

Waßerloos ist skeptisch

n StaffelleiterWolfgang Waßer-
loos befürchtet, dass einige
Vereine aus der ohnehin klei-
nen Liga mit zwölf Mannschaf-
ten zurückziehen, weil sie keine
Spielerinnen haben.

n In der vergangenen Woche ist
bereits ein Spiel ausgefallen,
da war Borussia Dröschede, das
punktlose Schlusslicht der Liga,
gegen den SV Oesbern nicht an-
getreten.

n Der Unterschied zur SG Al-
baum/Heinsberg: „Dröschede
muss 150 Euro zahlen, weil die
erst am Samstag Abend ange-
sagt haben,“ verriet Wolfgang
Waßerloos, „viel zu spät.“

„Hätten wir nur elf
Spielerinnen zur

Verfügung gehabt,
dann wären wir

hingefahren.“
Madeline Habbel, Co-Trainerin

„Bundesliga
des Sauerlandes“

... der Podcast... der Podcast... der Podcast... der Podcast

Butschkau spricht
über Verletzung
Neheim/Olpe. In einer neuen Folge
des Podcasts zur „Bundesliga des
Sauerlandes“ analysieren die WP-
Sportredakteure Elmar Redemann
und Fabian Vogel die Lage in der
Fußball-Bezirksliga 4. Wie immer
gibt es dazu Einschätzungen zum
kommenden Spieltag sowie aktuel-
le Statements von Serkenrodes
Spielertrainer Christian Günther
und Andre Butschkau zu dessen
schwerer Verletzung.

i
Die aktuelle Folge und weitere
Ausgaben gibt es im Netz nach-

zuhören unterwp.de/buli-sauerland

SC LWL 05 weiht am
Sonntag seine
Sportanlage ein
Weltringhausen. Eine der beiden
Heimsportstätten des SC LWL 05,
der Sportplatz in Weltringhausen,
wurde umfassendmodernisiert und
hatnebeneinemneuenKunstrasen-
belag auch eine neue Flutlichtanla-
ge erhalten. Ebenfalls wurde im
Sommer 2021 die Verkaufshütte sa-
niert und erstrahlt im neuen Glanz.
Der SC LWL 05 lädt zur Einwei-

hung am Sonntag, den 17. Oktober
auf den Sportplatz in Weltringhau-
sen ein. An dem Veranstaltungstag
werden selbstverständlichdieCoro-
na-Richtlinien eingehalten.
Der Tagesablauf: Um 12.30 Uhr

beginnt das Meisterschaftsspiel
Kreisliga A zwischen LWL II und
demSVTürkAttendorn, 14.30Uhr:
Offizielle Eröffnung und kirchli-
cher Segen, 15.30Uhr ist dasDerby
der Bezirksliga 5 zwischen dem SC
LWL 05 und den FC Altenhof.
Ab16.45Uhr ist ein gemeinsamer

AusklangbeiBratwurst undBier ge-
plant. FürKaffee undKuchen sowie
Grillwürstchen und Kaltgetränken
ist bestens gesorgt.
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Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in den
Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Vergleichsbild Die Bilder unterscheiden sich in 8 Details.

VergleichsbildGitterbastelrätselSudokus
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Gitterbastelrätsel
Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

3 Buchstaben:
Ass – auf – Los – Tee –
Zeh
4 Buchstaben:
Lift – Obst – Saal – Taxi
5 Buchstaben:
Assel – Zebra
6 Buchstaben:
Storch – Zirkus
8 Buchstaben:
Feldhase – Kanister

TLEZ

8

43

33

34

55

8

34

6446

Genaugeschaut
FigurF

Pilzhälften
A–3,B–6,C–9,
D–1,E–7,F–8,
G–5,H–2,I–4

Flickendecke
DieFlickenIundO
sindidentisch.

Schattenriss
AbbildungB

Auflösungen

Genau
geschaut

Pilz-
hälften

Flickendec
ke

Schattenriss

Welche Figur
kann man mit
den kleinen
Karten nach-
bauen?

Kannst du den
Pilzen A – I den
jeweils richtigen
Hälften zuführen?

Sie heißt M
iezi Müller,

die kleine K
atze, und si

e hat

soeben Fra
uchens neu

e Flickende
cke in Besc

hlag

genommen
. Hm, eigen

artig – zwe
i der Flicke

n sind

völlig ident
isch. Wer k

ann sie find
en?

Welche Abbildung
wirft den Schatten? Rä
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A
N
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MEIN TIPP

Charlotte Bach-
mann (8) emp-
fiehlt einen Be-
such in der Bau-
ernhof-Erlebnis-
oase „Irrland“ in

Kevelaer:
„Das ist ein großer Freizeit-
park. Man kann dort Tiere füt-
tern, es gibt Ziegen und sogar
Esel. Ich war auch im Mais-
bad, das war cool, man kann
in demMais bauen oder auch
einfach rumrutschen. Am bes-
ten hat es mir aber gefallen,
die Tiere zu füttern.“

WORTSCHATZ

HEKTAR
Hektar ist eine Maßeinheit, mit
der man eine Fläche messen
kann. Stell dir eine Fläche vor,
die 100 Meter breit und 100 Me-
ter lang ist. Das ist ein Hektar. Es
sind 10.000 Quadratmeter (100
mal 100 Meter). In demWort
steckt das griechische Wort „he-
katón“ („hundert“).

WUSSTEST DU ...

… dass Menschen ihre Heimat
oft auch deswegen verlassen,
weil sie nicht genügend Essen
haben, um zu überleben? Lange
Dürrezeiten und Hungersnöte
können Flüchtlingsströme auslö-
sen. „Afrikas große grüne Mau-
er“ ist deswegen auch ein wichti-
ges Projekt, damit Menschen
nicht aus ihrer Heimat fliehen,
sondern da bleiben und Land-
wirtschaft betreiben.

WITZ DES TAGES

„Hast du schon gehört, dass das
Benzin wieder teurer wird?“, fragt
Jannis seinen Kumpel. „Ja, aber
das macht mir nichts. Ich tanke
immer nur für zwanzig Euro.“

KURZ GEMELDET

Weniger Umzüge in
große Städte
WOHNEN – Vom Land in die
Stadt ziehen! Das war jahrelang
bei vielen Menschen beliebt.
Letztes Jahr sind aber weniger
Leute in Großstädte gezogen als
zuvor. Das zeigen Daten, die Ex-
perten nun veröffentlicht haben.
Auffällig war die Veränderung bei
Menschen zwischen 18 und 22
Jahren. Ein Grund dafür könnten
die Corona-Regeln sein. Universi-
täten, Kinos und Clubs mussten
wegen Corona häufig schließen.
Gerade für junge Menschen sind
das aber Gründe, in eine Groß-
stadt zu ziehen.

Hündin aus
Felsspalte gerettet
TIERE – Eine Hündin war in
einem Park in den USA fünf Tage
lang in einer Felsspalte einge-
sperrt. Liza war bei einer Wande-
rung mit ihrem Frauchen in die
zwölf Meter tiefe Spalte hinein-
gerutscht. Die Rettung war
schwierig. Eine zierliche Höhlen-
retterin kletterte schließlich zu
Liza hinunter, packte sie in einen
Rucksack und holte sie unver-
sehrt heraus.

Ein grünes Band aus Bäumen
In Afrika werden südlich der Sahara ganz viele Bäume gepflanzt. Die „Great Green
Wall of Africa“ soll verhindern, dass sich die Wüste weiter ausbreitet
KLIMA – „TheGreat GreenWall
of Africa” (Afrikas große grüne
Mauer) ist eins der größten Um-
weltprojekte auf der Welt. Es be-
gann vor etwa 15 Jahren mit der
Idee, dass ein Band aus Bäumen
die Ausbreitung der Sahara auf-
halten soll. Dieses Band soll fast
8.000 Kilometer lang und 15 Ki-
lometer breit werden.

Die Sahara ist die größte Wüs-
te der Welt. Und sie wächst im-
mer weiter. Dadurch wird Land
zerstört, das die Lebensgrundla-
ge für viele Menschen ist.
Der Grund, warum die Sahara

sich ausbreitet, nennt man De-
sertifikation. Darin steckt das la-
teinische Wort „desertus“ (öde,
wüst). Die Austrocknung pas-
siert, wenn der Boden zu sehr be-
anspruchtwird.Daskannpassie-
ren, wenn Menschen ihre Tiere
zu intensiv grasen lassen. Oder
wenn sie zu vielGrundwasser für
ihre Felder entnehmen. Oder
wenn sieBäume fällen, umneues
Ackerland zu schaffen. Das alles
schadet dem Boden.
An der Oberfläche ist der Bo-

den zwar oft fruchtbar. Aber die-
se Schichtwird durchWindoder

Wasser weggeweht oder wegge-
spült. Zurück bleibt sandiger, un-
fruchtbarer Boden – Wüste! Die
wachsende Sahara bedroht vor
allem die sogenannte Sahel-
Zone, die südlich der riesigen
Wüste liegt.Dort sinddieLänder
Senegal, Mauretanien, Mali,
Burkina Faso, Niger, der Tschad
und der Sudan.
Genau dort sollen die ganzen

neuen Bäume, zum Beispiel Af-
fenbrotbäume und Akazien,
wachsen. Wenn irgendwo Bäu-
me stehen, weht der Wind nicht
so schnell über den Boden hin-
weg und kann weniger abtragen.

Die Afrikanische Union hat
sich aber inzwischen von der
Idee eines Bandes nur aus Bäu-
men verabschiedet. Stattdessen
besteht „Afrikas große grüne
Mauer“ aus vielen kleinen Um-
weltprojekten. Statt Bäumen
wird an manchen Orten auch
Grasland angelegt.
Über 200MillionenMenschen

leben in demGebiet, viele davon
sind sehr arm. Wenn man es
schafft, Land für sie wieder
fruchtbar zu machen, fliehen sie
nicht aus der Region, sondern
bauen sich als Bauern etwas
Neues auf. Außerdem schafft das

Baumprojekt Arbeitsplätze.
Leider geht das Projekt nicht

so schnell voran wie erhofft. Pro
Jahr wurden bisher knapp zwei
Millionen Hektar bepflanzt. Da-
mit 2030 das gesteckte Ziel er-
reicht wird, müssten jedes Jahr
Bäume auf zehn Millionen Hek-
tar indenBodenkommen.Dafür
müssen Staaten überall auf der
Welt viel Geld spenden.
Zu den Ländern, die das Pro-

jekt gestartet haben, sind inzwi-
schen weitere dazugekommen.
Das Land Algerien will zum Bei-
spiel nördlich der Sahara eben-
falls ganz viele Bäume pflanzen.FRAGE DES TAGES

An welchem Meer lie-
gen fast alle Länder
nördlich der Sahara?

a) Pazifik
b) Atlantik
c) Mittelmeer

AUFLÖSUNG:Antwortc).Die
NordküsteAfrikasliegtam
Mittelmeer.

Fußball-Duell
an der Tabellenspitze
Leverkusen und München treffen aufeinander

SPORT – Sie haben gleich viele
Punkte und stehen ganz oben in
der Tabelle. Am Sonntag spielen
in der Fußball-Bundesliga Bayer
Leverkusen und der FC Bayern
München gegeneinander. Keiner

traf indenvergangenenJahrenso
oft wie Robert Lewandowski.
Auch in dieser Saison hat er sie-
ben Bundesliga-Tore für die Bay-
ern geschossen. Doch auch Le-
verkusen hat einen super Stür-
mer in der Mannschaft: Patrik
Schick traf bislang sechsmal.
Manuel Neuer gehört zu den

weltbesten Torhütern. In dieser
Saison hat der Bayern-Star aber
schon siebenGegentore kassiert.
Leverkusens Torwart LukasHra-
decky ging es genauso. Um
Gegentore zu verhindern, sind
aber auch die Feldspieler gefragt.

Katrin Martens und Corinna Zak
machen die Kindernachrichten-
seite. Schreibt uns eine E-Mail
an kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die FUNKE
Mediengruppe, Kinderredaktion,
45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

SO ERREICHT IHR UNS

SPIELE-TIPP

Imagenius
Abrakadabra und Zauberstab
waren gestern – heute ent-
schlüsseln die jungen Zauber-
lehrlinge die magischen For-
meln im sagenumwobenen
Zauberbuch des kleinen Groß-
meisters Imagenius mit einem
Zeichenstift! Auf Zauberkarten
sind verschiedene Zutaten ab-
gebildet. Diese Zutaten befin-
den sich auch auf Zeichenta-
feln, die alle Spieler bekom-
men. Die verschiedenen Zuta-
ten müssen dort gefunden
und mit einem Zauberstift ver-
bunden werden. Hat man das
richtig gemacht, ergibt sich
daraus ein Gegenstand. Wer
die Symbole am schnellsten
entschlüsseln kann, gewinnt
das Spiel. (ab 7)

Piatnik, ca. 26 Euro

Folge 57: Afrikas große grüne
Mauer
Nächste Folge:
Tempo 30 in Paris

Unsere Erde –
unsere Zukunft
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The Great Green Wall of Africa

Robert Lewandowski schoss
schon sieben Tore. FOTO: AFP

Hündin Liza wird nach der Ret-
tung betreut. FOTO: NY STAGE PARKS

Rumeysa Gelgi ist 2,15 Meter
groß. FOTO: GUINNESS WORLD RECORDS

Rumeysa Gelgi
ist die größte
Frau der Welt

REKORD – Zwei Meter und 15
Zentimeter: So groß ist die größ-
te Frau der Welt. Sie heißt Ru-
meysaGelgi undkommtausdem
Land Türkei. Dass RumeysaGel-
gi so stark gewachsen ist, liegt an
einer seltenen Krankheit. Die ist
auch dafür verantwortlich, dass
sie einen Rollstuhl oder Rollator
braucht, um sich fortzubewegen.
Wegen ihrer eigenen Erfahrun-
gen setzt sich Rumeysa Gelgi für
Menschen mit seltenen Erkran-
kungen ein. Sie sagt: „Man kann
jeden Nachteil für sich in einen
Vorteil verwandeln, also sollman
sich so akzeptieren,wieman ist.“

FREITAG | 15. OKTOBER 2021 | NR.241PKI_1

B



Heute: 500. Ziehung bei Eurojackpot
Europäische Lotterie startete imMärz 2012 und hat eine einzigartige Erfolgsgeschichte geschrieben

Sicher ist sicher

LOTTO, GLÜCKSSPIEL & CO
www.derwesten.de/lotto

Anzeige

Teilnahme ab 18. Glücksspiel kann süchtig machen! Hilfe unter: Landesfachstelle Glücksspielsucht NRW:
0 800-0 77 66 11 (kostenlos). Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 0 800-1 37 27 00 (kostenlos)

Josef, spielt mit der WestLotto-Karte

Mit meiner Karte
geht mir kein Gewinn
durch die Lappen.

WIR HABEN DIE SPIELE. DU DEN SPASS.

Ganz besonderes Jubiläum für
Eurojackpot: Am heutigen
Freitag, 15. Oktober, findet die
500. Ziehung statt! Vor etwa
neuneinhalb Jahren, am 23.
März 2012, sind erstmals die
Gewinnzahlen ermittelt wor-
den. Der Jackpot für die 500.
Ziehung steht heute im ersten
Gewinnrang bei rund 32 Mil-
lionen Euro (Chance 1 : 95
Mio.).

Jubiläumsziehung
im finnischen Helsinki
„Venus“ und „Pearl“ sei

Dank: Die beiden Ziehungs-
geräte im TV-Studio im finni-
schen Helsinki haben in den
vergangenen 499 Ziehungen
vielenMenschen persönliches
Glück beschert und unzählige
Träume erfüllt. Jetzt sind die
Eurojackpotspieler gespannt,
wer heute nachZiehungNum-
mer 500 jubeln wird.

Europäische
Erfolgsgeschichte
Die Lotterie Eurojackpot ist

ein Beispiel für erfolgreiche
europäische Zusammenar–
beit. Inzwischen nehmen 18
europäische Länder mit insge-
samt33 staatlichenLotteriege-
sellschaftenandemSpielange-
bot teil. Die Kooperation ist
die größte ihrer Art in Europa
und erreicht über 300 Millio-
nen Menschen in den teilneh-
menden Staaten. Während in Hel-
sinki die Gewinnzahlen gezogen
werden, erfolgt die Auswertung zu
den Gewinnern und den Quoten in
den Rechenzentren der Lotteriege-
sellschaften WestLotto in Münster
und Danske Lotteri Spil in Kopen-

hagen.
Andreas Kötter, Chairman der

Eurojackpot-Kooperation, freut
sich auf das Jubiläum: „In 499 Zie-
hungen wurden 342 Millionenge-

winne erzielt, darunter natürlich
auchSpitzengewinnevon90Millio-
nen Euro. Das ist ein bemerkens-
wertes Ergebnis und ein Beweis für
eine funktionierende und erfolgrei-

cheeuropäischeZusammenarbeit.“
In den bislang 499 Ziehungen wur-
dedieGewinnklasse1 imSchnitt al-
le fünfeinhalb Wochen getroffen.
Phasen mit einem 90-Millionen-

Jackpot gab es bisher 14 Mal. In
acht Fällen durften sich Einzelge-
winner über den Rekordgewinn
von 90 Millionen Euro freuen: Al-
lein fünf davon gingen nach

Deutschland, zwei wurden in
Finnland erzielt. Der erste
maximal mögliche Jackpotge-
winn wurde im Mai 2015 in
der Tschechischen Republik
ausgezahlt.

Produktveränderung
zum zehnten Geburtstag
Die Spielteilnehmer kön-

nen sich mit Blick auf den
zehntenGeburtstagderLotte-
rie imMärz 2022 auf verschie-
dene Veränderungen freuen.
Ab dem 25. März tippen sie
auf Jackpots von bis zu 120
Millionen Euro (Chance
1 : 140 Mio.). Und dies gleich
zweimal in der Woche. Denn
ab dem 29. März 2022 findet
jeweils auch dienstags eine
Eurojackpot-Ziehung statt.

Jackpot bei rund
32Millionen Euro
Heute steht der Eurojack-

pot bei einer Jackpotsumme
von rund 32 Millionen Euro.
Zuletzt gab es am 24. Septem-
ber einen Treffer im obersten
Gewinnrang.EinFinnedurfte
sich über 22,2Millionen Euro
freuen. Dass ein deutscher
Spielteilnehmer den Jackpot
gewann, gab es zuletzt am 10.
September. Rund 49,3 Millio-
nen Euro gingen an diesem
Tag nach Bayern.

i
Tipps zur 500. Eurojackpot-Zie-
hung können in allen WestLotto-

Annahmestellen oder unter
www.eurojackpot.de abgegeben
werden.

Mitmachen lohnt sich: Satte 32 Millionen Euro sind heute bei der 500. Ziehung im Eurojackpot. FOTO: WESTLOTTO

ZumGlück gibt es dieWestLotto-Karte: 80 Prozent der Kunden von Annahmestellen-
leiterin Nicole Schneider nutzen sie regelmäßig. FOTO:JÜRGEN PEPERHOWE

Mit derWestLotto-Karte geht kein Gewinnmehr verloren
Mit ihrer strahlend goldenen Farbe
fällt die WestLotto-Karte im Porte-
monnaie sofort ins Auge. Mindes-
tens ebenso stark sind aber auch die
damit verbundenenLeistungen. Im-
mermehrMitspieler ausNordrhein-
Westfalen wollen daher auf die kos-
tenfreie und höchst praktische Kar-
te nicht mehr verzichten.

Zu 100 Prozent überzeugt
„Die meisten meiner Kunden zü-

cken sie schon von sich aus, wenn
sie ihren Spielschein abgeben“, be-
richtetNicole Schneider, die seit ge-
nau 20 Jahren eine WestLotto-An-
nahmestelle in Netphen-Deutz be-
treibt. „Gut 80 Prozent meiner

Stammkunden nutzen die Karte re-
gelmäßig.“ Schließlich können Ge-
winne auf diese Weise nicht mehr
verloren gehen oder vergessen wer-
den. „Wie ärgerlich ist es, wenn der
Hund den Spielschein zerfetzt oder
die Kinder mit Wachsstiften drauf
malen? In diesen Fällen gibt die
WestLotto-Karte zusätzliche Si-
cherheit. Ich bin selbst zu 100 Pro-
zent von den Vorteilen überzeugt“,
erklärt Nicole Schneider weiter. Als
zertifizierte WestLotto-Profiverkäu-
ferin gibt sie – ebensowie ihreKolle-
ginnen und Kollegen im ganzen
Land – bei Fragen immer gern Aus-
kunft und informiert Kunden über
alle Vorteile.

• Alle Gewinne werden – wenn
gewünscht – auf das Bankkonto
überwiesen.
• Falls die Spielquittung verlo-
ren geht, kann die Auszahlung
gesperrt werden, damit kein
Fremder an das Geld kommt.
• Die Spielquittung ist persona-
lisiert, der Name des Kunden
wird dort aufgedruckt.
• Bis zu sechs Tipps können auf
der Karte gespeichert werden.
• Bei allen Gewinnen über
20.000 Euro und aus Sonder-
auslosungen gibt es eine
schriftliche Benachrichtigung.
• KENO-, ODDSET- und TOTO-
Tipper benötigen die
WestLotto-Karte, denn sonst
ist eine Spielteilnahme nicht
möglich.
• Zusätzliche Gewinne: Das bie-
tet das Gewinnspiel per West-
Lotto-Karte – Monat für Monat.
Alle Kunden, die ihre
WestLotto-Karte einsetzen und
den regelmäßigen Empfang
von Informationen zu Aktionen
und Angeboten bestätigt ha-
ben, nehmen automatisch teil.

DIE VORTEILE DER
WESTLOTTO-KARTE
AUF EINEN BLICK


